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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Mann gehl Dernburg?
Der Zusammenstoß zwischen dem stellvertretenden

Kolonialdirektor und Herrn Roeren hat Untergründe
und Hintergründe , und man wird mit ihnen erst fertig
sein, wenn sich seine letzten Konsequenzen enthüllt haben
werden. Die Sache ist von der äußersten Wichtigkeit, sie
ist durch das bisher Geschehene, die Rede des Reichs¬
kanzlers für Herrn Dernburg mit eingeschlossen, noch
lange nicht erschöpft. Es gibt Leute mit seiner Witte¬
rung , die sich oie Überzeugung nicht nehmen lassen
wollen, daß Herr Dernburg mit wohlerwogener Absicht
mif seinen Rücktritt hingearbeitet hat . Wir wollen es
dahingestellt sorn lassen, ob diese Beobachter recht haben;
wir wollen zunächst nur fragen , was sie zu ihrer Ver¬
mutung gebracht hat . Die Antwort , die man alsdann
erhält , ist diese: Ĥerr Dernburg hat sich schneller, als er
selbst vielleicht vermutete , von den unüberwindlichen
Schwierigkeiten seiner Stellung überzeugt . Er hat
zweierlei erkannt : Die Unmöglichkeit, die Kolonien wirk¬
lich rentabel zu machen, und die Unmöglichkeit, sich dem
Einfluß von Männern innerhalb der Kolonialabteilung
wie außerhalb ihrer zu entziehen, einem Einfluß , den
er für schädlich hält . Und weil der kluge Kaufmann dies
cingesehen habe, sei es ihm ratsani erschienen, die Folge¬
rungen zu ziehen, bevor die Verhältnisse ihm über den
Kopf wachsen, bevor andere Personen den Schlußstrich
unter seine Tätigkeit setzen.

Noch einmal : wir möchten uns mit dieser Darstellung
nicht identifizieren , aber es könnte sein, daß sie zutrifft.
Und jedenfalls rst so viel zuzugeben, daß sie mit den ver¬
blüffenden Ereignissen in der Montagssitzung des Reichs¬
tags besser harmoniert als vieles , was zur Erklärung
jener sonderbaren Vorgänge herangezogen worden ist
und doch keine befriedigende Klarheit schaffen wollte.
Soviel ist ja sicher, daß Herr Dernburg , dessen hervor¬
stechendste Eigenschaft seine Klugheit ist, unmöglich ge¬
raubt haben kann, mehr als einen Augenvlickserfolg zu
erzielen, wenn er das Zentrum in einem seiner aner¬
kannten Führer verletzte. Soviel sachliches Recht er
zu seinem Vorgehen auch hatte , so gewiß er der Zu¬
stimmung der gesamten nichtklerikalen Welt sicher sein
darf , so bedeutet das alles nur wenig, wenn schließlich
dre Rechnung präsentiert wird und entweder bezahlt wer¬
den oder mit dem Eingeständnis der Insolvenz zurück¬
gegeben werden muß. Die Regierung kann ohne das
Zentrum nichts machen. . Selbstverständlich konnte eine
andere Regierung gerade im Kampfs gegen das Zentrum
die schönsten Erfolge erringen , aber die Regierung , die
wir gegenwärtig haben, ist mit all ihrer Schwäche, ihrer
Hilflosigkeit, Kurzsichtigkeit, Bequemlichkeit, Kampfes¬
scheu darauf angewiesen, sich mit dem Zentrum gut zu
stellen. Hiernach kann Herr Dernburg schlechterdings
keinen Auftrag des Fürsten Bülow ausgeführt haben, als
er Herrn Roeren (verdientermaßen ) so schnöde behan¬
delte, und die zwar geschickte, doch aber auf sanftmütige

Vertuschung angelegte Bülow -Rede vom Dienstag hat
vollends bewiesen, daß eine antiklerikale Wendung der
mneren Politik gar nicht in Frage steht. Es braucht
nicht erst gesagt zu werden, daß Herr Dernburg , wenn
er keinen Auftrag hatte , mit der Herausforderung des
Zentrumszorns auf eigene Faust nichts beabsichtigt haben
kann, was ihm und seiner Verwaltung irgendwelchen
praktischen Vorteil in Aussicht stellen könnte.

Wenn dies alles so liegt , wenn man also immer
wieder vor die Rätselfrage gestellt wird , was das Ren¬
contre vom letzten Montag eigentlich bedeuten mag, so
läßt sich am Ende nicht leugnen , daß die Annahme etwas
für sich hat , Herr Dernburg habe die Sache bereits satt,
und er möchte sich einen guten Abgang sichern. Die
Voraussetzung dabei wäre freilich, daß er sich mit der
Überzeugung durchdrungen hat , es lasse sich in der Kolo¬
nialverwaltung nichts Tüchtiges schaffen, solange die
Zustände auch nur teilweise fortdauern , die teils infolge
von traditioneller Schlamperei und teils mfolge von
unwürdigen Beeinflnssungsversuchen durch mächtige
Parteien dahin geführt haben, daß alle bisherigen
Reinigungen bis zum Kern des Übels noch nicht haben
dringen können. Wenn ein Mann wie Herr Dernburg
die gestellte Aufgabe für so schwer hält , wie schwer müßte
sie alsdann erst einem Nachfolger werden ! Wir sind ja
noch nicht so weit, wir wollen einstweilen an der Er¬
wartung festhalten, daß die Spürer nach den letzten ge¬
heimen Motiven des Herrn Dernburg allzu spürsinnig
gewesen sind, daß Herr Dernburg also zunächst aus-
halten wird ; aber schaden kann es wohl nichts, wenn man
die Dinge auch einmal von der hier geschilderten Seite
her betrachtet. Zum mindesten gibt es in diesem Augen¬
blick kein interessanteres Gebiet der inneren Politik als
das der Kolonialverwaltung.

Berlin , 10. Dezember. Aus der vertraulichen Bud¬
get  k o m m i s s i o n § - S i h n ng vorn Freitag ver¬
lautet noch weiter , daß Herr Erzbcrger angckündigt
hat, daß dem Abgeordneten Roeren die Angriffe des
Kolonialdirektors überraschend gekommen seien und
der deshalb sein Material nicht bei der Hand gehabt
habe. Roeren werde in der zweiten Lesung den Be¬
weis erbringen , daß er sich nicht in die Angelegenheiten
der Kvlonial -Ahtcilnng hineingerängt habe, daß er
vielmehr von seiten der Regierung um seine guten
Dienste angegangen worden sei. Herr Roeren soll an¬
geblich auch Briese des Reichskanzlers besitzen, in denen
er um Vermittelung in der Wistuba-Angelegenheit
gebeten wird . Daß Herr Roeren , so schreibt der „Lokal-
Anzeiger" halb offiziös, jedenfalls einen Brief des
Reichskanzlers besitzt, war klar , nachdem Herr Dernburg
im Reichstage einen Brief des Herrn Roeren an den
Reichskanzler verlesen hatte , denn derartige Schreiben
pflegen natürlich beantwortet zu werden. Man wird die
Veröffentlichung des Wortlautes des Antwortschreibens
des Kanzlers , das nach Bortrag des damaligen Leiters
der Kolonial -Abteilnng , vr . Stübel , abgegangen sein
dürfte, abwarten müssen , ehe man Herrn Roeren von
dem Vorwurf sreisprcchen kann, daß er einen ihm nicht
zustehenden Einfluß auf Maßnahmen der Regierung

sich zu verschaffen trachtete. Abgeordneter Erzbergcr
verweigert ebensv wie vr . Semmler jede Auskunft
über die Vorgänge in der Budget -Kommission. Er sagte:
„Ich bedauere dieJnöiskretionen unendlich, nicht meinet¬
wegen, denn ich kann meine Angaben beweisen, sondern
weil das ' Bekanntwerden dieser Geschichte Dcutschland
im Auslande schaden kann. Ich habe festgestellt, daß der
Korrespondent der „Cölnischen Volkszeitung " seine In¬
formationen nicht von einem Zentrumsmitglrede er¬
halten hat und das werde ich bei der ersten Gelegenheit
auch im Reichstage mitteilcn , sondern daß ein anderer
Abgeordneter kaum eine Viertelstunde nach Schluß der
Sitzung der Budget -Kommission über den Vorfall auf
der Journalistentribüne gesprochen Hat. So gelangte sie
an die Öffentlichkeit."

Aus dem DeLchshaushnltsetat.
Die „Nordd . Ally. Zig ." veröffentlicht zuin Reichs¬

haushaltsetat für 1907 noch folgende Mitteilungen : Der
Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei schließt
nut Einnahme wie im Vorjahre mit 1313 M . ab, in Aus¬
gabe mit 302 730. M . (-ff 17 380 M .) ab. Er fordert ein
Mehr von 5000 M . für die Stelle des bisherigen Vor¬
tragenden Rates in die eines Unterstaatssekretärs^
Beim Etat des Auswärtigen Amtes ist eine Einnahme
von 1 181 730 M . (-ff 33 980 M .) angesetzt. Die fort-
dauernden Ausgaben betragen 16 874 482 M . (521540
Mark ) , die einmaligen Ausgaben 590 350 M.
(— 583 950 M .) . Im Etat des Reichsamts des Innern
sind die ordentlichen Einnahmen mit 12 432 989 M.
(-ff 1493 600 M .) veranschlagt. Tie fortdauernden Aus¬
gaben betragen 75 233 065 M . (— 364 516 M .) . Der
Reichszuschutz zu den nach dem Jnvalidenversicherungs-
gesetz zahlbaren Renten wird ans 49 820 000 M . (—
827 250 M .) geschätzt. Im außerordentlichen Etat werden
4 Millionen (— 1 Million ) für den Wvhnungsfürsorge-
fonds gefordert . Im Etat des Reichsschatzamts sind die
ordentlichen Einnahmen auf 6 685 095 M . (-ff 255 105
Mark ) veranschlagt, davon 6 575 000 M . Bruttogewinn
bei der Münzprägung . Die fortdauernden Ausgaben
betragen 281206 723 M . (-ff 27 200 488 M .) . Bei dem
allgemeinen Fonds ist der Ansatz für die Veteranenbei¬
hilfe auf 19 300 000 M . (-ff 2 800 000 M .) erhöht worden.
Aus diesem Fonds können künftig auch Beihilfen an ehe¬
mals dänische Kriegsteilnehmer bewilligt werden. Die
Überweisungen an die Bundesstaaten sind auf 202 361 170
Mark (-— 3 562 830 M .) berechnet. Der nach 8 16 des
Zolltarifgesetzes für die Witwen und Waisenversicherung
zurückzustellende Betrag wird auf 48 Millionen Mark
geschätzt. Die Einnahmen an Zöllen, Steuern und Ge¬
bühren sind veranschlagt auf 1 179 458 440 M . (gegen
das Vorjahr -ff 105 889 440 M .) . Aus den bisher fest-
gestellten Etatsentwürfen für die Schutzgebiete ist folgen¬
des mitzuteilen : Im Etat für das Ostafrikanische Schutz¬
gebiet betragen die eigenen Einnahmen 5 058 930 M.
(-ff 401049 M .) , der Reichszuschuß 6 260 844 M.
(-ff 292 777 M .) . Der vorläufige Rechnungsabschluß für
1905 läßt einen Überschuß von 1 571 837 M. erwarten,
von denen 600 000 M . unter den Einnahmen für 1907

Feuilleton.

Persönliches vom Schah von Persien.
Die illachricht, daß Muzaffer -Ed-Din , der persische

Schah, aus den Tod darniederliege , ruft das Bild der
incrkwürdigen Persönlichkeit dieses exotischen Fürsten,
dessen ganzes Wesen und Charakter von dem orien¬
talischer Herrscher so verschieden ist, wieder vor Augen.
Die Umgebung , in der er lebte, und die Art , wie er
seine Tage verbrachte, hat vor einigen Jahren ein Be¬
sucher, der längere Zeit an seinem Hose weilte, I . H.
Fraser , folgendermaßen geschildert: „Mitten unter
den Wundern nwrgenländischer Pracht führt der Schah
ein recht saloppes, behagliches Leben, arbeitet in loser
Joppe und mit aufgekrempelten Hosen und photo¬
graphiert nach Herzenslust . Sein wundersamer
Herrscherlhron, dessen strahlende Buntheit das Ge-
smder eines Pfaues übertrisst und dessen Wert aus
vierzig bis sechzig Millionen Mark geschätzt wird , ist ihm
recht gleichgültig ; ebenso der Weltglobus , der für seinen
Vater aus rernem Golde hergestellt wurde und aus dem
mit 51000 kostbaren Steinen die Gliederung der
Länder angegeben ist. Das Meer ist darauf aus
Smaragden gemacht; aus Türkisen ist Persien , Indien
aus Amethysten, Afrika aus Rubinen , England und
Frankreich aus Diamanten . Der Schah erhebt sich früh,
verrichtet seine Andacht und nimmt dann ein Glas ge-
süßten Tee und eine Scheibe Brot zu sich. Gegen acht
sihr empfängt er seine Minister . Auf Kleidung legi
er kein großes Gewicht, erscheint im Staatsrat im
Hausanzua und wandert mit seinen klappernden Pan¬

toffeln im Saale auf und ab. Von seiner Vernach¬
lässigung seiner Toilette spricht deutlich eine Geschickte
die man sich allgemein erzählt uird nach der der Grund
für die Trennung von seiner ersten Frau darin lag , daß
sie sich beständig darüber beklagte, daß er sich nicht
wüsche. Er diktiert dann ein Dutzend Briefe , läßt sich
Depeschen vorlesen und widmet sich sechs Stunden lang
ausschließlich seinen Staatsgeschästen . Dann nimmt
er sein Frühstück ein.

Alle Nahrung für ihn wird auf das genaueste kon¬
trolliert , denn er hat in seinem Lande viele Feinde und
ist gar nicht beliebt ; wie Eingeweihte behaupten nur
deshalb , weil er seine Untertanen nicht mit der Strenge
behandelt, an die sie gewohnt sind. Ein Prinz von
königlichem Geblüt hat die Oberaufsicht über die Küche
und ist dafür verantwortlich , daß nichts vorkommt. Jede
Schüssel wird von der Küche aus . versiegelt herauf¬
gesandt und die Siegel werden in Gegenwart des
Schahs erbrochen. Dem Hofzeremoniell gemäß ißt der
Schah allein . Früher kauerte er dabei auf dem Erd¬
boden und aß von einem großen Tablett . Aber seitdem
er mit europäischer Kultur in Verbindung gekommen
ist, hat er sich allmählich daran gewöhnt, beim Essen
ans einer Matratze zu sitzen und seine Speisen von
einem einen Fuß hohen Tisch einzunehmen. Sein Tisch¬
tuch bestand zuerst aus einem Stück bunten Kattuns;
aber man überzeugte ihn davon, daß ein weißes Tuch
viel netter aussehen würde , und so ißt er jem von einem
weißen Tischtuch. Etwa 50 bis 60 Gänge werden bei
seinem Mable gereicht, aber seine Majestät ißt nur von
zweien oder dreien. Seine Lieblinqsgcrichte sind recht
sei: bereiteter Reis , dann etwas gekochtes Hühnerfleisch
und einige am Grill geröstete Scheiben Hammelfleisch;
als Dessert genießt er eine Zitrone in Sirup , eine be¬

liebte persische Delikatesse. Messer und Gabeln sind am
persischen Hose unbekannt ; der Schah ißt alles mit den
Fingern , den fetten Reis , den Hammelbraten und die
Frucht.

Während des Frühstücks läßt sich der Schah aus
europäischen Zeitungen , besonders aus französischen,
die wichtigsten illachrichten Vorlesern Er nimmt an allen
Dingen europäischer Politik reges Interesse und läßt
bei Gesprächen Uber seine eigene Regierung gern
Äußerungen einfließen wie z. B-: „Was würde wohl
der König von England in einem solchen Falle tun ?"
Nach dem Frühstück schläft der Schah gewöhnlich eine
Stunde und widmet sich dann seinen Passionen und
Neigungen . Er vergnügt sich damit , auf einem kleinen
telegraphischen Apparat zu telegraphieren , spielt mit
seinen Ministern Puff , wobei sie sich die größte Mühe
geben müssen, daß der Schah nur ja nicht verliert , setzt
in seinen: Garten Pflanzen , gräbt Beete um und
photographiert . Ich habe eine Anzahl von Photo¬
graphien gesehen, die seine Majestät gemacht hat , und
sie sind wirklich vorzüglich. Außerdem hat ^ er die
Manie , sich selbst in allen nur möglichen Stellungen
und Kleidungen photographisch aufnehmen zu lassen;
er hat sich sogar im Bett photographieren lassen. Ich
habe Photographien des Schahs gesehen in der preußi¬
schen Soldatenkleidung und sogqr im Gewände eines
englischen Geistlichen. Der Schah ist ganz im Gegensatz
zu seinem Vater , der jeden Abend ein paar Flaschen
Portwein trank , durchaus Abstinent , und trinkt nie
Wein ; auch sein Harem ist im Verhältnis zu dem, den
sein Vater unterhielt , sehr klein. Er hat nicht mehr
als 60 Haremsfrauen , die ihm 4 Söhne und 23 Töchter
geboren haben, während beimTode seines Vaters 1720
Frauen in dem Serail waren ."
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eingestellt sind, wahrend der Rest zur Deckung derjenigen
Ausgaben heraugezogen werden soll, die im Rechrmngs-
jahre 1906 noch aus Anlatz der weiteren Niederwerfung
des Emgeborencnaufstandes Haber: bestritten werden
müssen. Im Etat für Kamerun sind die eigenen Ein¬
nahmen auf 3 063 700 M . <> 180 800 M .) , die Ausgaben
aus 6 168 054 M . (z- 699 309 M .) veranschlagt. Unter
Len einmaligen Ausgaben werden 300 000 M . als erste
Rate zur Durchführung eines in einer besonderen Denk-
schrift dargelegten Wegebauprogramms angesetzt, das
im ganzen 5 300 000 M. erfordern würde. Der vorläufige
Nechnungsabschlutz für 1905 läßt einen Fehlbetrag von
332 436 M . erwarten , ür Togo ist ein Reichszuschuß
abermals nicht erforderlich, die eigenen Einnahmen in
Höhe von 2 073 340 M. (+ 242 304 M .) decken die Aus¬
gaben. Der vorläufige Rechnungsabschluß für 1906
läßt einen Fehlbetrag von 2 444 374 M . erwarten . Im
Etat für Neu-Guinea betragen bei einer Ausgabe von
1 515 225 M. (-r 20 985 M .) die eigenen Einnahmen des
Schutzgebietes 61300 M . (+ 26 023 M .) , so daß ein
Reichszuschußvon 1 153 925 M . (— 5038 M.) erforder¬
lich ist. Der vorläufige Rechnungsabschluß für 1905
läßt einen Fehlbetrag von 321 187 M . erwarten . Für
die Karolinen , Palau , Marianen und Marschalliuseln
wird ein Reichszuschuß von 325 300 M . erfordert . Der
Etat für Kiautschou veranschlagt die eigenen Einnahmen
des Schutzgebietes auf 1 542 700 M . (+ 494 700 M.) , den
Reichszuschuß auf 11735 500 M . (— 1414 500 M .) .
Bei der Militärverwaltung sind erhebliche Neuforderun¬
gen nicht zu verzeichnen. Die fortdauernden Ausgaben
für ihre Zwecke belaufen sich auf 3 339 241 M.
(+ 132 316 M.) . Bei den einmaligen Ausgaben find
für die Hafenanlagen 2 320 000 M . (— 1090 000 M .)
angesetzt.

Nolitische UbsrßchS.
Herr Stüüel.

w. Berlin,  8 . Dezember.
Norwegens Volk soll unfern Gesandten am Hofe in

Ehristiania verlieren . Die Meldung einer hiesigen Kor¬
respondenz, wonach Herr Stübel in den nächsten Tagen
um seinen Abschied bitten werde, verdient begeisterten
Glauben . Wer ist Herr Stübel ? Obwohl die Spuren
seiner Wirksamkeit hinlänglich bekannt geworden sind,
weiß noch lange nicht alle Welt, welchen Schatz wir an
ihm haben. Die Enthüllungen , zu denen sich Herr Deru-
burg im Kampfe mit dem Abg. Roeren genötigt sah,
haben einen Teil der sonderbaren Rolle ausgedeckt, in
die sich Herr Stübel dem Zentrum gegenüber begeben
hatte . Aber es ist nur ein Teil . Wenn der Abg. Müller-
Meiningen am sechsten Tage der Kolonialdebatte er¬
klärte , solchen erstaunliWn Kolonialdirektor habe es
noch nie gegeben, so wird er gewußt haben, weshalb er
das sagte, und der Reichskanzler wird erst recht gewußt
haben, weshalb es nicht am Platze sein mochte, dem
Abg. Müller -Meiningen in dieser Hinsicht zu ant¬
worten . An und für sich wäre es vielleicht die Pflicht
des Fürsten Bülow gewesen, für den Gesandten einzu¬
treten , und daß er diese Pflicht nicht erfüllte , zeigt be¬
reits , wie wenig ihm am Verbleiben des Herrn Stübel
auf seinem Posten gelegen sein konnte. Im übrigen be¬
darf dieser Posten einer Besetzung, die sich über das
Dekorative erhebt. Gerade in Ehristiania ist für einen
diplomatischen Vertreter des Deutschen Reichs viel zu
tun , gerade dort hat sich die kluge englische Politik an¬
scheinend erfolgreich bemüht , sich eine überragende Posi¬
tion zu schaffen, und es gilt , ein Gegengewicht herzu¬

Keftden̂Theater.
Samstag,  den 8. Dezember : „Nemesis." Lust¬

spiel in 8 Akten von Artur P s e r h o f e r . Spielleitung:
Theo Tachaue  r.

Den Jüngern der Themis gcht's madig im Nesidenz-
Theater . In der vorigen Saison hat es ihnen ein Zunft¬
genosse, Walter Bloem , eklig besorgt, und in dieser er¬
scheint ein ausgefeimt satirischer Autor auf dem Plan
lund verulkt den preislichen Stand , baß sich Gott er¬
barmen konnte. Aber da das mit außerordentlich viel
'Witz und überlegenem Humor geschieht, werden die Ge¬
pritschten als Leute von Geschmack und Lebensart am
meisten mitgelncht haben. Der Titel „Nemesis" deckt den
Inhalt nicht vollkommen. Die Überzeugung des Pri¬
vatiers Hilbebranö , daß sich iluter allen Umständen die
Sünden rächen würden , selbst die kleinsten und beschei¬
densten, und daß die Nemesis stetig wache, kommt nicht
vollkommen zum Siege . Wo sollte da die Menschheit
auch hingeraten ? Aber immerhin wird der Hauptsünder
dieses Lustspiels, der I )r. Eschborn, gründlich in die
Enge getrieben und seine Partnerin nicht minder . Diese
ist die Gattin eines Rechtsanwaltes , der so sehr seinem
Berufe lebt, daß er seine Frau vernachlässigt. Sic sucht
sich natürlich in ihrer Weise schadlos zu halten . Und
als sie ihr Mann eines Abends nach einem Balle selber
nicht nach Hause führen will und dem Doktor Eschborn
zur Heimbegleitung anvertraut , folgt sie diesem Jüng-
,ling — aber in allen Ehren — auf sein Zimmer . Zum
Ilnglnck wird sie auf der Straße von einem Frechling
'angcrempelt , den dann der Doktor niederschlägt, als
sener sich mit einem Schlagring auf ihn stürzt. Jetzt
soll dem Doktor nun wegen Körperverletzung der Pro¬
zeß gemacht werden , und der Dichter benutzt die Ver¬
nehmung im Bureau des Untersuchungsrichters , um
den betreffenden Gerichtsbeamten eins auszuwischen,
indem er sie ordentlich karikiert . Aber für das sündige
Paar wird die Sache ziemlich brenzlig . Zum Glück für
sie ist der vertrauensselige Gatte der Frau Marianne
auf ihr lustiges Anstiften der Verteidiger des Doktors
.geworden, und es ist geradezu „zum Schreien komisch",
wie er sich für den bedenklichen Freund der bedenklichen
Gattin ins Zeug legt . Gott sei D ntf wird er vor
Idem Hörnerschmuckund seine Gattin vor dem Sündcn-
stall bewahrt . Der freigesprochene Doktor verlobt sich
chümlicb mit der Tochter des Staatsanwalts , der ihn bei !

LagÄLKtr . M -uv-Ausgabe, t . matt. Str. 579.

stellen. Herr Stübel selber muß empfinden, daß er
dazu nicht imstande ist.

__Büschs Memoiren.
Wir lesen in Hardens „Zukunft " : „Was ist ans

Büschs literarischem Nachlaß geworden? Frau Urban,
die Tochter und Erbin des Alten , hat ihn tat Januar
1901 an den Verleger des „Lokalanzeigers " verkauft.
Interessante Sachen . Von Bismarcks Hand korrigierte
Manuskripte und Fahnen ; Briese von Herbert und
Wilhelm Bismarck und den: Grafen Kuno Rantzau, von
Bücher (Hunderte ) , Hahn , Treitschke, Freytag , Julian
Schmidt , Willisen, Samwer , Egidy, Bamberger und
anderen bekanntenPolitikern ; zwei Briefe und ein Votum
Bismarcks über die Volksschule (aus dem Jahre 1886) ;
Notizen von: koburgischen Hof (1862) ; Bericht Doyens
über NMoleons Reise nach Wilhelmshöhe ; Dossier über
das Wirken Keudells ; Bericht Holsteins über sein Ge¬
spräch mit dem Kommunegeneral Clusereta und einzelne
noch sekretere Aktenstücke. Der Käufer verpflichtet sich
schriftlich, das Erworbene weder zu vernichten noch an
Gegner Büschs auszuliefern , sondern es zu veröffent¬
lichen. Herr August Scherl verfügt über zwei Zeitungen
und viele Zeitschriften ; hat in sechs Jahren von all dem
wertvollen Material aber noch nichts ans Licht gebracht.
Warum ? Hatte er in -dieser Zeit zu viel Sonne ?" So
die Zuschrift . In der Tat eine merkwürdige Geschichte.
Wer hat ein Interesse daran , die Herausgabe dieser
„Denkwürdigkeiten " zu verhindern , die vielleicht nicht
weniger enthüllen könnten., als Fürst Hohenlohe in
seinen Tagebüchern enthüllt hat . Aber indem man
fragt , hat man bereits die Antwort . Das Interesse be¬
stimmter Stellen an der weiteren Geheimhaltung dieses
Materials ist gerade stark genug, um einen entsprechen¬
den Druck auf den willfährigen Herrn Scherl auszuüben.
Um so pikanter wirkt daraufhin 'die Frage , weshalb
ein gleiches Interesse nicht gegerr die Veröffentlichung
von Hohenlohes Denkwürdigkeiten mobil gemacht worden
ist. ^ Es ist ja selbstverständlich, daß die Fortsetzung der
in Zeitschriften un.d Zeitungen begonnenen Publikation
jener Tagebücher sofort unterblieben wäre , wenn man es
an den entscheidenden Berliner Stellen verlangt hätte.
Warum es nicht verlangt worden ist, das ist ein immer
noch ans seine Lösung wartendes Rätsel.

Die Persorreniarif-„Reform".
Eine ungeheuere Mehrbelastung des deutschen Volkes

ist nun sicher, nachdem sich die Eisenbahnvcrwaltungen
über die neuen Personentarife geeinigt haben. Ist das
Unglück erst da, so wird es jeder, der eine Reise antritt,
hinlänglich verspüren , und man braucht nicht zu be¬
sorgen, daß die gegenwärtige Gleichgültigkeit gegen die
Sache bis über den 1. Mai 1907 hinaus anhalten wird.
Wer heute eine Reise von 200 Kilometev (hin und
zurück) mit einem Gepäck von 25 Kilogramm macht,
zahlt dafür bcn Benutzung des Schnellzugs 12 Mark.
'Vom nächsten Sommer an wird er für dieselbe Reise je
zweimal 6 Mark zahlen, sodann für den Schnellzugs¬
zuschlag je 1 Mark , sodann für die Beförderung der
25 Kilogramm je 1,25 Mark , also 4,60 Mark mehr als
heute. Das ist geradezu ungeheuerlich, und so etwas
wird beschlossen, ohne daß ein Einspruch möglich ist.

Deutsches Deich.
* Hof- und Pcrfonal -Nachrichten. Im Befinden der

Prinzessin R u p p r e cht von Bayern  ist eine lang¬
sam forischreitende Besserung zu verzeichnen. Der Kaiser
hat ein teilnehmendes Telegramm an den Prinzen Rupprecht
gesandt.

Der stellvertretende Kolonialdirektor Dernburg  wirs,
dem Vernehmen nach sofort nach Erledigung des Kolonial-
Etats in der Budgetkommission einen Urlaub antrcten und
sich nach St . Moritz begeben.

Den Morgenblättern zufolge ist der Senatspräsident beim
Königlichen Rammergericht , E i ch Horn,  gestorben.

* Arendt und I )r . Kayscr. Aus die Angriffe , die der
Reichstagsabgeorduete Arendt gegen den früheren
Kolonialdirektor De. Kursier erhoben hat, insbesondere
seine Behauptung , daß er sich nicht an Kayser herange-
drüngt , sondern dieser ihn um seine Vermittelung er¬
sucht und ihn sogar an sein Krankenlager habe kommen
lassen, schreibt die Witwe des früheren Kolonialdirektors
Frau Wirkliche Geheime Legationsrat Kayscr der „Voss.
Zkg." : Mein Mann lag schwer darnieder an den Folgen
einer Blutvergiftung , und der Arzt hatte auf das
strengste jeden Besuch verboten . Da kam .Dr. Arendt
und verlangte meinen Mann zu sprechen. Ich bedauerte,
ihn nicht vorlassen zu können, er ließ sich aber nicht ab-
weisen und , durch die Unterhaltung vor seiner Tür auf¬
merksam geworden, wünschte der Kranke Bescheid. Ich
teilte ihm darauf mit, um was es sich handelte . Arendt
wurde unter der Zusicherung seinerseits , dem Kranken
nur eine kurze wichtige Mitteilung zu machen, hereinge-
lassen. Ich blieb im Nebenzimmer . Nach kaum zwei
Minuten trat ich erschreckt ins Zimmer und sah, wie
mein Mann sich erhoben hatte und mit ausgestreckten
Armen rief : „Was , Sie unterstehen sich, zu mir zu
kommen, um mich in meinem eigenen Hanse zu bedrohen.
Sie verlassen augenblicklich meine Wohnung und ich ver¬
biete Ihnen , jemals wieder mein Haus zu betreten ."
Das bedarf wohl keines Kommentars weiter . Für heute
nur noch die kurze Notiz, daß mein Mann nicht veran¬
laßt wurde , sein Amt nieüerzulegen , an das er sein
Herzblut hingab . Er hat im Gegenteil während seiner
6'ftjährigeu Dienstzeit dreinral vergeblich um seine Ent¬
lassung gebeten, ohne daß sie ihm erteilt wurde.

* Der moderne Großherzog . Die Vereine von
Darmstadt hatten die Absicht, dem Großherzogspaar an¬
läßlich der Geburt des Erbprinzen eine Ovation , be¬
stehend in Lampionzug und Serenade, ' darzubringcn.
Der Grotzhcrzog hat nun , nach der „Franks . Ztg .", dem
Oberbürgermeister mitgeteill , daß er die Ovation im
Hinblick ans die Jahreszeit und die dadurch entstehenden
Kosten ablehne . Es entspräche mehr seiner Ansicht, wenn
die Beträge , noch dazu vor Weihnachten, zu wohltätigen
Zwecken verwendet würden.

* von Holstein. Dem Vernehmen nach gedenkt die
Regierung das , was Herr v.Tschirschky bei der Algeciras-
Debatte versäumt hat , demnächst nachzuholen: sie wird
eine Erklärung veröffentlichen, in der Herr v. Holstein
gegen die ihm gemachten Vorwürfe verteidigt wird.

* Ignorierung eines deutschen Hofes. Die „Staats-
bürgerzeitung " meldet aus Detmold : Nach den hier vor¬
liegenden Meldungen steht nunmehr fest, baß der Kaiser
bei seinem in den nächsten Tagen stattsind enden Besuch
in Bückeburg Detmold nicht berühren wird . Ein Besuch
des Detmolüer Hofes ist sonach in absehbarer Zeit nicht
zu erwarten . Die auffällige Ignorierung des Detmol-
öer Hofes durch den Kaiser wird auf die frühere Hal¬
tung des Kaisers im Thronstreit zurückgeführt und leb-
hast kommentiert.

* Zur Poleufrage . In der Provinz Posen wur¬
den bisher rund 2S0 Gemeindevorsteher, Gemeinöe-
schöffen und Schulvorstandsmitgkieöer wegen des
polnischen SchnlstrcikS ihrer Ämter entsetzt. — In Posen
soll am 17. d. M. ein Allpolnischer Tag abgehalten wer¬
den. Vorträge halten Sie Abgeordneten Prälat Stychel,
Dr . von Minczewski und Graf Mielzynski . — Polnischen
Blättern zufolge wurde an der Gruft Stablewskis ein

der Verhandlung geradezu als ein Scheusal hingestellt !
hatte und nun in die köstlichste Verlegenheit kommt, als s
er ihn als Schwiegersohn annchmen soll. Stur: aber will
es der Zufall , daß der Verteidiger des Doktors , durch
einen anonymen Brief gewarnt , nachträglich in seinem
wild verteidigten "Klienten plötzlich eine Schlange er¬
kennt, die er am Busen nährte , und nun zieht- er vor
seinem Widersacher bei Gericht, beim Staatsanwalt,
wütend über den Doktor her . Diesen, den Schwieger¬
sohn in spe, echt nun der öffentliche Ankläger wiederum
gegen den Anwalt zu verteidigen . Das gibt eine äußerst
komische Szene , nach der dann endlich die Verlobung
vor sich geht. Der Sünder kommt zum schönsten Lohne,
die Sünderin aber zieht enttäuscht ab. Jedenfalls ist
Frau „Nemesis" nur halb zu ihrem Rechte gekommen.

Das lustige Stück ist stark mit Schwankmotiven
durchsetzt, aber der Geist, der es belebte, hob es auf erne
höhere literarische Stufe . Es war voller Leben und
Frische, und da der Dichter auch erkannt hatte : „weil
Kürze nun des Witzes Seele ist", Hatto er sich sehr kurz
gefaßt. So ging das Ganze vorüber wie ein glänzendes
Feuerwerk . Das knallte und zischte nur so von treffen¬
den, ulkigen .Bemerkungen , und das Publikum kam gar
nicht heraus aus seinem fröhlichen Behagen an dieser
fidelcn Sache und bereitete dem Stück und der vortreff¬
lichen Darstellung , die unter Herrn Dachauers  ge¬
schickter Regie stand, eine sehr warme Aufnahme.

Unter den Darstellern schoß Herr Rücker in Maske
und Spiel als übereifriger Rechtsanwalt Holder wieder
den Vogel ab. Das sündige oder vielmehr halbsünöigc
Paar wurde von Herrn Hetebrügge,  der viel Ele¬
ganz, und Frl . R v s n e r , die viel Pikanterie entfaltete,
vortrefflich gemimt. Herr Sascha als verbissener
Staatsanwalt bot auch eine markante , wohlgelnngcne
Leistung. Herr B a r t a k spielte einen ebenso verliebten
als im Amt groben Referendar mit Frische und Humor,
und Herr Hager  als älterer Untersuchungsrichter war
auch an seinem Platz . Sofie S ch ent präsentierte als
StaatSanwaltin eine würdige Mutter einer heirats¬
fähige:: Tochter, diese selbst aber , Frl . Leidenins,
hätte noch etwas mehr Farbe in ihr Spiel bringen dürfen.
Künftig wird dem Stücke, das sich sehr schnell hernnter-
spielt, wohl passend ein hübsches Einakterchen voran¬
gestellt werden müssen. Wir plädieren für Wiederauf¬
nahme von Skowronneks „Armer Moritz" oder für
„Literatur " von Schnitzler . Lost. v. B.

Aus Kunst und Men.
Berliner Theaterbriefc.

Französische Schwänke. — Shaws „Mensch und Übermensch"
in den „Kammerspielen ".

Berlin , 7. Dezember. Ein langweiliges und ein
luftiges Stück hatte der letzte Premierenabend des
,,T r t a non - Theaters"  zusammengestcllt . „Herr
Hups " hieß das langweilige Stück, in dem mit recht
lahmer Satire gegen das französische Beamtenwesen zu
Felde gezogen wurde . „Wo ist der Papa ?" — diese viel¬
versprechende Frage gab dem zweiten Stück den Titel
einer tollen Burleske , die sich mit Glück auf dem von
der französischen Posse so gern erklommenen „Gipfel des
Blödsinns " behauptete. Daß der Direktor eines Asyls
für Obdachlose einen harmlosen Landstreicher für einen
Journalisten hält , der sein Institut einer Kritik unter¬
ziehen will, und daß er ihn nun sehr höflich behandelt, —
dreses Motiv , das in dem ersten Stück breitgetrctcn
wurde, ist wahrlich nicht neuartig . Aber der Mann , der
uns auf der Bühne die Geheimnisse einer Badeanstalt
vor Augen führt , seine Helden im entscheidendenMoment
auf offener Bühne in Schwitzkasten sperrt und ihnen
Duschen verabreichen läßt , der verdient , rühmlichst ge¬
nannt zu werden , denn er eroberte der französischen
Posse ein szenisches Neuland . So haben sich denn die
Herren M . de Föraudy und Kolb Yver ein augenschein¬
liches Verdienst erworben , als sie ihren Schwank
schrieben, der aus den längst bekannten Kniffen des
Vaudevilles ein tolles Wirrwarr schlingt, um endlich in
den Räumen der „Susannabäöer " alles im burlcskcsten
Unsinn aufzulösen . Gespielt wurde , wie immer im
Trianon -Theater , vorzüglich. Die Bühne besitzt in
Julius Sachs und Hans Junkermann zwei derb kari¬
kierende, aber ihrer Mittel sichere Komiker, die auch die
übrigen Mitglieder in den tollen Possenton hinein-
reißen . x>

*
Der witzige Bernhard Shaw , der in seinem

Lustspiel „Helden" den romantischen Hcrocnkultus
so allerliebst parodiert , in seiner geistvollen
„Candida " ein Frauenbild von seltsam tiefem origi¬
nellem Reiz halb spöttisch, halb romantisch idealisierend
gezeichnet hatte , enttäuschte diesmal bei der Aufführung
seiner Komödie „Mensch und Übermensch" in den
„Kammerspielen des Deutschen Theaters " die Erwar¬
tung . Das Thema ist interessant genug, wird aber ohne
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von Warschauer Schulkindern gestifteter Metallkranz
mit der Inschrift nicdergelcgt : „Dem unerschrockenen
Verteidiger der nationalen Rechte — die polnischen
Kinder aus den Schulen des Königreichs Polen ." —
Wegen Beleidigung des Lehrers Baumert in Morzewo
wurde der polnische Schulvorsteher Wladislaus Oszeszek
zu einer Woche Gefängnis verurteilt . — Majoratshcrr
Graf Zoltvwski in Miechanowo bei Gnssen erwarb die
Rittergüter Alt - und Neu-Strunz , 4200 Morgen groß,
von deur Grafen Tallcyrand -Perigord für 1% Millionen
Mark . — Eine Polenvorlage , welche die preußische Ost¬
markenpolitik insofern auf eine völlig neue Grundlage
stellt, als sic schärfere Handhaben für den Kampf um den
nationalen Boden vvrschlägt, ist, wie die „Tägl . Rund¬
schau" erfährt , im preußischen Landwirtschaftsministe-
rium ausgcarbeitet und wird denr Landtag sogleich nach
seinem Zusammentritt zugehen.

* Das empfindsame Abgeordnetenhaus . Ein drittes
Verfahren wegen Beleidigung des preußischen Abgeord¬
netenhauses wird aus Düsseldorf angekiiuüigt . Gegen
die dortige sozialdemokratische „Volkszeitung ", deren ver-,
antwortlicher Redakteur kürzlich wegen eines gleichen
Vergehens zwei Monate Gefängnis erhielt , ist ein neues
Strafverfahren wegen Beleidigung des Abgeordneten¬
hauses eingeleitet worden.

* Znr Fleischnot. Das reichsländische Ministerium
hat nochmals beim Reichskanzler den Antrag gestellt, die
Einfuhr von 80 000 Schweinen aus Frankreich nach
Elsaß-Lothringen zuznlassen.

* Der unpolitische Vatikan . Erzbischof v. Stablewski
hat politische Aufzeichnungen hinterlassen, die jetzt in
polnischen Blättern veröffentlicht werden . In den
Auszeichnungen befindet sich das Eingeständnis des
Erzbischofs, daß er sich aus verschiedenen politischen
Reisen nach Rom für sein Verhalten als Abgeordneter
-im preußischen Landtage Instruktionen vom Papste
Leo XIII . Holte und alsdann mit dem Abgeordneten
Windthorst seine Maßnahmen traf.
•j * Die Einführnng von Schissahrtsabgaben wird
voraussichtlich nächstens den Bmtdesrat beschäftigen.
Entscheidend wird dabei jedenfalls die Stellung Sachsens
sein. Man hat Ursache, jetzt als bestimmt anzunchmen,
daß Sachsen für Schiffahrtsavgabcn im Bnndcsrat
stimmen wird . Voraussetzcn wird ,dieses dabei, daß
Preußen sich mit einer sehr minimalen Abgabe begnügt.

* Sozialdemokratische Recherchen. Der „Vorwärts"
schreibt: Wir ersuchen Genossen, die Kenntnis von der
Art der Behandlung deutscher Soldaten in Südwest¬
afrika, insbesondere auch über die Art der Liebcsgabcn-
verterlung haben, uns die Beweisstücke hierfür (ä. B.
Briefe ) übermitteln zu wollen. Das Blatt fügt hinzu:
Es gilt ein möglichst umfangreiches Bild über die wirk¬
lichen Zustände im sttdwestasrikanischcn Expedittons-
kvrps vor Gericht zu entrollen , damit Mißständen nach
Möglichkeit für die Zukunft vorgebeugt wird.

* Lvhnkämpfe. Der Arbeitgeberverband für das
Baugewerbe der drei Hafenstädte sperrte wegen Lohn-
diffcrenzen sämtliche organisierten Zimmerer aus.

rufe auf den Kaiser und die kaiserliche Familie und
feindliche Kundgebungen gegen die Revolutionäre , denen
die Schuld an Rußlands Niederlagen zugcschrieben
wurde . Begeisterte Pereatrufe gegen den Grasen Witte
und gegen die Inder : wurden ausgebracht . Der Vor¬
sitzende des Verbandes Dubrowin feuerte den Patrio¬
tismus gegen Japan an . Der Priester Johann von
Kronstadt bezeichncte die Duma als Eiterbeule , die
wiederum zu wachsen drohe. Die Versammlung schloß
mit den Rufen : „Nieder mit der Konstitution !"

wb. Warschau, 10. Dezember. In Lodz feuerte vor¬
gestern mittag in der elektrischen Straßenbahn ein unbe¬
kannter , elegant gekleideter junger Mann drei Revol-
vcrschüffe auf den Polizcikommissargchtlfen Mar-
käotschin und verletzte ihn schwer. Der Täter ist ent¬
kommen.

Die Kermluimn in Kußlmrd.
vd . Petersburg , 10. Dezember. (Pctcrb . Tclegr .-

Agentur .) Gestern wurde hier eine von mehreren
Tausend Personen besuchte Versammlung des Berban-
des der wahrhaft russischen Leute abgchalten . Hohe
Geistliche weihten unter großer Begeisterung me
Fahnen . Dem Weihcakte folgten enthusiastische Hoch-
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Ausland.
Gster rrich-Uit gaim.

Blüttermeldungen zufolge soll der Kaiser gegenüber
Herrcnhausmitglicdcrn den Wunsch ausgesprochen
haben, daß das Geiseh über die Wahlreform in der
„Wiener Zeitung " am ersten Weihimchtsseiertage als
Geschenk für die Nation publiziert werde.

Wegen Unzufriedenheit mit ihrer Lage drohen die
Postbeamten noch vor Weihnachten in die passive
Resistenz einzutreten und diese auf alle Zweige der Post-
vcrwaltuug auszudehnen.

Svmltvtläi.
Der Deputierte Meuwicr bringt heute in der

Kammer einen Antrag ein, nach dem das freie Ver-
fügungsrccht über diejenigen Gebäude, welche der Geist¬
lichkeit als Wohnung dienen, dem Staate zu stehen soll.

In allen Pariser Kirchen teilten die Pfarrer gestern
den Gläubigen mit, daß ihnen vom Erzbischof die
Weisung zugcgangen sei, nach dem 11. Dezember den
Gottesdienst ohne die vom Versammlungsgesetz vorgc-
schriebcne Erklärung aüzuhaltcn , und daß die Leichen¬
feiern und Hochzeiten so lange ohne jeden Zierat statt-
sinden werden, bis der staatliche Sequester auf den aus
der Verwendung dieses Zierates herrührcndcn Nutzen
verzichtet haben werde. — Der Erzbischof von Bordeaux
verständigte die Geistlichen seiner Diözese mittels drin¬
genden Rundschreibens , daß sie seinen Hirtenbrief , in
welchem ihnen die Abgabe der Erklärung empfohlen
worden war , als nrrll und nichtig anznfchen haben. —
Über das Verbot des Papstes , betr . die Abgabe einer Er¬
klärung zur Abhaltung des Gottesdienstes , äußerte Kul¬
tusminister Briand einem Berichterstatter des „Temps"
gegenüber folgendes : Durch das Verbot wird eine ganz
neue und für die französische Geistlichkeitüberaus schwie¬
rige Lage geschaffen. Das Verbot kommt auch ganz un¬
erwartet . Im Hinblick auf die liberale Weise, wie das
Versammlungsgcsetz in meinem Rundschreiben von:
4 Dezember ausgclcgt worden war , konnte man mit
Recht erwarten , daß die Kirche sich diesem Rundschreiben
anpassen werde. In den meisten Diözesen waren auch
schon Vorbereitungen getroffen, um die notwendigen
Formalitäten zu erfüllen . Der Papst hat durch sein Ver¬
bot die französischen Geistlichen aus der Gesetzlichkeit
hinausgestoßcn ; er zwingt sie, die Gesetze ihres Landes zu
verletzen und den Weg der Gewalt und der Unruhen zu
betreten Er handelt da nicht mehr als geistliches Ober¬
haupt der Katholiken, fordern er wirft sich zum politt-
schen Oberhaupt auf . Die Frage ist nunmehr d:e, ob die
Mitglieder des französischen Klerus ihm noch weiter Ge¬
folgschaft leisten werden. Wenn die Geistlichen ihm ge-

alle intimere Psychologie, nur als Debattcnthcma , ab-
gehandelt, und die Handlung löst sich in eine Reihe
flüchtig hingeworfener , schlecht verbundener Posseu-
szeuen auf . Schon öfters hatte Shaw in seiner droll:gcn
Weise dagegen protestiert , wenn schöngeistige Verehrer
seiner „Candida " ihn um dieses Stückes willen als e:ncn
modernen Frauenlob feierten , in den Überschwänglich¬
keiten des jungen Poeten , der dem wackeren Ehemann
Vorlesungen hält , einen Abglanz von Shaws eigener,
im Grunde präraffaelitisch -reiner Dichterseele entdeckten.
In seiner neuen Komödie nimmt er für solche, er wurde
sagen, beleidigenden Unterstellungen gründüch Rache.
Und sicht mar: schärfer hin , so stimmt die Schilderung
^ncs entzückenden Ge,chöpfes sehr wohl m:t den in
„Mensch und Übermensch" vertretenen Ansichten von,
Wesen weiblicher Art zusammen. Da w:rd d:e Frau,
der die Natur das wichtigste aller menschlichen Geschäfte,
die Fortpflanzung der Gattung , anvertraut hat, als uber-
tcaencr Widerpart des Mannes dargestellt, die :hn, er¬
füllt von unerschütterlichem Machtbewußtsein, er wolle
öder nicht, in den Dienst ihrer eigenen und damit der
Naturbestimmung zwingt . Aber d:es Gefühl der Uber-
leaenhert ist auch in Candida ernes der Hauptclcmentt
brcs Charakters . Sie ist rein , indes nicht ohne Listem

Und spielt mit dem Poetenjüngling , um das große Kind
von Gatten , das da in: Eifer seines Amtes und seiner
Weltverbesserungspläne die männliche Inferiorität ein
wenig vergessen zu haben scheint, sanftiglich zu der E -
kenntnis zurückzuführen, daß er vielmehr von ihr , als
sic von ihm abhängc. In dem neuen Stuck macht e:n«
junge Dame , die jede Absage des von ihr auserkorenen
Opfers mit lachendem Gesichte abschüttelt auf einen
überzeugten .Ehehasser Jagd und laßt nicht locker, bw
sic ihn zur Strecke gebracht hat . Weder seine schönen,
von aller Welt ob ihres Radikalismus angestannten
Theorien , noch die Menschenkenntnis , die 'hm die Spitz¬
bübereien der Verfolgerin trotz ihres lockenden Lärv¬
chens klar durchschauen läßt , können ihm helfen. Lustig
sind die Wortgefechte im ersten Akt, dann aber stumpft
die Wirkung , da es auch weiter immer be: Wortgefechten
bleibt , sehr merklich ab. Im Bewußtsein drohender Ge¬
fahr sucht sich die männliche Krone der Schöpfung durch
eine Automobilflucht nach Spanien zu retten und fallt
dort im dritten , bei der Aufführung gestrichenen Akte
in die Hände einer anarchistisch philosophierenden
Räuberbande , wird aber doch im vierten Akte durch
einen künstlich herbeigeführten Ohnmachtsanfall der Lady

horchen, dann wird die Regierung mit um so größerer
Entschiedenheit vorgehen, als sie bisher die weitestgehende
Duldsamkeit und Versöhnlichkeit gezeigt hatte. Alle.
Übertretungen und Vergehen gegen das Vcrsammlnngs-
gesetz werden sofort den Gerichten überwiesen werden:
Ich werde aber auch noch andere Maßnahmen treffen,
und diese in kürzester Frist dem Ministerrate vorlcgen.
Der Minifterpräfident und ich sind nbcr -die in religiösen
Angelegenheiten einzuschlagende Politik vollständig
einig. Alles, was ich bisher getan , ist das Ergebnis der
Ministerratssitzungen und hat die einmütige Billigung
meiner Kollegen gefunden.

In der Kammersitzung vom Samstag erklärte der
Kultusminister , daß die Reparaturen an den Kirchen,
den Kultusgenoffenfchaften zur Last fielen. Der Kriegs¬
minister gab befriedigende Erklärungen gegenüber den
Klagen wegen Geldvergoudung in den verschiedenen
Berwaltungszweigen der Armee. Er versprach, hierin
Wandel zu schaffen. Der Abgeordnete erhob lebhaft Ein¬
spruch gegen die Verwendung von Soldaten bei nicht-
militärlschen Arbeiten . Er protestierte ebenfalls gegen
die unzureichenden Überwachungen der Arsenale an der
Ostgrenze. General Picqnart gab zu, daß gewisse Män¬
gel vorhanden seien, erklärte aber , daß in bezug auf die
Verwendung der Soldaten zu nichtmilitürifchen Diensten
die notwendigen Maßregeln getroffen seien, übrigens
sei in dieser Angelegenheit ein höherer Befehlshaber
bereits zur Disposition gestellt worden. Was die Klagen
über die mangelhafte Ernährung der Soldaten betreffe,
so sei eine strenge Untersuchung eingcleitct worden, des¬
gleichen über die Überwachung der Arsenale . Die Kam¬
mer nahm hierauf eine Tagesordnung an , worin sic die
Erklärung der Regierung billigt niid die Hoffnung aus¬
spricht, daß die Regierung mit der notwcridigen Energie
die Schuldigen bestrafen werde.

Das katholische Organ „Croix" bestätigt, daß alle
Bischöfe die Verfügung des Papstes erhalten haben,
worin dieser dem Klerus untersagt , den Behörden
irgendwelche Anzeigen über die Ausübung des Kultiis
zu machen. — Der Erzbischof von Paris hat ein Rund¬
schreiben an die Priester seiner Diözese gerichtet, worin
er ihnen mitteilt , daß er beschlossen hat, um dem Fiskus
die Einnahmen aus der Platzmiete für Sitzplätze in de»
Kirchen zu entziehen, keine Entschädigung für Sitze in
der Kirche mehr zu verlangen . Bisher scheint der Klerus
also aus dem Besuch des Gotteshauses Geld gezogen zu
Huben. . . .

'Samstagsrüh wurde ein Aufrut angeschlagen, der d:e
Katholiken aufsorderte , sich am 11. Dezemver gewaltsam
der Beschlagnahme des Kirchenvermögens, die et» ein¬
facher Raub sei, zu widcrfctzen.

Der Bischof von Chartres hat die Statuten eine»
Vereinigung dem Präfekten uilterbrcitet . Die Genossen¬
schaft wird sich mit der Frage der Ausübung des allge¬
meinen Killtusdienftes befassen.

Im Zusammenhang mit den politischen Erörterun¬
gen der letzten Tage ist in Paris auch der Besuch viel be¬
merkt worden, den der frühere Kammerpräsident Doumer
dem deutschen Reichskanzler, Fürsten v. Bülow , abge¬
stattet hat. Er hatte , wie der „L.-A." hört , durch die
Berliner französische Botschaft den Wunsch dem Reichs¬
kanzler ansürücken lassen, von ihm empfangen zu wer¬
den. Man darf wohl annohmen , daß er seine Chancen»
einmal Präsident der Republik zu werden, ttotz seiner
Niederlage bei der letzten Wahl noch nicht für erledigt
hält . Seine Anhänger halten es jedoch für ein Hinder¬
nis , daß Doumer als begeisterter Nationalist und damit
als Gegner Deutschlands gilt . Wenn cs zutreffen sollte,
daß er dieses Vorurteil durch feinen Besuch beim Fürsten
Bülow verwischen wollte, so wäre damit ein erfreulicher

wehrlos gemacht und den gefürchteten Segnungen der
Ehe ausgelicfert . Auch die um dieses Paar gruppierten
Nebenpersonen sind wenig mehr als Sammelpunkte für
Epigramme . Selbst das außerordentlich flotte Zu-
sammcnspiel der Aufführung vermochte dem Stuck nicht
zum Theatererfolg zu verhelfen . D :e Buchausgabe ent¬
hält in dem an die Räuberszcnen sich anschließenden
Böllen-Zwischenspiel, in dem der abgeschiedene Don Juan
mit dem Teufel , Donna Anna und dem steinernen Gast
achtzig Druckseiten lang diskutiert , und in dem am
Schlüsse abgedruckten „Katechismus eines Umstürzlers
viel Geistreich-Interessantes und besonders für Shaws
desamtanffassung Charakteristisches. >-

* Der Kaiser und Coquelin. „Der deutsche Kaiser",
-o liest̂ man im „Figaro ", „hat die Gepflogenheit , alljähr¬
lich Schloß Nendeck zu besuchen, wo er eimge Tage als
Jagdgast des Fürsten Donnersmarck verweilt Das
Schloß Nendeck ist erst kürzlich vollendet und übrigens
das Werk eines französischen Architekten Lefucl. Die
aroße Zahl von Skulpturen und von Holzschnitzereien,
die den schönen Wohnsitz schmücken, sind in Paris auS-
geführt. Der Empfang , den der Fürst dem Kaiser ::>
diesem Jahre bot, trug -e ganz besondere Note. Er
war ganz „a 1a fransaise ' . rgamsiert , und über den Auj-
>vand dicker Gastsrenndschast mag man ein Urteil ge¬
winnen , wenn man bedenkt, daß der Fürst den berühm¬
testen französischen Schauspieler mit einer ganzen Truppe
anläßlich des Kaiscrbesuches zu sich entbot . Coqucln:
ist (wie dieser Tage schon kurz gemeldet. D . R .) in
der Tat mit einer ganzen Truppe nach Neudeck abgeretst.
Der Künstler hatte die Ehre , während der zwe: Besuch,--
wae zur Frühstückstasel des Monarchen zugezogen zu
werden. Das Programm der zwei Vorstellungen , die im
Schlosse vor dem Monarchen und dem fürstlichen Gast-
ieber gegeben wurden , war mit großem Geschmack zu-
iammengestellt, um eine Art Abriß des zeitgenössischen
Theaters zu bieten . Am ersten Abend gab man
„L’Anplais tel qu' on lo parle" von Tristan Bernard . und
La Clianee du wart " von G. A. de Caillarct und B . de

Flers ' am zweiten Abend gingen „Die Romantischen ,
das köstliche Meisterwerk Rostands , in Szene , zu dem
man eine prächtige Dekoration von Berlm extra bestellt
statte Der Kaiser zeigte an diesen Vorstellungen große
Trende wobei cs ihm sein- hervorragende Kenntnis der
französischen Sprache ermöglichte, alle Nuancen z'u ge-
tteßen In feinsinniger Weise beglückwünschte er d:e

- Künstler , unterhielt sich in reizvoller Weise mit ihnen.

sprach mit viel Geschmack über das moderne französische
Theater und äußerte Coguelin gegenüber den Wunsch,
daß er bald den „Chanteclcr " spielen möge, in Parts
und auch in Berlin . Kurzum , unsere Schauspieler und
unsere Dichter haben einen schmeichelhaftenErfolg er¬
rungen . Die Aufführungen von Neudeck sind ein kleines
Stück Geschichte."

Anrxe MitLriUrngen.
----- Mainz , 9. Dezember . Heute morgen stand die

für den Abend augesetzte Vorstellung von Wagners
„Lohengrin" sehr in Frage , denn die Stimmbänder
unseres Tenoristen zeigten sich affiziert . Telegraph und
Telephon spielten nach allen Windrichtungen , vas lln-
heil, das einer Sonntagsvorstellung drohte, abzuwendcn.
Endlich tras die erlösende Zusage von Wiesbaden e:n.
Herr H. H e n s e l vom Hoftheater bestieg seinen „lieben
Schwan", kam, sah und siegte und bedankte sich be: den
zahlreichen Theaterbesuchern für den lebhaften Beifall.

Cosima Wagner erkrankt . ' Das Befilrdcn der von
einem Schlaganfalle betrossenen Frau Cosima Wagner
ist etwas besser. Die Pattentin ist wieder bei Bewußt¬
sein. Nach Ansicht Professor Schweningcrs besteht zur¬
zeit keine unmittelbare Lebensgefahr _ mehr. D:e
Familienangchörigen der Frau Wagner sind in -schloß
Langcnburg um sie versammelt . — Eine neuere Tepeiche
aus Bayreuth von gestern meldet : Stach weiteren -Mcl-
dnivgen aus Langenbnrg ist das Befinden der Frau
Costtna Wagner seit heute nachmittag weniger beun¬
ruhigend . Professor Schweninger weilt am Bette der

der Märchenwelt . Hosschauspieler Adalbert
Steffter hielt gestern im Stadttheater in Mainz scinen
Lichtbilder-Vortrag „Aus der Märchenwelt . Wie wir
den „Mainzer Neuesten Nachrichten" entnehmen, auch

^ ^ Fcrdinand " Brünettere , der bekannte französische
Literarhistoriker und ständiger Mitarbeiter der ---üevue
des dcux Mondes ", ist gestern im Alter von 87 Jahren

" Mener Männergesaug-Berein. Gestern abend
flU. rrßt sang der Wiener Männergcsang -Verein vor dem
Kaiser und der Kaiserin. Mit dem Kaiserpaar und dem
Prinzen Oskar , sowie dem österrcichisch-uugarttchen Bo -
ichalter von Szögyeny-Marich bildeten nur wenige Mit-
alteder des Hofes die Hörerschaft. Kurz nach 8 Uhr
traten die Wieenr dann die Heimreise an.



Êette 4* Montag, 10* Dezember 1906.
Beweis dafür geliefert , wie weit man in Frankreich von
dem Wunsche durchdrungen ist, mit dem Deutschen Reich
tu gutem Einvernehmen zu leben.

Über die deutsche Marokko-Debatte berichten die
Pariser Blätter ausführlich , aber ohne Kommentare . Aus
eine Bemerkung der „Times ", Jaurtzs habe in seiner
letzten Rebe in einer Weise gesprochen, welche Sie Unter¬
stützung seines Blattes von deutscher Seite notwendiger
erscheinen lasse als je, antwortete Jaurös in der „Huma-
nrts": „Die „Times " wird kein Glück damit haben, wenn
sie versuchen, meine Gedanken zu entstellen. Wir wollen
den Frieden als die Vorbedingung für die Entwickelung,
und wir werden diesen Frieden weder dem kapriziösen
Absolutismus des deutschen Kaisers , noch den wagehalsi¬
gen Impulsen des französischenChauvinismus , noch gar
den egoistischen Kombinationen des englischen Kavitalis*
mus ausliefern , dessen Organ die „Times " sind."

Aus Brest wird berichtet, die Versuche, die vorgestern
von den Steuerbehörden gemacht wurden , um die In¬
ventarisierung in den Kirchen der Inseln Molenes und
Queffant vorzunehmen , sind gescheitert. Die Priester
erklärten , nur der Gewalt weichen zu wollen.

Das Schwurgericht in Rouen verurteilte Rochefort,
den Leiter des ,„Jntransigeanten ", wegen Verleumdung
der Madame Siveton zu 20 000 Frank Entschädigung und
Veröffentlichung des Urteilstenors in 10 Blättern.

„Petit Republique " verzeichnet das Gerücht, daß die
Könige von England und Spanien gleichzeitig im näch¬
sten Fahre dem Präsidenten Fallisres einen Besuch ab-
statteu werden. Fallisres wird im Lause des nächsten
Jahres einen Besuch bei dem italienischen Königspaare
machen.

Gutem Vernehmen nach ist der Gouverneur von
Neu-Guinea mit den notwendigen Vollmachten versehen
worden, die Thronfolge in Anam zu erledigen . Er ist
ermächtigt, den unzurechnungsfähigen Kaiser von Anam
abzusetzen und ihm einen Nachfolger zu geben.

Mrst - rr.
In dem Befinden des Schahs ist keine Verschlimme¬

rung eingetreten . — Zur Zahlung des rückständigen
Soldes der Truppen werden zurzeit täglich 1000 Pfund
verwendet, die durch öffentliche Zeichnungen aufgebracht
werden.

Ucnrrnelü.
Nachrichten aus Venezuela zufolge ist Präsident

Castro von neuem schwer erkrankt.
Ghiüs.

Die Finanzverwaltung macht den Vorschlag, Filialen
der Nativnalbank von China in Kalsan, Urga , Kiachta,
Ueanan , Tschifu und Tsingtau zu errichten, um den
chinesischen Handel mit dem Auslände zu fördern . Alle
Anzeichen sprechen dafür , daß die chinesische Regierung
es mit der Absicht, das Opiumunwesen auszurotten , ernst
meine. Die Polizei hat strenge Weisungen erhalten , die
Befolgung der betreffenden Vorschriften, die allen
Provinz - und Gemeindebehörden zugegangen sind, zu
:rzwiugen.

AUS Stadl uuh  Land.
Wiesbaden,  10. Dezember.

Zur Reform nuferer Kurfknanzen.
Von Dr\ Karl Hey man , Stadtverordneter.

Da ich mich aus Gesundheitsrücksichtenwahrscheinlich
nicht an einer mündlichen Diskussion obiger Frage
innerhalb der Stadtverordneten -Versammlung beteiligen
kann, sehe ich mich zu einer schriftlichen Bearbeitung der¬
selben veranlaßt.

Der 5 Millionen kostende Kursaal bedarf bei nur
einprozentiger Amortisation einer Verzinsung von
250 000 M. Diese Summe glaubt nun die Kurverwal¬
tung durch Mehreinnahme aus den Veranstaltungen und
durch die Verteuerung der Kursaalkarten aufbringen zu
können. Die Mehreinnahme aus den Veranstaltungen
berechnet die Kurverwaltung selbst auf etwa 66 000 M.
Dies erscheint nicht zu hoch, wird aber durch die Mehr¬
ausgabe des neuen Betriebes , das vergrößerte Orchester,
die verteuerte Gartenanlage , das vermehrte Personal,
Beleuchtung, Heizung, Versicherung usw. annähernd
kompensiert werden, da das überaus glänzende Haus in
entsprechender Weise verwaltet werden muß.

Was die Kartenerhöhung anlangt , so beruht das für
dieselbe aufgestellte Prinzip der Kurverwaltung aus ge¬
wagten Voraussetzungen.

Sobald es sich um ein freiwilliges Abonnement han¬
delt, entspricht eine Erhöhung der Taxe nach volkswirt¬
schaftlicher Erfahrung durchaus nicht immer einer Er¬
höhung der Einnahme . So kann man im vorliegenden
Falle annehmen , daß eine Erhöhung der Jahres-
Abonnementskarten für die hiesigen Einwohner einen
Mehrbetrag ergeben wird, da ein bestimmter Bruchteil
der Einwohner aus den Genuß nicht verzichten wird , und
da für die gebotenen Leistungen die Steigerung um 10
Mark pro Personenkarte nicht zu hoch erscheint. Frag¬
lich ist es jedoch, ob die Erhöhung der Familienbeikarte
nicht manchen mit Familie etwas stark dotierten Ein¬
wohner veranlassen wird , auf dies langgewohute Ver¬
gnügen schmerzlich zu verzichten, und ob es deshalb nicht
besser wäre , die Beikarten zu dem bisherigen Preise zu
verabfolgen.

Nimmt man an , daß die nämliche Anzahl hiesiger
Einwohner , also etwa 3000, weiter abonnieren würde,
so könnte man bei Verzicht auf eine Erhöhung der Vei-
karte aus eine Mehreinnahme von etwa 30 000 M.
rechnen.

Bei allen anderen Karten ist es aber durchaus frag¬
lich, ob durch einfache Erhöhung der Taxe eine vermehrte
Einnahme erzielt werden kann. Wenn , wie beabsichtigt,
die Jahresfremdenkarten von 30 auf 50 M . und die Bei-
karte von 10 auf 20 M. erhöht wird , so ist es mehr als
fraglich, ob hierdurch auch wirklich eine Mehreinnahme
von 6000 M. erzielt werden kann, abgesehen davon, daß
es unklug wäre, es Fremden erschweren zu wollen, ihren
Auieirrhalt so lange wie möglich auszudehnen.

KiesÄKdrKrsk Taghigtr.
Einen eklatanten Schiffbruch würde aber" die Kur¬

verwaltung höchstwahrscheinlich bei ihrer Betragsbe¬
rechnung der Saisonkarten erleiden . Bisher ergaben
dieselben etwa 120 000 M., sie sollen durch Erhöhung von
18 auf 20 und der Beikarte von 5 aus 10 M. 207 185 M.
erbringen . Wenn nun bis jetzt bei der geringeren frei¬
willigen Kurtaxe sich nur 7000 Personen zur Entrichtung
einer solchen verstanden haben, so werden sich doch bei
erhöhter Kurtaxe nicht mehr, sondern weniger dazu ver¬
stehen. In aller Welt setzt man ein slbonnemeut in das
richtige Verhältnis zum Tagespreise ; bleibt also ein
Kurfremder vier Wochen hier , so wird er, von wenigen
Gemütsmenschen abgesehen, nur dann ein Ahonnemem
nehmen, wenn er ein täglicher Besucher, des Kurhauses
ist,' wenn nicht, befriedigt er sein alsdann möglichst redu¬
ziertes Bedürfnis durch Tageskarten.

Hinsichtlich der Tageskarten Habe ich sogar eine
sangntntschere Auffassung als die Kurdirektion ; im ersten
Jahre wenigstens wird die bisherige Tagcskartenein-
nahme von 70 000 M . überschritten werden, und könnte
in diesem Jahre zur Reduktion des Defizits beitragen;
sobald aber der Kursaal ein alter und bekannter Vogel
ist, wird diese Mehreinnahme sich verringern.

Unter all den verschiedenen Kartenkategorien sind es
nur die Abonnementskarten der Einwohner und die
Tageskarten , welche eine sichere Mehreinnahme in Aus¬
sicht stellen; dies würde aber in Verbindung mit einem
geringen Überschüsse aus denVeranstaltungen die Summe
von 260 000 M. auch nicht annähernd erreichen und ein
Defizit zurücklassen, welches auch von Steuerzahlern ge¬
deckt werden müßte, welche an der Kur kein Interesse
haben.

Nun tritt noch hoffentlich recht bald das Bad e-
h a u s hinzu . Auch für das Vadehans rechnet die Kur¬
direktion eine reichliche Verzinsung heraus , obgleich dies
anderwärts gewöhnlich nicht der Fall zu sein pflegt. Das
Baöchaus wird ungefähr 2 500 000 M. kosten und somit
bet einprozentiger Amortisation einen Zinsenanswand
von 125 000 M. erfordern ; das sehr große Personal , die
nie ausbleibenden Reparaturen , Wäsche, Heizung . Be¬
leuchtung usw.. werden inklusive Verzinsung eine
Summe von 200 000,M. erreichen. Es müßte also dem¬
gegenüber eine tägliche Einnahme von 550 M. stehen.
Eine solche Einnahme würde wohl im Mai , Juni , Sep¬
tember überschritten, in den übrigen Monaten aber nicht
erreicht werden ; im November, Dezember, Januar dürfte
sie nicht einmal die Betriebskosten zu decken vermögen.

Wenn Herr Stadtkämmerer Scholz für das Baöe-
haus eilt Defizit von 80 000 M. annimmt , dürfte er nicht
weit vom Ziele entfernt sein. Trotzdem wollen wir alle
das Badehaus Haben. Baden -Baden, Karlsbad und an¬
dere Kurorte haben seit Errichtung ihrer Badehäuser
einen ungeahnten Aufschwung genommen, und auch wir
können das nämliche für uns erhoffen.

Aus allen diesen Gründen wäre es keine ungerechte
Forderung , wenn zu den enormen Opfern der Stadt auch
die Kursremden, wie ziemlich überall , in obligatorischer
Weise mitherangezogen würden . Man kann aber der
Kurdirektion nur recht geben, wenn sie sich gegen eine
antiquierte und vexatorische Methode der Eintreibung
ausspricht. Es ist und bleibt unschön, wenn der Ein¬
nehmer der Kurtaxe dem Fremden wie einem Wilden
auflauert , um ihm die Kurtaxe abzuknöpfen.

Biel empfehlenswerter wäre die an vielen Kurorten
eingeführte Methode, bei welcher der Zimmervcrmteter
am Ende der Woche die durch ein Ortsstaint vorgeschrie-
bene Kurtaxe als solche auf die Wochenrechnung schreibt
und mit der Stadt verrechnet. Anderswo spielt sich diese
Methode mit Leichtigkeit ab ; hier würde es schon wegen
der Größe der Stadt mit Schwierigkeiten verbunden sein,
die aber bei wirklichem Fleitze und einigem Organisa¬
tionstalente gewiß nicht unüberwindlich wären ; ein
ernstliches Hindernis würde aber dieser Methode durch
die Herren Baöewirte bereitet , welche in einer Eingabe
an den Magistrat erklärten , daß sie nicht gewillt seien,
für die Stadt die Hiermit verbundenen B-uchhalterdrenste
zu leisten. Da es nun fraglich ist, vb die Stadt die -Hotel¬
besitzer hierzu nötigen kann oder mag, so mutz man zu
der auch von Herrn Dr. Scholz vorgeschlagenen Methode
übergehen.

Die Gemeinde würde hierbei aus Grund des § 9 des
Kommunalabgabengesetzes, nach welchem sie berechtigt ist,
diejenigen Erwerbsstände , welche durch Veranstaltungen
der Stadt einen besonderen und direkteren Nutzen haben,
als andere , zu besteuern, den Logisvermietern aufgeben,
für jeden Gast wöchentlich etwa 2 M. an die Stadt zu
entrichten. Diese 2 M . kann der Baöehausbesitzer auf die
ohnehin zu wohlfeilen Bäder .und der Hotel- und Pen-
sionsbesitzer auf die Wohnung schlagen, die ebenfalls in
Anbetracht der hier üblichen gentilenPreise eine so kleine
Erhöhung recht wohl vertragen.

Wenn man auch hier Schwierigkeiten hinsichtlich der
Verrechnung mit der Stadt heraussinöen wollte, so wäre
dies einfach von der Hand zu weisen, da jeder Kaufmann
oder kaufmännisch denkende Mensch die nötigen An¬
leitungen geben könnte.

Nimmt man 30 000 Fremde an , die 4 Wochen hier
verweilen , so hätte man Hierdurch eine Einnahme von
240 000 M., und die Kursaalzinsen wären gedeckt.

Hinsichtlich der Saisonkarten könnte ein Coup ausge¬
fühlt werden, welcher für die Stadt nicht bloß von
pekuniärem Nutzen wäre . Statt die Saisonkarte von 15
auf 20 und deren Beikarte von 5 auf 10 M. zu erhöhen,
sollte man dieselbe von 15 ans 10 M. herabsetzen und die
Beikarte auf 6 M. belassen. Wenn die 7000 bisherigen
Abonnenten nebst Beikarten 120 000 M. der Knrkasse zu¬
führten , so wird eS bei richtigem Vorgehen möglich sein,
bei einer Taxe von nur 10 M .» gültig für 6 Wochen,
eine ungleich größere Zahl von Abonnenten zu ge¬
winnen ; wären es nur 20 000, so hätten wir schon
200 000 M. statt 120 000 M.

Daß hierdurch die Einnahme an Tageskarten zurnck-
gcht, braucht nicht zu genieren , da für Tageskarten bis
jetzt überhaupt nur 70 000 M. pro Jahr eingenommen
wurden , und ein großer Teil hiervon auch weiter von
nicht abonnierten Einwohnern , umliegenden Orten und
nicht abonnierten Fremden anfgebra ^ -- würde . Der ge¬
ringe Ertrag der Tageskarten (70 000 M.) bei einem
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Besuche von mindestens 100 000 Fremden beweist deut¬
licher als alles andere, daß die bisherigen Maßnahmen
den gegenwärtigen Verhältnissen gegenüber verkehrt
sind. Von den hier verweilenden Fremden kommt bet
weitem nicht Ein Besuch deS Kursaals aus die Person.
Der Besuch Ser Konzerte setzt sich iu überwiegendster
Weise aus hiesigen (3000) und fremden Abonnenten zu¬
sammen; wer sich nicht abonniert , ist für die Kurkasse an¬
nähernd verloren , und es wäre endlich an der Zeit , die
große Masse der Nichtabonnenten ans genannte Weise
zum Abonncuient zu veranlassen.

Sollte man hiermit nicht ganz zum gewünschten Ziele
gelangen , so könnte man später unter Preiserhöhung der
Tageskarte alle innerhalb und außerhalb des Kursaals
während der wärmeren Jahreszeit gemachten Veranstal¬
tungen , inklusive der Feuerwerke , den Besitzern der
Saisonkarte umsonst darbieten . Die Zahl der Abonnen¬
ten würde alsdann annähernd die Zahl der Kurgäste
erreichen und der Kurkasse enorme Beträge zuführen.

Alsdann könnte man auch die Erhöhung der Koch¬
brunnenkarten zur Bildung einer Reserve bis zur Ein¬
führung der Steuern verwenden ; aus diesem Fonds und
den Mehreinnahmen aus dem Kochbrunnen könnte später
ein jährlicher großer Preis für die Rennen gestiftetwerden.

Bei einer derartigen Vermehrung der Einnahmen
brauchte man niemals an den in Kalamitäten befind¬
lichen Stadtsäckel zu rekurrieren , könnte das Pauliuen-
schlötzchen als neuen, wirksamen Faktor in das Kurleben
einführen und brauchte sich auch nicht vor einem Defizit
des Badehauses zu fürchten.

Vergrößerung und Verschönerung der Anlagen,
möglichst große Hebung des Orchesters, die Erweiterung
der Trinkkur durch Schaffung einer zweiten Trinkstelle,
die Hinzufügung neuer Kursaktoren usw. könnten eine
nie geahnte Ara unserer Kur bewirken

Am meisten würden aber hiervon die Badehäuser,
Hotels und Pensionen profitiere , da das Opfer, welches
sie zu ' bringen hätten , in keinem Verhältnisse zu der
durch erhöhten Besuch bedingten Mehreinnahme stehe»
würde.

Die Einweihung der „Wartbnrg ".
Gestern vormittag wurde die „Wartburg ", das eigene

Heim des „W iesbadener Männergesang-
Vereins ", eingeweiht . Um 11h-> Uhr versammelten
sich die Teilnehmer der Feier im schönen Saale des mit
Heinzelmännchengeschwindigkeit auch innen schier über
Nacht fertiggewvrdenen Hauses ; es war eine kleine, aber
auserlesene Gesellschaft. Wir bemerkten u. a. Herrn
Landrat v. Hertzberg, Herrn Polizeipräsident v. Schenck,
Herrn Regierungsrat Kantel , Herrn Landgerichtspräsi-
öent Mencke, Herrn Ersten Staatsanwalt Hagen, Herrn
Bürgermeister Heß, Herrn Beigeordneten Körner , Herrn
Stadtverordneten -Borsteher Geheimrat Dr. Pagenstecher,
Herrn Dekan Bickel und Herrn Geistlichen Rat Prälat
I> . Keller ; ferner zahlreiche Stadtverordnete und ange¬
sehene Bürger unserer Stadt . Die akademische Feier
wurde mit dem Schubertschen „Psalm 23" eröffnet, außer¬
ordentlich stimmungs - und darum wirkungsvoll vorge¬
tragen von dem „Männergesaug -Berein " unter Leitung
des Herrn Professor Mannstaedt.  Dann hielt der
Vorsitzende des Vereins , Herr Professor Sp am er , die
Festrede ; knapp, aber packend. „Fest und tief ruhen die
Grundmauern dieses Hauses, breit und wuchtig erheben
sich seine Mauern , und seit gestern weht die deutsche
Fahne von seinem Giebel . Wir haben das Recht, zu
hoffen, „daß dieses Haus dauert , und zu wünschen, daß
es gut deutsch bleibt allezeit." (Bravo .) An diese Ein¬
leitung knüpfte der Redner Worte deS Dankes , gewidmet
allen, die an dem Zustandekommen des Baues mitgewirkt
und sich dabei besonders verdient gemacht haben: den
Herren M . Drexler und Philipp Schäfer, von denen zu¬
erst der Gedanke ausging , an dieser Stelle ein eigenes
Heim zu errichten, dem „Allgemeinen Vorschuß- und
Sparkassen-Verein ", dessen Entgegenkommen dem Ver¬
ein den Grunderwerb erleichterte, den Behörden , einem
Mitglied des Vereins , das den Ban mit finanziellen Un¬
terstützungen förderte , den Mitgliedern der Baukom-
mission und nicht zuletzt dem Baumeister , der auf das,
was er geschaffen Habe, stolz und der Anerkennung seiner
Fachgenossen sicher sein dürfe. Der Redner schloß mit
dem Wunsche: „Daß in diesem Hause das Reine , das
Edle und das Schöne gepflegt werden, und daß der Geist,
der in dem Vorstand walte, bleiben möge immerdar : gut
deutsch!" Noch einmal rauschender Beifall.

Es folgte Glucks prächtige Hymne, die in dem from¬
men Wunsch ausklingt : „Schütze dieses Hauses Mauern !"
Und dann sprach Fräulein Franke  einen Prolog , klar,
verständlich und in schön gereimten Versen, und über¬
reichte dem verdienten Dirigenten , unserem allbeliebten
Herrn Kapellmeister Professor Mannstaedt,  mit
einem golönen Lorbeerzweiglein einen größeren Betrag
zur Anschaffung eines Konzertflügels für den Verein.
Der Feier , die mit dem Zöllnerschen „Deutschen Volks¬
lied" schloß, folgte ein Rundgang durch das Gebäude und
diesem ein Festmahl , bei welchem zahlreiche Toaste aus¬
gebracht und noch einmal alle gewürdigt wurden, die an
der „Wartburg " mitgearbeitet haben. Die Herren Rent¬
ner H. S e e von hier und Rat Atz mann  ans Graz
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt . h.

— Küirtzel-Vorträgc . Nicht minder spannend wie
der erste Vortrag , war der zweite, den Professor Dr.
Küntzel  Samstagabend in dem „Lehrerinnen -Verein"
über Preußens Niedergang und Erhebung hielt. Unter
Friedrich Wilhelm II . und Friedrich Wilhelm III . dau¬
ert der friberizianische Staat dem Namen nach fort, aber
es fehlt der machtvolle Herrscher, der energische Feldherr.
Aus Pietät für den großen König beseitigt man keine
Mißstände und will man keine Reformen eiusühren . Es
werden von vier Prinzen , zwei Generalen und zwei
Ministern Denkschriften eiugereicht, der König möge sein
Kabinett umformen . Die Organisation einer Volksbe¬
waffnung wurde schon 1803 von Major v. Knesebeck ver¬
langt . 'DaS Offizierkorps muß alle Stände umfassen,
und nicht nur der Adel im Besitz der Offizierstellen sein.
Aber es bedurfte erst der Niederlagen von 1806 und 1807,
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um die später folgenden großartigen militärischen Um¬
wälzungen zustande zu bringen . Ebenso ging es mit der
Umbildung des Agrarwesens . Das Reformwerk blieb
aber nur ein Torso, sonst wäre unserem Volke das Jahr
1848 erspart geblieben ; es fehlte eben 1815 die Energie
zur Fortsetzung des Reformwerkcs . Interessant ist es,
daß von den vier Führern der Reformbewegung drei
keine Preußen waren : Stein ist Nassauer, Scharnhorst
Hannoveraner und Gneiscnau Sachse. Dem Vortragen¬
den, der seine zahlreichen Zuhörer durch seine glänzende
Beredsamkeit und geistreiche Ausführung fesselte, wurde
wohlverdienter anhaltender Beifall zuteil und allgemein
wurde der Wunsch ausgesprochen, Herrn Professor Dr.
Küntzcl hier noch recht oft vortragcn zu hören.

— Der kupferne Sonntag . Die weihevolle Stim¬
mung. in welcher sich das deutsche Gemüt vom ersten
Adventssonntag an befindet, wurde gestern durch einen
feinen und nach den grauen regnerischen Novembcr-
wochen doppelt willkommenen Schneefall noch bedeutend
gehoben. Das heißt, vielleicht nur da, wo sich jedes
Schneeflöckchennicht gleich mit dem Straßenstaub ver¬
mengt und so jenen abscheulichen Brei anrichten hilft,
der auf dem warmen Pflaster Wiesbadens leider be¬
sonders gerne erscheint. Der erste Schnee bildet
innncr ein Ereignis , nicht nur für die von Schnee¬
männern und Schlittenfahrten träumenden Kinder , son¬
dern auch für die Erwachsenen, denen der Sinn für die
Poesie des Winters nicht verloren gegangen ist. Der
gestrige „kupferne Sonntag " war also, äußerlich betrach¬
tet, ein schöner Dag. Ob er wirklich in dem Sinne , wie
das in seinem Namen ausgedrückt werden soll, ein
kupferner Sonntag war , wissen wir nicht; jedenfalls aber
flutete ein großer Teil des starken Straßenverkehrs auch
in die Gefchäftshäufer hinein , und dort wird man wohl
nicht nur bewundert und gewählt haben.

— Wöchnerrnnen-Nsyl. Wie so viele Anstalten un¬
serer Stadt , rüstet sich auch das Wöchnerinnen-Asyl auf
der Schönen Aussicht, das Weihnachtsfest durch eine be¬
scheidene Feier zu begehen. Vielleicht veranlaßt dieser
Hinweis edle Herzen , jener Wohltätigkeitsanstglt , welche
bekanntlich unbemittelten Ehefrauen völlig kostenfreie
Aufnahme , einschließlich der ärztlichen Behandlung , ui
den schwersten Stunden der Frau gewährt , zu gedenken,
und sie nicht nur durch Geld, sondern auch durch sonstige
Spenden , z. B. Kindcrzeug aller Art , Frauenkleidcr,
Wäsche, Leinwand und dergleichen, zu unterstützen, -so
manche Mutter würde bet einer Revision ihrer Bestände
gewiß so manches Stück finden , welches, für sie entbehr¬
lich geworden, hier noch gute Verwendung finden und
manche stille Sorge beseitigen würde . Gaben jeder Art
werden von der Vorsitzenden des Vereins zur Unterhal¬
tung des Asyls , Frau v. H o chw ächt e r , Sonnen¬
bergerstraße 48, und von Frau Dekan Bickel,  Luyen-
straße 32, jederzeit gern entgegengcnommen.

— Handwerkskammer und Handelsregister . Im
Handelsregister von Königstein i. T . war als Mitinhaber
einer Firma ein Schreinermeister eingetragen worden.
Die Handwerkskammer in Wiesbaden beschwerte sich
dagegen, weil der Betreffende zur Führung des Meister¬
titels nicht berechtigt sei und verlangte eine entsprechende
Berichtigung deS Handelsregisters . Das Amtsgericht
in Küuigstein lehnte den Antrag ab, und das Landge¬
richt in Wiesbaden wies die dagegen eingelegte Be¬
schwerde zurück wegen mangelnder Aktivlegitimation der
Handwerkskammer . Auf weitere Berufung hob das
Kammergericht in Berlin die Vorentscheidungen auf und
verwies die Sache an die erste Instanz zurück. In der
Urteilsbegründung wurde gesagt, daß ein allgemeines
Recht der Handwerkskammern auf Überwachung und
Richtigstellung des Handelsregisters und ein ent¬
sprechendes Beschwerderechtzu verneinen seien. In dem
vorliegenden Falle ist jedoch der Handwerkskammer zu¬
folge der Beeinträchtigung eines ihr zustehenden beson¬
deren Rechts die Befugnis zur Beschwerde zuzubilligen.
Ein solches ist aber in dem ihr beigelegten Recht auf den
Schutz des Handwerksmeistertitels #u finden . Es kann
keinem Zweifel unterliegen , daß man durch das Hand¬
werkergesetz im Interesse des Handwerkerstandes einen
gesetzlichen Schutz des Handwerkertitels entführen wollte
mrü eingcführt hat . Ferner ist aber auch anznnehmcn,
daß den Handwerkskammern als Organen des Hand¬
werks die Ausübung dieses Schutzes obliegt, daß sie
also das Recht und die Pflicht haben, die gesetzlichen
Vorschriften über die Führung des Meistertitels im In¬
teresse des Handwerks zur praktischen Durchführung zu
bringen . Die Löschung der Bezeichnung des Handwerks¬
meisters hat mit der materiellen Nichtigkeit der Ein¬
tragung im Handelsregister nichts zu tun und läßt ihre
Rcchtswirksamkeit durchaus unberührt , sie betrifft
lediglich eine persönliche Eigenschaft deS Eingetragenen,
nicht aber feine dort beurkundeten Rechtsverhältnisse.
Dieses singulare , auf einer besonderen öffentlich-recht¬
lichen Grundlage beruhende Beschwerderecht der Hanv-
wcrkskammern zum Schutze des Meisterrechts ist also
mit dem Grundsätze, daß ihr in Handelssachen ein allge¬
meines Beschwerderecht nicht znstoht, sehr wohl verein¬
bar . — Das Landgericht Wiesbaden erachtete hiernach
die ' Beschwerde der Handwerkskammer für begründet
und das Amtsgericht Königstein nahm eine Änderung
des Handelsregistereintrags vor. Das Wort „Schreincr-
meifter" wurde durch „Schreiner " ersetzt.

— Das Recht auf Gratifikation . In vielen Geschäf¬
ten, besonders in Bankhäusern und bei Aktien-Gesell-
schaften ist es üblich, daß die Angestellten nach Schluß
des Geschäftsjahres eine Gratifikation erhalten . Ern
Recht daraus haben sie jedoch nur dann , wenn ihnen
diese vertraglich zugesichert ist. In diesem Sinne hat
auch das Frankfurter Kansmannsgericht jetzt eine dort
anhängig gemachte Klage entschieden. Ein Handlungs¬
gehilfe war über zwei Jahre bei einer Versicherungs¬
gesellschaft tätig gewesen. Er schied End« Dezember 1805
aus und verlangte nun auf dem Klagewege die ihm nach
seiner Ansicht für das Jahr 1805 zustehende Gratifi¬
kation in Höhe eines Monatsgehalts von 175 M . Die
beklagte Firma betonte, daß die Gratifikation stets als
freiwillige Gabe angesehen worden sei. Der Kläger sei

im Dezember ausgeschteden, die Gratifikationen wür¬
den aber stets erst nach der Generalversammlung im
März verteilt . Das Kansmannsgericht wies die Klage
ab. Der Klüger hatte keinen Anspruch auf die Gratifi¬
kation, da er sich nicht bis zum Zeitpunkte der Ver¬
teilung in dem Dienste der Gesellschaft befand.

— Für Jäger . Die Versendung des  W i l des
in offenem Zustande erfordert bekanntlich die Beifügung
eines Scheines , welcher den Ursprung des Wildes , d. h.
das Jagdgebiet bezeichnet, wo es erlegt wurde . Neuer¬
dings ist für die Provinz Hessen-Nassau hierfür eine neue
Polizeivervrdnung erlassen worden, welche viel weiter
geht als die früheren Verordnungen . Die Ursprungs¬
scheine müssen von dem Jagdberechtigten oder dessen Be¬
vollmächtigten ansgestellt und von einer Polizerbchördc
oder einer Obcrsörsterei hinsichtlich der Unterschrift be¬
glaubigt sein unter Beifügung eines Siegelabdruckes . Ist
der Jagdberechtigte selbst befugt, ein öffentliches Siegel
zu führen , so bedarf es der Beglaubigung nicht, es hat
dann der Aussteller sein Siegel boizudrucken. In dem
Ursprungsschern muß die Wildgattung , bei Rot -, Dam -,
Reh- und Schwarzwild das Geschlecht, der Jagdbezirk , in
welchem das Wild erlegt wurde, und der Name des Jagd-
berechtigten angegeben werden, Zahlenangaben in Buch¬
staben. Einen Schein, der für ein bestimmtes Stück Wild
ausgestellt wurde , für eilst anderes Stück zu verwenden,
ist nicht gestattet. Der Ursprungsschein verliert seine
Gültigkeit , wenn 14 Tage seit dem Tag vergangen sind,
an dem das Wild nach der Angabe im Ursprungsschein
erlegt oder gefunden wurde. Die Polizeibehörden können
dem Jagdberechtigten gegen Erstattung der Kosten Ur-
sprungsscheine im voraus erteilen.

— Die öffentlichen Bibliotheken des Volksbildungs-
vcreins zu Wiesbaden in der Schule an der Kastellstratze,
in der Blüchcrschule, in der Schule an der oberen Rhein-
stratze, Steingasse 9 und in der Gutenbergschule gaben im
November im ganzen 9700 Bände aus gegen 9674 im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die genannten
Volksbüchereien können von jedermann benutzt werden
gegen eine Leihgebühr von 3 Pf . für den Band bei einer
Lesezeit von 14 Tagen . Kataloge sind an den Ausgabe¬
stellen zu haben.

— Straßenbahn . Zur Vervollständigung unserer
Mitteilung über die Einstellung von Dheaterwagen in
den Betrieb der grünen Linie, die zwischen 6 und 7 Uhr
abends von der Weißenburgstraße direkt über Ring,
Rh einstratze und Wilhelmftraße bis znm Kaiser
Friedrichplatz verkehren, sei noch bemerkt, daß der Fahr¬
preis für die ganze Strecke 10 Pf . betrügt . Ebenso er
wähnen wir , daß der Fahrpreis der Strecke Bleichstraße-
llnter den Eichen, der vom 15. November an für Umstcig-
fahrten ans 15 Pf . erhöht worden war , wieder auf den
früheren Preis von 10 Pf . festgesetzt worden ist. Beid'
dem Publikum schr willkommene Einrichtungen siird auf
besonderes Verwenden des Vorstandes des „Westlicher
Bezirks -Vereins " dank dem Entgegenkommen der
Straßenbahnvcrwaltung getroffen worden.

— Theaterwagen der weißen Linie . Um mehrfach
geäußerten Wünschen zu entsprechen, läßt die Stratzen-
bahnverwaltung für die Folge den nach Schluß des
Theaters nach der Jnfantcriekasernc verkehrenden Wagen
der weißen Linie , den sogenannten Theaterwagen , im
Bedarfsfälle auch an der Ecke der Rüdesheimerstrahe und
Kaiser-Friedrich -Ring halten , worauf Interessenten hier¬
mit aufmerksam gemacht werden.

— Ärzte und Hotels . Auf eigenratige Verhältnisie
muß folgende Anzeige schließen, die in einer angesehenen
medizinischen Wochenschrift enthalten ist: „Wies¬
baden.  Es ist in den letzten Jahren in zahlreichen
Fällen fcstgestellt worden , daß hiesige Kurgäste von dem
Hotelpersonal (Direktor , Portier , Oberkellner , Bade¬
meister) zur Wahl eines anderen als des von ihrem
.Hausarzte empfohlenen Arztes bestimm twurben . Diese
Vorkommnisse, die u. a. zu ehrengerichtlicher
Bestrafung  eines hiesigen Arztes wegen Bestechung
von Hotelangestellten geführt haben, veranlassen uns zu
der Bitte an die auswärtigen Herren Kollegen, ihre zur
Kur hierher reisenden Patienten vor diesen Manipula¬
tionen warnen zu wollen. Der Vorstand der Ortsgruppe
Wiesbaden des Leipziger Wirtschaftlichen Verbandes ."

— Ein Zusammenstoß zwischen der elektrischen
Straßenbahn und einem Droschkenfuhrwerk fand gestern
abend kurz nach 7 Uhr in der unteren Rheinstraße statt.
Dort wollte ein Kutscher nach dem Halteplatz fahren und
lenkte zu diesem Zwecke guer über die Straße , an der
dort stillhaltenden Elektrischen vorüber . In demselben
Augenblick setzte der Wagenführer der Straßenbahn den
Zug in Bewegung — nach Anssage des Kutschers, in¬
dem er nach rückwärts schaute, os daß er die Droschke
nicht sehen konnte. Dem Kutscher war es unmöglich,
zu entkommen, und der Anprall daher unvermeidlich.
Letzterer hatte zur Folge , daß ein Rad der Droschke in
Stücke ging, im übrigen verlief der Unfall ohne weiteren

Schaden̂ ^ Miistling, anscheinend den besseren Kreisen
angchörcnd , hatte sich als Opfer zwei etwa 10- und 12-
iährige Mädchen auserfühcn , welche am Samstagabend
gegen 6 ltfit von der Emferstratze über den Treppcnwcg
nach der oberen Phllippsbergstratze gingen , die in unbe¬
bautes Gelände und ins Feld führt . Er schlich den Kin¬
dern schon in der Emferstratze nach und wollte sich mit
ihnen auf dem sogenannten „Treppchen" anfreundcn.
Fn der Philippsbergstraße angelangt , versuchte er durch
allerlei Fragen sich nähere Ortskenntnis über diesen ab¬
seits gelegenen Stadtteil zu verschaffen und bot schließ¬
lich jedem der Mädchen ein Geldgeschenk von 2 M. an,
wenn sie mit ihm gehen und ihm den Weg nach dem
Kirchhof zeigen wollten. Dies könnten sie ganz unbe¬
sorgt tun Dem gefcchrlichen Menschen gelang seine Ab¬
sicht jedoch nicht. Die Kinder wandten sich in ihrer Angst
an einen des Weges kommenden Mann , der die Situ¬
ation gleich richtig erkannte und auf den Unbekannten
zuging , um ihn zur Rechenschaft zu zrehen und dingfest
zu machen. Dieser ergriff ,edoch die Flucht, und cs ge¬
lang leider nicht, seiner habhaft zu werden, trotz sofort
anfgenommener Verfolgung . Er rannte durch die
Gustav Adolfstraße und die Platterstraße hinauf , in

der er unerkannt verschwand. Der Verdächtige, von
schlanker, großer Statur und etwa 25 Jahre alt , hatte
blasse Gesichtsfarbe, war dunkel gekleidet und trug Lack¬
schuhe und Glacehandschuhe. Die beiden Mädchen dürf¬
ten ihn bei nochmaligem Begegnen sicher miedererkenuen.

— Die Wegevcrhäitmsi'e ans dem Lande sind bei an¬
haltendem Regenwetter oft geradezu trostlose. So
konnten in Sonnenbcrg verschiedene Kinder an einigen
Tagen der letzten Woche die Schule nicht besuchen, weil
ihre Eltern in dem neuen Viertel am Bierstadter - und
Aukammweg wohnen. Die Straße , die von dort nach
dem Dorfe führt , glich einem großen Sumpfe , so daß sie
für Leute ohne Wasserstiefel unpassierbar war und auch
Pferde dort nur mit größter Anstrengung vorankamen.
Stellenweise hatten sich tiefe Wasserlöcher gebildet. Die
eingetretcne kalte Witterung und der Frost haben den
Weg wieder passierbar gemacht.

— Was ist ein „Stammgast ?" Wenn in einem Re¬
staurant ein Herr das Bierglas in die Höhe hebt, einen
prüfenden Blick hindurch gehen läßt und der Wirt
springt hinzu und fragt ängstlich und voll Ergebenheit:
„Wohl trübe ?" und der Herr antwortet : „Stein, nur ein
Stückchen Pech, es hat sich schon gesetzt, tut nichts," der
Wirt aber das Glas ergreift , damit zur Bierausgabe
stürzt, unterwegs zwei Kellnerjungen maulschcllt und
dem Herrn ein frisches Glas Bier mit der Bitte kredenzt,
zu entschuldigen usw., so ist der Herr ein seltener Gast.
Wenn ein anderer Herr das Bierglas in die Höhe hebt,
durchsieht und sagt: „Heute recht viel Pech im Bier ", und
der Wirt antwortet : „Ja , das kann Vorkommen", dabei
aber dem Kellner ein Zeichen gibt, das Bier umzn-
taufchen, so ist der Herr ein regelmäßiger , aber kein täg¬
licher Gast. Wenn aber ein Herr ins Bierglas guckt und
bald darauf mit einem Hölzchen eine Menge Pech herauÄ-
fischt, ganz bescheiden zum Wirte sagt, der, die Hände in
den Hosentaschen, ruhig zusicht: „Aber das muß das letzte
vom Faß sein, das kann man vor Pech kaum trinken ",
und der Wirt wird feuerrot und schnauzt den Herrn an:.
„Na, Ihrem alten einfältigen Magen schad's doch nicht/
wenn er einmal ausgepicht wird !" — so ist das ein
Stammgast.

— Alpenvcrcin . Wir machen darauf aufmerksam , daß
am Donnerstag , den 13. Dezember, 8'/- Uhr, in der Aula dcr
hötzeren Mädchenschule Herr Referendar Or . W. Dreher
über seine Wanderungen in den südlichen Dolomiten sprechen
wird . Eine Reihe prächtiger Lichtbilder wird den Vortrag
begleiten . — Den Vereinsmitgliedern wird jetzt der 57. Band
der Zeitschrift des Alpenvereins  zugestellt . Die ;-r
Band verdient in weitesten Kreisen wegen seines reichhaltigen
Inhalts Beachtung. Die Alpenfreunde werben besonders
durch die Artikel über das Algäu , das Pitztal , die Ortler-
und Brentagruppe angezogen werden und sich an den tech¬
nisch meisterhaften Photographien aus .diesen Gegenden er¬
freuen . Daneben sind für tiefer gehende Studien Aufsatze
über geologische Probleme des Alpengebiets und über Wind
und Schnee von Interesse . In das geographische Gebiet
reichen Reiseschildernngcn aus dem Thian -Schcm in Jnncr-
asien, aus der Wüste von Atacama und den bolivianischen
Anden. Endlich kommt selbst der Kunsthistoriker zum Worre,
indem er schildert, wie die Küristler die Alpen dargestellt
haben. Eine wertvolle Karte der Algäner und Lechtaler

- Alpen wird den zahlreichen Wiesbadenern , die jährlich nach
Oberstdorf und dessen Umgebung ziehen, schr willkommen
sein. Die Zeitschrift kann von Nichtmitglicdern durch zcde
Buchhandlung bezogen werden.

— Freie evangelische Vereinigung . Die Hauptver.
sammlung  der freien evangelischen Vereinigung findet
am Mittwoch, den 12. Dezember , abends SM  Uhr , im Hotel
Grüner Wald statt . Außer den geschästlichen Punkten steht
auf der Tagesordnung ein Vortrag des Herrn Pfarrers
Lieber  über die 5 Bücher Moses und die Anfänge der
israelitischen Religion . Wie immer bei den Monatsversamm¬
lungen sind auch diesmal Gäste, auch Damen , willkommene

— Kleine Notizen . In dem Hinweis auf den Vortrag im
Berein der ab o l r t i o n i st i s che n Föderation  muß es
statt „jede Dinge " jede Frage  heißen , die der Verein erfaßt.
— Die elektrische Lichtanlage im Männergesangver-
eins - Hause ' ist  von der Firma F. Dofflein ausgefuhrt
worden. Die Beleuchtungskörper im großen Saal si,cd nach
einer Idee des Bauausschusics vom Gasapparai - und Guß¬
werk Mainz ausgeführt und durch die Firma Büchner hier ge¬
liefert . — Die Lieferung von Hafergrütze  für die bedürf¬
tigen Schulkinder der hiesigen Schulen wurde auch für dieses
Jahr dem Kaufmann Franz Fliegen , Wellritzstraße 42, über¬
tragen . _ __

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Die Intendantur schreibt uns:

Die in die Öffentlichkeit gelangte Nachricht von einem Aus¬
scheiden des Herrn M a l che r aus dem Verbände der König¬
lichen Bühne entbehrt jeder Begründung.

* Kurhaus . Zu den aufstcigcnden Tenor -Sternen ge¬
hört unstreitig der Solist des nächsten, unter Generalmusik¬
direktor Felix Mottls  Leitung stehenden Kurhaus-
Zyklus - Konzertes  Alois Hadwiger,  von dem man
sagen kann : „Er kam, sah und siegte", denn vorher noch kaum
bekannt, lenkte sein Parsifal in den diesjährigen Bayrcuthcr
Festspielen die Aufmerksamkeit der musikalischen Welt und
insbesondere diejenige der großen Theater -Direktionen auf
ihn, von welchen sich die Wiener Hofoper sofort diese prächtige,
jugendliche und vorzüglich geschulte Tefcorstimme gesichert bat.
Auch an äußeren Ehren fehlte es Herrn Hadwiger in der
kurzen Zeit nicht, denn Se . Hoheit der Herzog von Sachsen-
Coburg und Gotha ernannte ihn zum Kammersänger . Herr
Hadwiger wird u. a. das Liebeslied aus der Walküre am
Freitag zum Vorträge bringen.

* Residenz -Theater . Auf die auch in dieser Woche am
Mittwoch und Samstag , nachmittags 4 Uhr, zu halbm
Preisen stattfinLenden Kinder - und Schülervorstellungen , in
welchen das Märchenspiel „Prinzessin Tausendschön oder
Frau Holle" zur Aufführung gelangt , wird hiermit nochmals
aufmerksam gemacht.

* Volksbildungsverein . Der nächste D i cht e r a b e n d
in der Aula der höheren Mädchenschule findet Montag , den
17. Dezember , abends 814 Uhr, statt . Eine kleine Anzahl von
Abonnementskarten (für vier Abende zu 80 Pf .) ist in der
Buchhandlung von Hch. Staadt zu haben. An der Abendkasse
werden nur noch Eintrittskarten für reservierte Platze (gültig
für einen Abend) zu 1 M. ausgegeben. Der Verkauf von
Einzelkarten zu 20 Pf . mutzte für diesen Abend eingestellt
fpc rfo  fn.

* Fm Wiesbadener Antbropologischen Verein wird
nächsten Mittwoch, den 12. d. M., im Hotel Grüner , Wald
Herr vr Grünhut  crnen Vortrag „Zur Geologie der
Höhlen" halten . Die hohe Bedeutung der Höhlen für das
Studium unserer Ureinwohner ist bekannt und darf man
ebenso anregenden wie belehrenden Mitteilungen entgegen¬
setzen. Gäste, auch Damen , sind willkommen, die Sitzung be¬
ginnt abends präzis 6 Uhr.

* Gesellschaft Dreiklaug ". Me aus dem Anzeigenteil
ersichtlich, mußte das Wohltätigkeits - Konzert  in
der Ringkirche vom 17. aus den 18. Dezember , abends 7 Uhr,
verschoben werden. Der Königliche Opernsänger Herr
Braun  hat seine Mitwirkung in liebenswürdigster Weise
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Wptfpßt  und Herr Organist Schaust seine Kunst, wie all-
jährlich , in selbstlosester Weise zur Verfügung gestellt. Die
musikalische Leitung liegt in den Händen des Königlichen
Konzertmeisters Herrn Oskar Brückner  und verspricht daS
Programm ein sehr interessantes und stimmungsvolles zu
werden . ___ __ _

_ = Schlangenbab , 9. Dezember . In Nr . 574, Morgen-
Ausgabe , 1. Blatt , finde ich eine irrtümliche Mitteilung aus
Schlangenbad , es muß heißen L a n g e n s chw a lb ach. Hier

keinen Klub „Geselligkeit", wohl aber in Langeri-
schwalüach und letzterein ist von Herrn Baron v. Krauskopf ein
Betrag zur Erweiterung seiner Valksbibliothek geschenktworden.

i. st. Aus dem Maingau , 9. Dezember . Die durch den Tod
bes Lehrers Wirbelauer zu Oberliederbüch erledigte Lehrer-
stelle wurde dem Lehrer E p p st e i n aus Drommershaus >.n
übertragen . — Die Lehrerin Fräulein Behl  ist von Zeils-
Arm nach Frankfurt versetzt. — In Weilbach  starb im
Llter von 42 Jahren die Lehrerin Fräulein Schün¬
de rg e r . gebürtig ' aus Gieroth . —■Der in weiteren Kreisen
bekannte Professor Or . W. K o ü e l t aus Schwanheim, oer
lluiUlz  Naturforscher einen geachteten Namen erworben hat,
stellt Mrne  r a I i e n s a m m I u n g e n zusammen , die er
rmentgeltlich an Schulen abgibt.
. u. Griesheim , 9. Dezember . Im Alter von 92 Jahren
ttarb gestern der a l t e st e Einwohner  unseres Ortes , d >r
ftmhere Zimmermeister Hieronymus Fischer.  Er war
Ehrenmitglied der evangelischen Kirchengemernde, der er 42
g>ahre als Vorsteher angehörte und für 89jährige Tätigkeit in
seinem Beruf war ihm das Allgemeine Ehrenzeigen geworden.
-- „Die Kinder- und V o l ks b a d e a n st a I t ' in der
Mädchenschule gehtihrcr Vollendung entgegen. Im ganzen
.stud zehn Wannenbäder eingerichtet, die sämtlich mit Brausen
versehen sind. Sieben davon sollen den Schulkindern zur
Werfiigung gestellt und drei der allgemeinen Benutzung über¬
wiesen werden. — Die che m i s che F a b z i i Elektron  da-
-mer, von der behauptet wird , daß sie erneute Unterhand-
lurigen eingeleitet habe wegen Ankaufs des Chemikalien

Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 575 .

ihren Betrieben . Allste, ucl «.-kuuih  gegoren ouzu
die elektrotechnischen Werke zu Bitterfeld , Offenbach, Span¬
dau und Küppcrsteg bei Cöln. Sollte die Erwerbung des
Chemikallenwerks perfekt werden , so würde die Elektron da-
.mit einen bedeutenden Zuwachs erhalten.
. ^ Limburg , 7. Dezember . Gestern wurde in Anwesenheit
Des, Bischofs die neue  k a t h o l r s che K i r che in D o r ch-
5 er' uneingeweiht . Zahlreiche Geistliche nahmen an der Feier
llerl. Dre neue Kirche liegt malerisch in der Nähe des Schul-
lstruses auf einer Anhöhe. Ihre Erbauer sind die Architekten
Dormann und Leukart  aus Wiesbaden.

b. EmS, 7. Dezember . Der feit vorigem Jahre einge¬
richtete Schwimmunterricht  für die beiden obersten
Waffen der hiesigen Volksschulen (und zwar sowohl für
Mädchen als Knaben ) hat sich bis jetzt recht gut bewährt.
Im letzten Sommer haben 41 Knaben und 21 Mädchen an
dem Unterricht teilgenommen , wovon 83 das Schwimmen
fertig erlernten . Die Stadt hat nunmehr mit dem Bade-
anstaltsbesitzer Mittnacht ein Abkommen getroffen , nach
welchem künftig sämtliche Kinder in der Mittnachtschen Anstalt
Schwimmunterricht und wöchentlich zweimal ein Freibad
erhalten.

n. Montabaur , 7. Dezember. In dem Dorfe Arzbach
sind umfangreiche Gelddiebstähle in der Kirche, im Pfarrhaus
und im sog. Beinhaus verübt worden . In der Kirche er¬
beuteten die Diebe nur den geringen Inhalt der Opfer¬
büchsen. Am Pfarrhaus bogen sic mit schweren Knüppeln
die eisernen Traillen eines Fensters im Parterrestock zurück
lind gelangten so in das Haus , wo sie ebenfalls trotz Durch¬
suchung mehrerer Räume nur eine sehr geringe Beute

.machten.
k. Mainz , 10. Dezember . Der Groß Herzog von

Hessen  hat die Einladung der Theaterdirektion ange-
mminen , der Erstaufführung der Oper „Salome"  am
'21. Dezember in Mainz beizuwohnen.

trr. Büdesheim , 7. Dezember. Bei der heute hier statt-
gesundenen Vürgermeisterwahl wurde der Weingutsbesitzer
Ed. Staben  mit 268 Stimmen zum Bürgermeister gewählt.
Der Ortsgerichtsvorsteher I . B. Kraus erhielt 265 Stimmen.

* Mainz , 10. Dezember . Rheinpegel:  80 cm gegen
95 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Krefeld, 8. Dezember . Die Schwurgerichisverhandlung

gegen den eines Sittlichkeitsverbrechens angeklagten Kaplan
Franz Sittel aus Uerdingen endete mit der Freisprechung.
Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Lffentluh-
keit statt.

* Paris , 8. Dezember . Das Schwurgericht in Dijon ver¬
urteilte den wegen Erschießung eines Polizeikommissars an-
gcklagtcn Milani zum Tode.

Kleine Chronik.
Die Wallfahrten nach Lonröes bleiben bestehen, und

zwar mit Zustimmung des Papstes PiuS : dem Gesetz
wird Genüge getan, indem der Graf Etienne de Boau-
champs, Maire und Arroüissemerltsrat, das Terrain vom
Bischof vor, Tarbes für 3, 6 oder 9 Jahre pachtet für 6600
!Frank jährlich, Bassilika und die beiden anderen
Kirchen nicht inbegriffen. Mit diesem friedlichen
Arrangement kann die Kirche zufrieden sein.

Verbranntes Gemälde. Durch eine umfallenöe Kerze
wurde während der Frühmesse in der Kirche Faubourg
Sarnt-Jose in Brüssel der Altar in Flammen gesetzt.
Mit ihm verbrannte eine der herrlichsten Schöpfungen
von Gasparö Decrayer, „Mariä Himmelfahrt", im
Werte von 600 000 Frank. Priester und Publikum
stürzten in milder Panik davon.

Das zweite Dreadnsnght-Schiff heißt „Bellerophon":
dieser Name ist in der britischen Fleet sehr bekannt, in¬
dem ein ehemaliger „Bellerophon" bei Queffant 1778 und
bei Trafalgar mitgekämpft und schließlich den Korsen
nach St . Helena üvergesührt hat.

Sclbstgerichtct. Der Mörder des Gemeindevorstehers
Krrntsch irr Leutmannsdorf , Gutsbesitzer Tannhäufer,
wurde im Ludwtgsdorfer Ziegeltcich ertränkt aufge¬
funden.

Ein furchtbares Unwetter ist über Valencia und
Umgebung vorgestern niedcrgegangcn. Der Blitz schlug
in die Kirche von Santa Cruz ein und richtete großen
Schaden an. Eine Person ist getötet und viele verletzt
worden. Ferner wird berichtet, daß eine Fischerbarke
gesunken ist, wobei zwei Insassen umgekommcnsind.

Gestrandet. Der in Kristiansund beheimatete Fisch-
dampfer „Tremnad" strandete gestern infolge Sturmes
bei der Insel Smölen . Van der aus elf Mann bestehen¬
den Besatzung ertranken sieben. Bon den übrigen vier,
die vom Lande aus gerettet wurden, starb noch einer
nach der Rettung.

Der falsche Hairptmann . Der „Verl . Lokalanz."
meldet, daß das Urteil gegen den falschen- Köpeuicker
Hauptmann Voigt rechtskräftig geworden sei. Der
Staatsanwalt verzichtete auf weitere Rechtsmittel. Eine
Wohltäterin hat Voigt eine Lebensrente in schriftlicher,
bindender Form zugcsichert.

Die Riehl . Aus Wien wird gemeldet: Die aus dem
jüngsten ScNsationsprozetzbekannte Frau Riehl ist bis
zur Erledigung der Nichtigkeitsbeschwerde gegen eine
Kaution von 60 000 Kronen auf frcrenFuß gesetzt worden.

Verbranntes Kunstwerk. Das „B . T." meldet aus
Brüssel: Ein in der Saint Jols«-Kirche ausgebrochenes
Feuer zerstörte das berühmte Gemälde von Gäspar de
Crayer „Mariä Himmelfahrt".

Pestverdächtig. Die in der Jsolierstation des Ham¬
burger Hafenkrankenhauseswegen Pestverdachts inter¬
nierte Besatzung des Dampfeirs „Santa Fs" wurde nach
erfolgter Ausräucherung wieder an Bord gebracht: doch
darf niemand das Schiff verlassen. Die Ladung ist eben¬
falls noch nicht entlöscht.

Der wahre Mörder. Donr Mailänder „Secolo " zu¬
folge hat Dr. Pio Naldi im Zuchthause wichtige Ent¬
hüllungen über den wahren Mörder des Grafen Bon-
nrartini gemacht, die vielleicht zur Wiederaufnahme des
Prozesses gegen die Geschwister Murrt und ihrer Mit¬
verurteilten führen werden.

Geständnis eimes Raubmörders. Der wegen Raub¬
mordes an Fräulein Jark verhaftete Geschäftsführer
RanSt in Hamburg legte im Gefängnis ein volles Ge¬
ständnis ab.

Lübecker Waffeuschmuggel. Die Staatsbehörden
haben festgestellt, daß trotz aller Vorkehrungen ans dem
Lübecker Hafen im Monat November abermals 960
Kisten mit Waffen unter Angabe eines falschen Be¬
stimmungsortes nach Finnland ausgeführt wurden.

Der betrügerische Bankier. Den Pariser Gerichts¬
behörden sind weitere Anzeigen von Betrügereien zuge¬
gangen, welche der Bankier Flerß verübte. So soll er
u. a. einen Engländer um eine Million Frank betrogen
haben.

Letzte Nachrichten.
Dir Revswtiorr irr gtaßlattfe.

M . Lodz, 10. Dezember. Sechs der hervorragendsten
Loözer Industriellen, die zurzeit in Berlin weilen,
kamen überein, sofort ihre Fabriken zu schließen, wenn
die Arbeiter auf ihren unerfüllbaren Forderungen
beharren.

Kontinental - Telegraphen - Kompognte
^ Paris , 10. Dezember. Die gesamte Presse erörtert

eingehend die durch das neuerliche Vorgehen des Papstes
geschaffene Lage. Die radikalen und die sozialistischen
Blatter sagen, die Kirche habe den religiösen Krieg er¬
klärt . Der Papst sei weit über seine eigene Enzyklika
hinausgegangen . Die Republik könne sich nicht ver¬
höhnen lassen. Wenn die Geistlichkeit der aufrührerischen
Weisung des Papstes gehorche, dann müßten die Ruhe¬
gehälter und Unterstützungen für der: Klerus sofort
unterdrückt Uiid die Kirchengebäude den Gemeinden
zurückgegeben werden. Die Regierung habe genug ge¬
sprochen, genug nachgcgeben, jetzt müsse sie fordern . Die
meisten konservativen und nationalistischen Blätter billi¬
gen die päpstliche Entscheidung. Der Papst wolle eine
gesetzliche Bürgschaft . Die katholische Religion , welcher
40 000 000 Franzosen angehören , wolle nicht mit herab-
lassender Duldsamkeit behandelt werden. Gewalttätig¬
keit und Religionskrieg sei der Unterwerfung unter das
Joch der Freimaurer vorzuziehen. Die einzige noch
mögliche Lösung sei die, daß die Republik sich entschließe,
endlich in Verhandlungen mit dem Papste einzutreteu.

. Die Antwort des Papstes auf die von mehreren
öischöfen infolge des jüngsten ministeriellen Rund-
chreibens gestellte Anfrage lautet : Den Gottesdienst in

den Kirchen fortsetzen, sich jeder Erklärung enthalten.
Ministerpräsident Clemenceau erklärte einem Be¬

richterstatter des „Matin " gegenüber : Die Kirche will
den Krieg, sie wird ihn haben. Versammlungsgesetz
ist bisher von allen Franzosen beobachtet worden. Der
Papst befehle der Geistlichkeit: Dieses Gesetz werdet
ihr nicht anerkennen . Ihr werdet es verletzen; und alle
diejenigen, die sich dem Gesetz bereits unterordnen woll¬
ten, beugen sich nunmehr vor dem Befehle Roms . Ist
das nicht ein glänzender Beweis dafür , daß neben der
regelmäßigen Regierung Frankreichs noch eine andere
besteht? Da haben wir sie ja , die Beamten des Aus¬
landes . Das kann so nicht länger dauern.

Paris , 10. Dezember. Die Negierung ist entschlossen,
angesichts der augenblicklichen Lage alle Vorschläge der
Bischöfe zurückzuweisen, die bischöflichen Palais zu ver¬
mieten und alle Gebäude, die dem Staate gehören und
von der Geistlichkeit bewohnt werden, vom 11. Dezember
ab zu entäußern.

New Dort , 10. Dezember. Man glaubt allgemein,
daß Castros Krankheit tödlich verlaufen werde. Es
heißt, General Parades bereite die Revolution vor und
erkläre , daß er bald mit 15 000 Gewehren ins Feld
rücken werde.

D e v e s ch e n b u r e a u Herold.
Berlin , 10. Dezember. In der letzten Stadtverord-

neten-Versammlung in Köpenick machte Bürgermeister
Langerhans bekannt, daß er eine Umgestaltung des gan¬
zen Polizeirvefens in Aussicht genommen habe, weil die
Polizei in den letzten Jahren etwas vernachlässigt wor¬
den sei.

Danzig, 10, Dezember. Im Regierungsbezirk Dan¬
zig ist noch keine Zlbnahmc in der Zahl der streikenden
polnischen Schulkinder zu verzeichnen. Die Regierung
ergreift scharfe Maßregeln. Abgesehen davon, daß viele
Gemeinde- und Schnlvorstoher ihres Amtes enthoben
wurden, erhielten dieWaldarbeiter, deren Kinder streiken,
ihre Kündigung. Ferner wurde ihnen die Vergünstigung,
Brennholz und Streu einzusammeln, entzogen. Auch
zahlreichen Pächtern von fiskalischen Pachtstcllcn und
«ielen Chausseearbeitern wurde gekündigt. Wieweit die

Erbitterung unter den Polen geht, beweist der Umstand,
daß in Charlitten die Polizei entdeckte, daß die Schul¬
kinder Messer und große Nägel in ihren Stiefelschästen
verborgen hatten , wenn sie zur Schule gingen.

Brügge , 10. Dezember. Auf der Höhe von Klocke ist
eine englische Bark , deren Name noch nicht festfteht, ge¬
funken. Es war unmöglich, Rettungsboote abzulassen.
Die Besatzung von 6 Mann ist umgetommen.

Paris , 10. Dezernber. Außer den Königen von Eng¬
land und Spanien haben auch die Könige von Norwegen
und Dänemark ihren Besuch in Paris für das nächsteFrühjahr angekündigt.

London, 10. Dezember . Aus Tanger wird berichtet:
Der Roghr Hat die Verbündeten bei Gunlaya geschlagen.
Der Stamm der Seuaguas in der Nähe der algerischen
Grenze hat sich gegen den Maghzen erhoben.

Petersburg , 10. Dezember. Zu öem dieser Dage statt-
gefundenen Empfang des Grafen Witte beim
Zaren  verlautet aus bester Quelle , daß die Audienz

r "tr§ £tt  ^ UCIi e' Der Zar empfing den Grasen
Witte höflich. Die Politik wurde nicht berührt . Der
•oßi und Witte wußten beide genau , daß es sich nur um
einen Höflichkeitsakt ohne jeglichen politischen Belang
handele . Da Stolypin augenblicklich die Wählen vorbe-
reltet , kann selbstverständlich keinerlei Rede davon sein,
oaß Witte den Premierposten anstrebe, wie einige, beson¬
ders von dem Reichskontrvlleur Schwanebach instruierte
Kreise sich zu verbreiten bemühten.
- i- ü ^ Eber . Das Königspaar reist im Früh¬
er nach Athen, um den Besuch des Königs zu erwidern
Das , Datum wird erst festgestellt werden, nachdem die
Könige voll Dänemark und Norwegen , sowie der Präsi-
oent FallisreS ihre Antrittsbesuche abgestattet haben.

Lworno , 10. Dezember . Der Danrpfer „Segesta"
welcher viele Auswanderer an Bord hatte, stieß gestern
während des Auslaufens ans dem Hasen mit dem Paket-

^umren . Der Dampfer „Segesta" erhielt
nnterhalv der Waperlinie ein Leck und sank. Auch die
„Lul-a" xmivbc  beschädigt. Die Besatzung uniö bie Nersen-
öen, darunter 66 Auswaud er er, wurden auf dem
Dampfer „Ozionc" nach Neapel weiter befördert.

Schanghai, 10. Dezcurbcr. Der von einer geheimen
Gesellschaft angestiftete gegen die Ausländer gerichtete
Aufstand in der Provinz Kiang Aihnnan nimmt große
Dimensionen an . Infolgedessen sind alle in den Berg¬
werken von Ping -Piang beschäftigt gewesenen Deutschen
unter dem Schutze von Regierungstruppen nach Tschana-
scha geflüchtet.

Marbnrg , 9. Dezember. In ganz Oberhessen
fallt seit 24 Stunden ununterbrochen Schnee Im
Gebirge liegt der Schnee bereits fußhoch.

vb . HamViirg, 8. Dezember. Schiffsbeweaungcn der
Hamburg-Sudamcrikanischen Dampfer-Schiffahrtsaeiellschaft:
*fnir*rf a # a «8teif e am 7. Dezember Doverpassiert . „Tiiuca ist auf der Heimreise am 7. Dezember von
Sanios abgegangen . „Rio Pardo " ist auf der Ausreise am

NokKsnirEchaMches.
Marktberichte.

m. Bingen , 7. Dezember . Bei ziemlich gutem Auftriebe
und reger Kauflust fand der dieswöchentliche Kälbermackt
statt . Es waren etwa 30 Kälber aufgetrieben , die sämtlich
ln anderen Büch ubergingen . Die Preise stellten 'sich ft»

auf 80- 90 M., 2. Qualität 76 bis
80 M. Eine 3. Qualität befand sich nicht unter dem Auftriebe.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 10. Dezember , mittaas 12i/, ltfir

218.70, Diskonto -Kommandlt 186, ®cutfcBe
Bank 242 Dresdener Bank 158.30, Staatsbahn 140.50, Lom¬
barden 35.7ch Paketfahrt 159.90, Nordd. Lloyd 131.80 Baltl-» '•yfa # •**""***“ -----
»«l 'aÄÄiiÄfÄatMarknoten 117.65. ' -

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 10. Dezember bis zum nächsten Abend:

, nördliche Winde, veränderliche Bewölkung, keineerheblichen Niederschläge, etwas kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattaseln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden. '

GeschüftLicheZ.
Meßmers Xee toirb  in hunderttausend Familien

und an mebreren Hofhaltungen getrunken . Durch ihn haben
viele den hohen Genuß , den ferner Tee für wenig Geld bietet,
erst kennen gelernt , sind Teetrinker geworden und haben die
Marke M e ß m e r m ihren Kreisen weiter empf ohlen. F 135

14 limntiiclier
WintcranrentiiaU

Grd. Hotel du Rare
Wp » u »«‘J (iar . F83

Das ganze Jahr offen, vorzügliche Heizung«Verrichtungen.
Pensions-Arrangement . Klirr « & Kaliringer , Bes.

LUGANO

Dis Aberrd-Airsgabe irmkatzi 20 Setten.

TgOlM-FerchrechkrU
— m  Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. --

ImckerWerchttchecWLKLS
Rulzeil ». 8 Uhr morgens bis 1Uhr mittags u. v 8 Uhr nachm, bis 7 Uhr abends.

Leitung: SB. Schulte vom Brüht

BcrantworNIcher Redaktcnr für Politik : SB. Schulte  vom Bnibl in Smm ' nberar
für das FenMcton:I . KaiSler ; färben übrigen redawoneüen Teil : E. L Kherdt:

für die Anzeigen und Rellamen : H. Dornauf : sämtlich in W:e»n»d-n.
Druck Mid Berlag der L. Scheue,rhergichen Los- Buchdruckern io Wiesbadeii.
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4. . » » » » 1898 »
4. . » » » , 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.Il89 »
4. . » * S. IHstf .91 »
4. . » Goldani .Em.il 90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » » * IV 90 *
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R .v. 94a .K. Rbl.
4. . » * * 1902 stfr . Jt
38/10 » Conv . A. v. 98 stfr . »
3V2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
41/2 » St.-A. v. 1995 stfr . »
Z-/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1686 »
31/2 » » 1890 »
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . 101 .70
4. . Selb , amort . v. 1895A
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3-/r Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » priv . stfr . v.90 Jt
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » con . unif .v.l -)03Fr.
4. . > * Anl . von 1905 Jt
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» #» 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » lO.OOOr»
3-/2 » St.-R.v.l897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » Jt
4. . » Grundtl . v. 89 »6kl.

» » ' LOOr»

92.

102 .80
102 .80

10140

100 .50

100 .10
100 .30
100 .30

99 .10
99 .20
09 .50

69 .60
70.
13 .50

92.
93 .40

90 .60

90 .80
90 .50

76 .80

78 .50

68 .50

90 .20

96 .80
97.

83.

88 .60
94 25
87 .25
96 30
97
95 .70

85,

5. .

5. .
5, .
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
6.
5.
4-/2
5. . i
4. .1
y/aj

II . AuBsereuropäische.
Arg .i.G.-A.v .l887 Pes . I —

» » 500 » | —
» * * abgest . » IIOO.
* äuss , E .-B. i . G .90£ ' 100 .7 ö
» innere von 1888 Jt\
» äuss .G.-Anl .1888 £ 1
» » » v. 1897.-01 89 .20

Chile Gold -Anl . v. 89 *
do . v. 06Int .-Sch . » ! 91 .!

Chin . St .-Anl . v. 1895 £ 105.
» » » 1896 » jlOl.
» » » 1893 » I 96.

CubaSt .-A. 04stf .i.G . .$ 103 1
Egypt . unificirtc Fr . —

» privilegirte » | •—

ji  1.125; 1 alter Gold -Rubel = Jt  3.20;

Zf. In o/o
3. . Egypt . garantirte £ _ r
4-/2 lapan. Anl . S. II » 94 .20 v
4. . do . von 1905 » 86,20
5. . Vlex. am. inn . I-V Pes. 99 .70
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . > Goldv . 1904 stfr . .« 94 .50
3. . » cons . inn .5000r Pes. 67 10

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z .) . 90 .10
«. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

~ I

Provinzial - u . Comnninai-
Zf. Obligationen. In «•*
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jl 101 .60
33/4 do . » 22u . 23 *
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29»

do . Ausg . 19uk . 09»
95 .10 1

3-/2 95 .30 1
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 95 .30
3-/2 do . » 18 » 81 .50
3. . do . . 9, 11 u . 14 »
3-/2 Provinz Posen » 98.
3Ui Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 97.
3-/2 do . Lit . R (abg .) • 96 .30
31/2 do . » Sv . 1886» 97.
31/a do . » T » 1891 . 97.
3-/2 do . » U »93, 99 *

do . » V » 1596 »
87.

3-/2 97.
31/2 do . » W » 1898 » 97.
Zl/2 do . Str .-B. » 1899 » 96 .70
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.II,III »
31/2 do . . 1903 97.
3-/2 do . v. Bockenhehn *
4. . Augsb . v.l901uk .b .08 * 101.
31/3 Bad . B v.98kb . ab 03»
31/2 Bamberg , von 1904 » 94.
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b . 06» iao.
ZI/2 do . » 1898 *
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 95 .30
.3-/2 do . v. 1S88U. 1894 . 95,30
3-/2 do . conv .v.91L.H. »
Zl/2 do . - 1897
3-/2 do . v. 02am .ab 07 »
31/2 do . v. 05 »abl910 * 95 .30
4. . Freiburg i. B. v. 1900 .
3-/2 do . v. 81u .84 abg . *
3-/2 do . von 1883 »
3-/2 do . v. 9S kb . ab 02 >
3-/2 do . * 03 uk. b . 08 » —
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 » 102 .50
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3>/2 do . *1897 » » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » —
Zl/2 do . » 05 uk .b. 1910 » 04 .60
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .40
31/2 do . » 1894 » 94 .50
3-/2 do . » 1903 » 94 .50
3-/2 do . v,05uk .b .l911»
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 95 .50
31/2 do . v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 * 90 .30
3. . do . » 1889 *
3. . do . . 1896 »
3. . do . » 1897 » 87 .50
3-/2 Kassel (abg .) » 96.
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 » 100 .20
4. . do . von 1901 » 100 .20
3-/2 do . v. 1886u. 87»
31/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1396 »
3-/2 do . » 1903uk. b . 08-
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904» IOO.

4. . do . v. 1900uk .b .1910»
Z-/s do . (abg .) 1878u. 83.
3-/2 do . » L.J . v. 1884»
Z>/2 do . von 1886 u. 88»
Zl/2 do . (abg .) L.M. v.91> 95 .20
Zl/2 do . von 1894 *
Zl/2 do . . 05 uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 * 100 .80
3-/r do . » 1888 * 95.3-/2 do . » 1895, 95.
3»/2 do . » 1898 » 95.ZI/2 do . » 1904 .
4. . München v. 1900 01 » 101 .60
Zl/2 do . » 1903 • 95 .60Z' /2 do . * 1904 » 95 .60Z>/2 Nauheim v. 1902 » 95 .604. Nürnberg v. 1899-01 * 101 .804. do . von 1902 » 102 .304. do . » 1904 »
Zl/2 do . * 95 .503. do . » 1903 » 87.4-/: Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . . 1879 »
4-/2 do . . 1000 » 100 so
3-/2 do . v,189l/92abg .»3-/2 do . von 1898 »
3>/2 do . » 1902 »
3-/2 do . > 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 nk .b.06»
31/1 do . » 83(abg .)u.05»
4. St. Johann voll 1901» 100 .40
4. Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . > 1902 . ! 96 .20
3-/2 do . » 1904 » | 96 .20
4. Trier v. 1901 uk . b .06 » ilGC .60
3-/ do . * 1899 »
ZI/ Ulm, abgest . » 96.
ZI/ do . v. 05uk . b . 1910 » 97.
4. Wiesbaden von 1900 *
4. do . » 1901»
3'/ do . (abg .) .
3-/
3>/

do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)» 1 ~~

VI do . » 1896 »
3' / do . » 1898 »
3V do . * 1902 8 . II »
31/ do . . 1903 . 1,11. 94 .90
4. Worms von 1901 » 1 -
3' / do . » 1887/89 » 94 .40
3'/ do . » 1896 * 94 .40
31/ do . » 1903 » 64 .40
4. Würzburg von 1899 »
3V do . » 1903
4. Zweibrück , uk .b .1910» >100 .70

ZI/ Amsterdam h . fl —
4V Buk. v. 1884 (conv .) -4 —
4V do . » 1888 » »
4V do . » 1895 4050r »
4V do . » 1898 »
4. Christlama von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901• i*94!ZI/ do . von 1S86 »
3. do . » 1895 »
4. Lissabon . 1886 »
4.
3»|. Neapel st . gar . Lire xwu .-tu
4. Stockholm v. 1880 J (j ~5.
5.

. Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . flJ

4. . do . von 1898 Kr 99 .60
4. do . Invest . Anl J 99 .70
3V2 Zürich von 1889 Fr . .
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pc .TSI.
4Vai do . v. 1888 i 1 -

1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso = J 4 ; 1 Dollar
Jt  1.70; I österr .-ungar . Krone — M 0.85; 100 fl. Ssterr . Konv .-Munze _ . M

4.20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 , 1 Mk. Bko. — Ji  1 .5O.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt.

5.
7.
6.
8-/2
71/2
51/2
5. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .
0. .
46/7
6
8V4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
61/2
9.
7V«
5.
8.
5.
5.
7. .
5.
5-/2
7. .
6.

6. .
51/2
41/2
0. .

8. .
8°s.

12«
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
5. .
7. .
81/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7: .
5-/2

10.
5-/70
6
8-/4
4-/2
9.
7-/2
5. .
6i>
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/<
7. .
6. .

In «V»
121 .70
134 .30

91.
A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. Jt
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .» 105 .70
» Bod .-C.-A.,W . » 168 .50
» Handelsbank s.fl. 163.
» Hyp . u.Wechs . » 291.

Beil . Handels # J6  173 .60
» Hyp .-B. L. A. » —
* » Lit . B » 180.

Breslauer D.-Bk. » x 18 .80
Comm. u. Disc .-B. » —
Darmstädter Bk. s.fl. 139 .50

» » M 140.
DeutscheB . S.I-VII » ! —

» Asiat . B.Taeis 171 .90
» Eff. u . W.  Thl . I1CS .30
» Hypot .-Bk. » i! 5C.

Ver .-Bank ^ 12S .3O
Diskonto -Ges
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr,
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank M>
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Al

Reichsbauk »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do . Boaenkr .-B. »

Sehwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

135 .70
157 .50
111 .60

12190
201 .30
207 .25
155 .70
160.

94.
121 .
130 .30
117.
215 .20
127 .50

218 .40
103 .40
196 .80
154.

158.
143 .10
195.
167 .70
117 .40
186.
121 .
100 .
148 .75
104 .90
116 .10
149 .25

Würzb . Volksb . Jt>|i23f.

DJv  Nicht voll bezahlte
VorLLtzt . Bank -Aktien.

8. .JBanque Ottom . Fr . j
ln ®A>.

Divid . Kolonial -Ges.
/orl .Ltzt.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . *# ?

In °/e.
98 .50

In o/ü

10. .
8. .
7. .

9
9. .

U.
6.
8. .
4.

13.
8. .
8.
6.
6.
5.

13.
6.

10.
6. .
9. .
8.
4.
5. .

15. .
13. .

12-/2

9.
9.

5.
8.
4.

6.

m
8.

10 .
3-/2
5.
7.
8-/2
4.
9.
5-/2
6.
8.
0.
9.
7.

35. .
10.
10.
20.

12.12. .
28. .
12. . 11
6. . 6.

12. . i14.
8.

11.
7.

10. .

10
15. .
6

11.

149 .50
197 .50
155.
156.
158 .70
196.

134 .80
85.

269 .20
140 .50
174.
106.
110 .50

94 .50
229 .50
101 .80
152.
100 .50
142.

1171 .40
1140 .90
152 .50
165 .50
117 .90
492 SO
130 .90
436.
16S.

,268.
.449.

98.
343.
1401 .75
1167 .10
'88,2.
163 .80

'215 50
100 .
141 .80
130.
172.
121
181 .20
3.12.

►1151.
. 440.
. 134 .50
> 132 .50

14. . 123.

Div. Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt. In »/».

12. . 15. . ßoeh . Bb. u . O. & 244.
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 123 .80

10. . 12. . Conc . Bergb .-G. » 338.
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . * 197.

14. . 14. . Eschweilcr Bergw . » 251.
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 160.

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 223 .30
9.  . 11. . Harpener Bergb . » 214 .20

11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaiiw. Aschers !. »
15. . 15. . do . Westereg . » 230 .50
4-/2 4l/2 do . do . P .-A. » 104 .60
4. . 51/2 Oberschi . Eis.-!n . » 126.

111/2 12. . Riebeck . Montan » 210.
10. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thir. 245.
10. . 12. . Östr . Alp . Al. ö . B. 314.

Kuxe.
(ohne Zinsbcr .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .200

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. . ) Deutsche.

Vorl . Ltzt In %
0V3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .80
55/6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .80
4-/2 5. . do . Nördb . » 139 -20
2. . 3. . Allg. D. Klemb . Jt 93 .50
7>/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 159.
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 132.
L' /r 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Oes . » 130 .50
». . 11. . Haml).-Am. Pack . » 160.
2. 7-/2 Nordd . Llovd * 131.

Zf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
4. . do . Süd west stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. . Änatolische !. G . A
41/2 Port . E.-B. v,89 !. Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Eagd .-B. 8. I »
5. . Tehuantepec rckz .19W«

b) Ausländische,

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
22. . Aiuni .Neuh .(500/o)Fr . 356.
10. . AscIiffbg .Buntpap .,/l 194.
9. . » Masch .-Pap . » 173.
7. . Bad. Zckf . Wagh . fl. 112 40

BaugSüdd .Immob . A  109 .30
Bleist.Faber Nbg . » 275 50
Brauerei Binding » 233.

» Duisburger »
» Eichbaum »
* Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-ßffb .»
»HenniiigerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules .Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. -
» Mannh . Act. »
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
* Stern , Oberrad »
* Storch , Speier »
» Union (Trier ) *
» Werger »

Bronze !. Schlenk »
Gern. Heidelb . »

7. . » F. Kai Ist. »
7. . , Lothr . Metz »
0. . Cham . u.Th .-W .A. »

6. . 7. . Ghem .A.-G. Guano*
24. . 27. . » Bad . A. u.Sodaf . »
9 . . i 9. . » Biei.SUb.braub . »

18. . 22. . »D.Gold -,S».-Sch .*
9. . 10. . » Fahr . Ooldbg . »

12. . 112. . » » Qriesh . El. »
20. .124. . . Farbw . Höchst »

4. .! 4. . » » Mühlheim»
19. . 19. . » Fabi-.,V .Mannh .»
18. . j19. . » Werke Albert »
7. .1 8. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12>/r El. Accum . Berlin »
9. . » Deut . Uebersee »

Ges . Allg ., Berl .»
3-/r » W.Homb .v.d .H.»
7. . » Lahmeyer »

Licht u . Kraft »
9. . » Lief .-Ges .,Berl . »

» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . » ,

6-/2 » Te1.-G. Dtscl, .A. » ;12S .70
9. . Feinmechanik U.) »
5. . Gelsk . Gußst . •
9. . Holzvcrk .-Ind .<K.) » '

JO. . Kalk Rh. Westf.
35. . Knnstseidet .. Frkf.
10. . Lederf . N. Sp.
10. . Ludwigsh . XV.-M.

Masch . A., Kleyer » j310,» » neue * ,
. Baden !», Wh . » 2X5 .00
» Bielefeld D.,
> Haber u. Schl . » jl75.
. Oasin . Deutz » I ~ _
• Oritzn ., Dnrl . » 2 JS .70
. Karlsruher » J " ” -. Moemis . as « .
. Mot . Oberurs . »
.Sclm .Franheufh .» | l® 7,
» Witten . Sf. » 21 « .

4»/»| 4>/2 Mehl- u. Br . Hans .» j » " •
12. . 1J2. . MetallQeb .Buig .N. » ris -. n
7. J 7. . Ölfab . Ver . D. . 179 .70

228 .50
126 .50
213.
145.
184.
127.
ISS.

;266.

6. . ». . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . *

ir% i 126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. -
1lUJaol '%0 Cxäkath -Agram » 31 .70
Di. 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Füufkirchen -Burcs »
5-/» 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
4-/4 5‘M do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .00
4-/2 4>/r do ._ St .-Act. » 110.

RaabOd .-Ebenfurt» 38 .60
s . . 5. . Stulilw . R. Qrz . »
6' /5 7-/s Gotthardbahn Fr.
5. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E .-B. Jt —
5. . 6. Prince Henri Fr . |150 .10
9. . 9. . OrazerTramway ö . fl.>177.

Pr. -Obligat , v. Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In % •

4, . Pfälzische Jt 100 50
3-/2 do . » 96 .50
3‘/a| do (convert .) » 96 .50
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt 75.
4. . Allsi .Loc.-u.Str .-B.v.98» 101 .20
4-/2 Bac . A.-G. f. Schifff. . 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 100.
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 8. i « 98 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u . III » 101.
4-/s do . Ser . II » 103 .20
4-/r Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 101 .40
4. . do . v. 02 » » 07 » 90 .30
ZI/- Südd . Eisenbahn » —

12. . 12. . Photogr . G . StgLn . *
J2-/2 12-/2!Pinselt ., V. Nrnv . »

7. . Prz . Stg . Wessel »
IPrcssh ..Spirit , abg . »

9. . Pulver !.. Pf., St.I. *
II . • Schult !. Vr . Frank . »
7. .) do . Frankf .,Herz»
9. . !Schuhst . V. Fulda»

15. . !Glasind . Siemens

7.
15.
8.

10.
7.
8.

14. _ _ _ _ _ ... .
7. . j 7. . j Spinn . Tjic . , Bes. » 127 .50
4. .! 6. . * Westd . Jute * _

15. .120. .]Zellstoff-F.Wuldh.» 1322.25

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
Z-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/s
5. .
4. .
26/10
24/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.
avio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2</io
4.
5.
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O. Jt
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .LS. ö .fl.
do . do , » i. 8. »
do . do . » in G . Jh
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Jt
do . do . 86 » i.G. *

Elisabeth !), stpfl . i. G. *do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Füufkirch .-Bares stf .S, »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpf I.S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . *

öst . Lokb . stf . i . G . Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nvvb. sf . 1. G, v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwb . conv . L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . 5üd (Lomb.)sf. i.G . Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. O . *
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . .4b
do . l .-VIII .Eni.sif .Q. Fr.
do . IX. Ein . stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf. i . G . »
do . v. 1895 stf . i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R . Öd . Eb. stf . j. G. »
do . v. 91 stf . i . O. »
do . v. 97 stf . j. Q . »

Reiclienb .-Parü .sf.S, ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i . O . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S._ »

99 .80
100 .50

99 .80
98 .70

90 .80
99 .70
99 .70
80 .50
98 .30
98 .30

105 .50
68 .80
80 .50

105 .50
90 .50
81 .40

©0.30
91 .60

106 .59

67 .30
67 .30

104 .60
99 .90
89 .40

88 .40
79 .90

80 .30
76 .60
73.
74 .40

99 .70
100 .10

Itat .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2»
Sardin .Sec. 6tf. g . lu . II»
Sicilian . v . 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanisc .he Central »
Wdtsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr,
Jura -Bern-Luzern gar . »
jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880 *
hvang .-Dombr . stf . g . uKjKursk .-Kiew.stfr .gar , »
do . Chark . 89 » » » I

Mosk .-lar .-A. 97 stf . g . » |
do . Wind . Rb.v. 97 * [
do . do . v. 98 stfr . » t
do . Wor . v. 95 stf. g . » i

Or . Russ . E.-B.-0 »stF, » 1

69 .40

71 .50
101 .30
100 .40
101 .80

113 .70
102 .20
102 .10

99 .10
100 .90

105 .10

In %

76 .10

7940
102 .70
101 .25

65 .80
87 .60

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.
\ In 0,oZf.

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/-
4.
3-/-
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4
3-/2
4
3-/2
4. .>
4. .
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
4.
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
32/«
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4
3-/2
4
3-/2

Allg . R.-A., Stufig . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do. do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14*
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% »
o. » 80% »

D. ur .-Cr . Gotha 8 .6»
do . Scr . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Scr . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . $.10*do . do . do . *
Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com .-Obi . v. 88 *

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do. Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

C.-Ob .S.luk .l910*

do.
do.
do.
do.
do.
do . Hyp .-Cr .-V,
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . 5er . 40u .41 »
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do. $ ,47uk.l915>
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 *
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340*
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . S.9 * 1914 >
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 *

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act.*B.S.17*
do . > 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C .-B.-C.-Q . v. 90 »
do . v . 99uk . b. 09 »
do . v. Ol uk. b . 1910»
do . *06 * » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . * 22 »
do. » 25 »
do . » 27 *
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb .S. l »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1512 »
do . »
do . » » 1914 »

Rli.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a *
do . * 10 »
do . * 2 u. 4 *
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31'32,34,43*
do . bis Inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .*B.cm .b.92 »
do , do . »

08 SO
100 .80

96 .80
100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .10
102 .30

96 .70
96 .60

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100 .
100 .30
101 .
101 .
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101 .

98.
100 .20
101 .80
100 .60
100 .40

95 .20
96 .40
98 .50

100 .
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

09.
96 .40
96 .80

100.
100 .50
101.

98 .70
94 .20
95.

100 .10
100 *10
100 60
101 .20

95.
95.
96.

100 .50
100 .70
101.

92.
101 .10

96 .80
10O.
100 .80

94.
100,10
100 .20
100 .60
102.

94 20
94 .20

102 60
06 .50

100.
ioaeo
100.
100 .20
100 .30
101 .50

98 .10
93 .00
93 .00
95 .60
97 .80
96.

100.
100.

>101 .50
94 .30
96.

100 .
100 .20
100 .60
101 .50
i 93 .10
; 94 .00
1100 .60
! 96 .70
101 .80

95 .20
100 .30

96 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Hess. Ld.-H .-B. S.12-13

102 .80uk . 1913 M
4. . do. S.14-I5tik .l9l4» 103 .10
3-/r do. Ser . 1—5 . 97 .50
Z-/7 do. » 6—8 verl . » 97 .50
3-/2 do. »9-11 uk .1915» 97 .50
4. . do. Com . Ser . 5-6 > 102 .80
4. . do. do . » 7-8» 103 .10
3-/2 do. do . » In . 2 . 07 .50
3-/r do. Ser .3verl .kdb. » 97 .50
302 do. S.4vl . uk . 1915» 97 .60
4. . Nass. L.-Fl. L . Qu . R» 96 .30
3-/2 do . Lit . J » 98 -70
3-/2 do. » F,Q,H,K,L» 98 .70
3-/2 do. - M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S 98 .30
3-/2 do. » T » 09.
3. . do. » O » 90.

Zf. Ä merfk . Eisenb .-Bondg»
4* .
3-/2*
6. .
5

Centr . Padf . TRef. M
do . _

Chic .Mil vv.St.P -,P .D
do . do . do.

99 .30
84 .90

105.
110 .50

4* .
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .20
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth P IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . !. Mtge. —
5* . WesternN .-Y.n .Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u .C. 93 .50

do Inrome -Bonsd 34.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4- 2
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
41/2
4.
4
5.
4.
3-/?
4-/2
4
4-/2
4-/2
4
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2V<
2.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4V?
4.
41/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In 0/2.

Armat . u .Masch ., H . .4» 97 .50
Aschaffb .Buntp . Hyp . *Bank für industr . U. »
do . t . Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br . *
do . Rhein .. Alteb . »
do . do .Mainzr .103*
do . Storch Speyer »
do Werger *
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. *
BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk •
Cementw . Heidelbg . *
Ch . B A - u . Sodaf . *
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fahr Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Chem lud . Mannh . *
do Kalle & Co . H. »

Concord . Bered ., H. »
Dortmunder Union »
Esb -B Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do do . »
El Accuinulat ., Boese »
do Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV *
El.Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Oes . Lahmeyer *
do . do . do . »
do . Liclitu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do.  »
do . Betr . A.-O. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

F.maillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »Oelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt .»Gew .Ross1eb.riickz .i02»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Cies. »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

ZelUt .Waldhof Mannh .»

97.
99 .60

IOO.

102 .
103.
105.

99 .30
97 .30
98 .50

100 .
101 .
103 .60
103 .80
103 .60
102 .75

100 .60

100 .
96.

IOO.
94 .30

9fT.60
104 .30

68.
67 .50

102 .5C
101 .80

98.

102 .90
101 .40

99 .30
103.

99 .80
95 .60

100 .50
99 .20

100.
101 .20
101.
102 .10

101 .
102 .70

102 .80
102 .80
102 .
100.
103 .25

Zf. Verzins !. Lose.
Badische Prämien Thlr . !
Bayerische * * >
Beig .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 *
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
vKöln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-IJfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . *

Stuh1weissb .-R.-Qr . ö fl.

»0.0.

135 .70

136 .90
158 .60
130 .70
380.
280.
114 .70

Unverrinsliche Lose,
jr, . Per St. in Mk.
— Ansb .-Gitnienh. fl. 7

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Tliir . 20
Finlär .discli . " Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . * 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Pr . 10
Oesterr . V. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl .s. kl. ^
Salm-Reiff.O . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100j340 .SO
Venetianer _ Le 301 —

181 .10

32 .70

471.
333 .80

48.

Gelüsorten . Brief. I Qeld.
Enel .Sovereig . p . St.
20 Francs -St# *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheid eg . »
Hochh . Silber »
\menkau . Noten
(Doll . 5—1000) p .D.

Amerika «. Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . TLstr.
Fr i.  Noten p. lOOFr.
Hol '.. Noten p . 100fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Or .p .lOOR
do . (1t».3R.) p .!0öR

Schweiz . N. p- lOOFr.
•Kapital u Zinsen L Gold.

20 .45 20 .41
16 .25 16 .21

17. 16 .90
4 .183/»

SIE.
2800 2790
2804
97. 95.

— 4 .20

4 .20
80 .95
20 .47
81 .30

169.
81 .35

— SS.

— 81 .16

78 .70
76 .70
76 .70
80 .30

Reich sbank-Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .

.Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -Volk (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Ban kpl ätze .
St . Petersburg . . •
Triest . . . • • •
Wien „ • • • • •

do. • • • • • •

Wechsel , In Mark.
Kurie Sieht. 2‘/a—3 Monate.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr , tu . S.

169 .05 — 5 0/3
80 .85 — 4-/2 o/o
81 .15 — 5%
20 .475 —

— — 5%

01 15 ~ 3%
81 .10 — 5-/2 o/o

— — 8%

84 .90 Z 41/,0/t



AEAWA

I Die UNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von
1 der einfachsten bis zur feinsten Qualität. Direkter Verkauf
| zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u.I Auslands. Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen
| alle Vertreter  gemeinsam die weitgehendste Garantie.
Die Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal, und zwar
durch 'sin anerkannt renommiertes Uhrengeschäft, vertreten.

Seite 8. Montag , 1« . Dezember 1SV6. Wiesbadens? Tagbiatt» Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr. 578.

. Blumenthal &

Preiswerte Wellwodits- Menke.
1fandtuchgehil

grau , Meter 45, 35, 30 Pf . bis 1 I8«
Handtuchgebifd,

za . 5Ö cm breit , Gerstenkorn,
. . . . Meter ven 75 Pf . bis

85«
Hemdentuch,

haltbare Qual, , Meter 60 Pf . bis 25.
Bettuch-Chiffon,

nur 1. Qualität , Meter 1.35 bis 88 Ft
Bettuch-Haüeirien,

za . 160 cm breit , schwere Haus¬
macher Ware , Meter 1.65 bis

98 »
Bett-Kattun, MM

grosse Muster -Auswahl , j/KL  p*
Meter von 65 Pf . bis

Schürzensiamosen,
za. 120 cm br., Mtr . 98 bis zu 158

Kleidarsiamosen,
solide waschechte Ware , T>t

Meter 95 Pf . bis

Kleiderstoffe.
Geschenkrobe aus

gutepi Haus - z n/r .
kieiderftoff ° Meter

aus Lodenftojfin dunklen

MO
Mk.

-f 7 j tn dunklen  OFjnGesdienkrobe  gyfaJS - Meter3 6°Mk.

Kleider-Velour,
aparte Master , Meter 85 Pf . bis RS Pf.

Handtücher
in Gerstenkorn u. Jacquard , ge - (
säumt u. gebänd .,Dtzd .Mk.8.— bis

Mk.

aus gutem
s-~\ 7 7 7 Hälbtuche in t ^ -4 -CiGeschenkrobe  S ? uni<> Meter  O;Farben

aus reinwoll
kräft . Cheviot

Mk.

6 °°
Mk.Geschenkrobe %̂ ar°u”d/ >Meter

■, — — — engl. —— — — —
y y 7 Hauskleider st. / ^crn

Geschenkrobe  zTir^LV.6 Meter  O ÜMk.

Geschenkrobe

Gesdienkrobe
Gesdienkrobe

Geschenkrobe

8^
Mk.

aus engl.
Kofliimfloffen

in mod Karos fr Meter
und Streifen . _
aus reinwoll.
Satintuche in “B
allen Farben f, Meter Mhell u . dunkel ’_ Mk.
aus kariertem ^
«• gestreiftem /. Meter 111
Zibeline . . . u lueTcr Mk
a . Kammgarn,  —
Serge , eleg .sol.
uni Ware in Meter
pr .Farbensort. _

i  OSO

Küchentücher,
rot u. uni , m. Rand , Dtzd . 4.— bis

Staubtücher
.Dutzend 1.70 bis 6 ^ Ff.

Tischtücher f25
in Drellu . Jacquard St .Mk.3.— bis V Mk

Servietten,
Drell und Jacquard , gesäumt,

Dutzend 5.80 bis
Mk,

Kaffeedecken
in gross . Auswahl Stck . 3.30 bis

Kaffee-u.Teegedecke G08
in weiss und farbig , mit und M» ',l , un_

- El Petitpierre,
Optisches SpezialgeschäftI. Ranges,

Lieferant des König ]. Hof -Tlieaters,

5 Häfnergasse 5, -M?
zwischen Webergasse und Bärenstrasse.

10 - 2 ® °/«
Weiloiacliis -Rabatt.

:i vi

Pestgeschcnke'in reichster Auswahl
und jeder Preislage.

Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbaden:

25 Kirchgasse 25.
2Bu Weilamackt «—escliemken empfehle ferner mein grosses Lager
aparter Neuheiten in Motdwarcn etc , etc , zu den billigsten Freiten.

Die denkbar grösste
Auswahl

neueste Muster , beste Qualitäten,
vorzüglich sitzende Fassons in
allen Grössen und Weiten zu

billigsten Preisen , 2336

L. Sdiwenck
Mühlgasse 11—13.

Großer Schiihverkaus
nur Neugaffe 22, i Stg.

Telephon
2099.

CaV 1'"

tl° i ed° Kraft-Betrieb.
W Niederlage des

«d * Bechstein -Concertflügels.

b Damhaclitlial9,Tauf̂ sTr.55.

» « ♦ « » « * «

0  Wie bereits veröffentlicht » habe « die Unterzeichnete«
Grosio-Häuser am hiesigen Platze.

SW- Emserftrasze ZV,
eine EngroS -Riederlaffung behufs Berkanf ihrer

Zigarren - n. Zigaretten -Marken
direkt an Private

eröffnet . ES werden nur ganze Kiste» in 1/io Pctg . (100 St .)
n . ‘/so Pckg. (50 St .) laut Original -Listenpreisen veraviolgt.

Die vereinigten Grosio-Häuser
Koran Cigaretten Compagnie Berlin,

I . Leiser , fr. ä̂ rey <8t « G. m. b. H.
Marl Meilinger , Vertreter für Wiesbaden.

Geschäftsstunden vorm . 10 vis nachm. 5 Uhr. 2964

Wegen vorgerückter Sai . om
grosse Preisermässigung fürHüte

(darunter Pariser Modelle erster Häuser)

für schöne Weihitaclits ^ escheiilte.
Bänder , Hrawaiten , IPelzatolng,
Mpitzengarnituren , T hcnteriUclier,
ESons (Strauss u. Marabout ), BTcIiarpe »,
Mürielnen eiten . Pai . l - ttegarnifuren etc.

Ii . Wolf 9 voran . V . 8 LS1W-
Webersasse 3.

. 4 ;'

lolrnnnillirap nur aus edlen Rohkakaos herifestellt , besonders feine Qua-
naK (UI | IUIVt )l , litäten f *r «l . Mk . 1 . 8 « .
Slfllßl * 1t 91 tl A garantiert 50 “Io bestes Kakaopulver n . 50 */o feinstes auf-
IlttlCI - flahaD , geschl . Hafermehl , * *ld . tth . 6 .00 . »
U *lt *AP A entb . einen hohen Prozentsatz krist . Malz , ungemein
UlilLI - iTldlZhuikuU , nahrhaft , Pfd . Mk . 1 .40.
Schokoladen in Tafeln "k
Kakaobohnen, Z’plS. «-
lPisr Weiuiiieren . Feinbäcker , Hotels etc . empfehle Hakanmasse,
Makao ultet . <ouverture , z.- Ueberziehen der Pralines etc., Nougatmasse,
Sc *«o nih -nma «se in Blöcken , billigste Berechnung.
Meine s &mtlirlien 8’« ' riknten sind nur aus allerbestem Rohmaterial

hergestellt und stets frisch . Da Sie direkt vom Fabrikanten kaufen,
vorteilhafte S£ev .uffs <) uel3e.

Kakao» u. Schokoladenfabrikv. Äug. Reich,
Teleph » n 303 . 28ü7Taunnsstra . se 34.
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Zu Weilmadits - ® esclicaiken besonders geeignet sind:

Kalbfertige Koben,
welche mit eleganten Formen die Bequemlichkeit einer leichten Fertigstellung vereinigen. Der Bedeutung des Artikels entspricht

meine ausserordentlich grosse Auswahl hervorragend preiswerter und neuer Fatjons:

Frima § eidenbatistroben in allen Ballfarben . Mk. O
Prima £©fdeise Japonrotien , elfenbein, rosa, hellblau . . . .
"Weisse Tnllroben , waschbar, reizende Neuheiten . Mk. 18.
8 «sliwarze weltferne Tüllrobeii 9 reich garniert . . . . . . . Mk . K4.
$cli warze und farbige f ®a Illetterobem . Mk. 40.

Kalbfertige gestiekte Linsen
in Seide und Wolle und in vielen Farben.

J SrlZi Eattggasse 20 .

Mk. 9 . - - bis 40 .—
Mk. 17 .- - bis ZA .—
Mk. 18 .- - bis 70 .—
Mk. 84 .- - bis HO .—
Mk. 40 . - - bis 88 ^ «—

Kill

Weihnachts-Ausstellung
Dambacktal3. Telephon 2638.

PT Kein Lade«, daher sehr billige Preise. — Große, Helle Verkaufsräume.
Großes Lagr in Spielwaren , Eisenhahne »» nebst allem Zubehör, Dampfmaschinen , Modelle»», Kinemato-

graphcm, linterna m »s'ii,a , Kanone»« >!Nd Bteisoldate »», hochfeine Sachen. Weltberühmte Hfötliersi 9ictt=
heiter» in Tri»»»» h-, KoH»nos - »»„v Bcit >>»»dst« ble», Kinderpnlten, Krndertischer» »t»»d -Stühlen , T»»rn-
apparaten, Krokettspielei», tllapp-B,»lkoir»nöbel»». Sand » und Leiterrvagei», Gietzlvage»«. Grosze AuSwabl rn
Äinderbetten, Kirrderivoge»», S , ortwage»». Fellpserden, Esel»» »». Elefanten, Pnppeuköpfe»», Ledergestellen,
Puppenbeten , Puppenzimmern und Küchcnmöveln. , ^

Es lohnt sich, die schöne Aussiellnng nebst billigen Preisen anzusehen, bevor man sein Weihnachtsbedarf deckt, da t®
meine Waren nur aus ersten Fabriken beziehe. ' ^ 22

Adolf Alexf , Dambachtal 3,
2 Minuten vom Kochbrnnrren.

I» unserer
Special -Abteilung

fürKorsetts
unterhalten wir ein sorgfältig zusammen-

gestelltes Sortiment in : Kl
Einfachen Korsetts,
Frack -Korsetts,
Empire-Korsetts,
Mieder-Korsetts,
Hygienische Korsetts,
Gestrickte Korsetts,
Reform-Korsetts,
Korsetts / ür starke Damen,
Büstenhalter,
Kinder-Korsetts etc.

Korsett„Liane“orilnäi
aus Leder - Satin, ^ ^ 50

iser
iginalmodell,

Anfertigung nach Maß unter
Garantie für tadellosen Sitz.

vorzügl. Paßform , Mk.
Frack-Korsett..Felicia“

ko. £ 00
H2 V Mk.

Ko . 950
883 0 Mk.

aus
grau Drell.

Belieb

Ko. 450
3907t  Mk.

aus
grau Drell.
este Pass

Ko,
34

aus
hellJacquard
ormen.

©rammopiion 1
Durch grossen A4»*clil «iss hin ich in der Lage,

erstklassige Schallplatten,
doppelseitig e,p <el »< SS etn IBurolimesser,

zum Preise von fl Ul * Älli . E »- pro Stück zu verkaufen.

Ili li, Mailte Witwe, '« SÄ"
Telrt lion 3435 . Kirrligasne 541 . I . Stock.
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Herren -Iteisetasclien Jfceisedecken,
und Koffer mit und ohne Toilette - Necessaires . "WngGUdGCkCIl,

Damen -Keisetasclien
mit eleganter Toilette -Eliaräclatwng und leer. JL IäluS ?

« . Tp » AutomoMldeck«
Meis0 - Ä © cossair6s . etc.

UnQb ^Hröfftjne Utisw ^lai.. — Billige feste Preise.
Engl . Magazin

Hoflieferanten,

-Ä ^ >' l ' . '?<■ mSBrnm

Sfekfrisehe
denn Sie finden die reichhaltigste Auswahl aparter Neuheiten in

KrSstall -HaiidtascIien -Placoiis,
P * Stürzen 4 € jfjar | iitn ] " ^ ift (von s mu. bis ©o Hk .),
r MÜi ^ el "dar nitll Fei ! (von 75  Ff . bis 45 lk .),
r ilasier - SpiegcJii (von 5O Ff . bis ©G Hk .)

kler in Wiesbaden:
LZ.MMLK Flora -!Drog ;erie 9 Grosse Burgstrasse5.

MW- Telephon 2433.

für
Haus und Tasche

Siekfrisehe
Schrank

Beleuchtungen
Elektrische

Zigarren -Anminder
Be währ tes und gutes

Fabrikat.
Ersatsbattcrien immer

vorrätig. 7897

Erich Stephan,
Kl . Burgstrasse ,

Ecke Häfnergasse.

| unstreitig |
g Beste I

Ustaralla»taten,
ä Packet 15Pf.

Seite 10.
C00 € > 0 0 ® <0 >O O OQ

öCliefü.Hsininuflos-AnstaltI
Färberei

•Sauesen%Keberleini
liilden : 2758.

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr . 13,
| Emserstr . 2 — Bismarck -Ring 22, j

Taunusstrasse 65.
Tel . 491.

Montag , 10 . Dezember 1906. Abend-Ausgabe , L. Blatt. Nr . 375.

Reinigung von Möbeln|
in nnzcrtrenntem Zustande. -

Uorpulem
(Fettleibigkeit ) und die damit
Verbundenen Unzuträglichkciten,
Verhindertn. beseitigt ohne Bernss-
stnrung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Mm.  Entfettnngsteo „Fehs“
Zu beziehen: 2951

jfttv KneiM - KlMS,
59 Rheittsirake 89.

Große
Weihuachtssreude
bereiten nur erstklassige

Nähmaschinen
die man wegen Laden¬
mietersparnis «norm
billig bei 7637
lFriedrieh Mayer,
Rheinstraßc 48, kaust.

S  ZLMAialsNL

Zglmiak-

isooo -OO oooo oa

h Teppidi-Rcinignngs-
0 Anstalt,

Teppidi-KIopfwerk
2769,

Läden:
Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr . 13,

I Emserstr . 2 — Bismarck -Ring 22, qTaunusstraße 65.

von
'Tel . 491.

uu en  sss
d5>{2>a> tauften/

Q^ i (iiM.e^ uZxmänr^  s
Ä 2790

Qyfflaxanen
cIZi/f. Ufo .kaxane*

IßEuCrin G%/ / SO.

9se, Ecl*

Gutachten, Hilanzen
Einstig , Haine,

Bücherrevisor u. kaufmänn . Sach¬
verständiger . Tel . 2018. E 44

l )ie grösste Auswahl am Platze in

Photographischen Apparaten
Oll * Kirckgasse « .
^ ) SNL ® JE - « WiULPMM ^ L . q 'Telephon SIS.

Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie, sowie des Auslandes in vollendetster
Konstruktion und Ausführung von Mk. 3 .— bis fifik. 585 .— auf Lager.

KodaJiS sowie all © Kodak - Artikel zu Originalpreisen.

bietet das Spezial -Geschäft
für Amateur - Photographie

E3a 13 |il - i ?:«8erlage der renommierten Fabriken I8r . Bi riijfetier , BBüt ', in A Sahn , Krneinann,
6 . B9. ©-oerz , Vvtig 'tilinder , Jfieis » A Sleänheil.

Verffrlfsaeramg -i-Appapate für Tages - und künstliches Licht.

Projektlons »Apparat © für Amateureu. Vereine von Mk. 2O .— bis Mk. 55ö . —.
Sämtliche Bleräarü 'BartiSie ! Sa grösster .Äasswahl za  billigsten Preisen.

Reich illustrierte Preisliste gratis . _ K191
Praktischen Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparates bis zur vollständiden Erlernung kostenlos.

Empfehlenswertes weihnachts-SefchM!
Weltberühmt

ist

Aeuenahrer Aauchfleisch
in Stiicken von 3 bis 10 Pfund ,

pE-p"“ nach ärztlicher Borschrist zubcreitet. *T08i E83
I ® Ghreupreise , goldene und silberne Medaillen.

K # Sllla 4§ 9 Kflieserantz
Bfld Neuenahr.

Mgiky . DkdlllsSlMiüel
Preisliste 24 franko. F131

Jf. Sommer , Versandhaus.
Franks »a . M >, Dentschticrrnkai 32.

Wgeikäßgs
in einfacher hi» hochfein
moderner Ausführung in
Messing , verzt . und Holz,

Voĝ auerständer
in Eisen , Messing , Eichen -,
Uußbaum - u. Mahag .-Holz,

Gesells^ a| skäfige
Papagei-Köge
and-Ständer,

Vogel-Bpdehätiscben
empfiehlt K129

.sä g-rÖMStes - Auswahl

Conrad Krell,
BS l ' numisgtrasse 18.

Schönstes Weihnachtsgeschenk!
Broschen, Anhänger,
Schlipsnadeln, Ringe,
Manscheitenknöpse

-WWtz
Emaille-

Portratts.
werden nach jeder Photographie angefertigt, sind Hand'-
Aehntichkeit, Farb -nschönheit und Haltbarkeit. — Man

Nur zu haben bei

Obngos - PortraUs
gemalt, unerreicht an

hüte sich vor Nachahmungen

Gegründet Mg BemSt # ! , - - * *** -*«» «-^1897. Ecke KI. Schwalbackerstr.

Wenn Sie müde und abgespannt sind^
durch geistige oder körperliche Austrengung,
können Sie sich keine grössere Erfrischung
verschaffen , als durch . Einreibung mit

BräzayFraBzkamitweisi.
Auch ein warmes Bad , in welches eine
genügende Quantität Bräiay E-' ra six-
branntwein gegossen wird , hat eine
überaus erfrischende und belebende Wirkung.

— , Ueberall käuflich . ■—

Handelsgesellschaft Noris,
85*a!«n A Sie ., Wiesbaden . (Bp . äl017g ) F106

in gfrosst . r Auswahl von
mu.  4 — an 3039

Chr. Noll, tJimacte,
Langgasse IG.
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1 V Kiililciilia.'klliiiiÄ(instav llicss,V *s
Ci ^ ^ Walramstrasse S7 , Telephon 2 ® © 4 , * ^ (S

2 liefert sämtliches erstklassiges l §rennisi aterf al prompt und billig. Z
Grosses Lager am Bahnhof Dotzheimerstrasse.

Wie alljährlich hat der Yerkauf meiner
sämtlichen Artikel zu

sehr ermässigteu
Preisen begonnen. Es kommen nur bewährte
Qualitäten zum Verkauf und bitte um Zuwendung
der w. Aufträge. 2985

CU3i. StigeuMM,
Markts tr . 19 , ficke © rabeustr . 1.

fertigt in eigenem Lieber

Tspeteuksus Modert Metz, Wiesbaden
Teiepdon 327.Luisenstrstzr 22. —

= = Motive
LsMchsMn, Zugs- und Lierstkcke» Larrllraturen, Syort-
mü Geitrediiäer, lô ie Lrttrs- Anfertigung tiacb Municd.

Lieferbar in jeäer LSnge und Breite
odne Meilerdsiung ries Musters.

—— Steile per Meterm l Mrir an. = ====

£. Vors M ., 3ssk: Mi Kn,
Neugasse 16. Wiesbaden , Kl. Kirchgasse I.

Bhüb  Swnal-GwMfl fisr Kindtrwann-ifi luifim-Bnuli am Platze
(lileferant des Wiesbadener aieainien -Vereins .) 2988

Billige Preise!Reelle Bedienn

Als Weilanaehts - Cleschenke empfehle

Mache besonders auf meine Ausstellung im l aden II . 949. Kirdigrasse I , aufmerksam,

vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe sämtlicher

Wärmflaschen
in verz., Kupf.
u. Nickel von
2 Mk. an empf.
FranzFtößncr,
Wellrrks ' r . 6.Eikenwaren,

wie alle Arten Werkzeuge, Bau- und Möbelbeschläge, KMcnkasten mit
und ohne Deckel, Kohlenfüller, Eimer, Kohlenlöffel, Stocheisen, Ofen¬
schirme, Kochtöpfe, Bratpfannen, alle Arten Küchengeräte. Messer und
Gabeln, Taschenmesser ec. rc., ferner große Posten Ocfen und Koch¬
herde zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. Eine große Partie
gußeiserne Kohlenkasten von 50 Pf. an. 2954

Aiizüiidcliolz, !•$,» £;
Brennholz ä Air. 1.40.

liefern frei ins Hans 2859
6«dr, Xengdaner, Dampfs»reinerer,
Tel . 411. Schwaiba chcrstr̂ . 22. Tel 411.

WU ^ Aränenleiden,
diskrete , beseitigt . Off . unt . » . s » g
an den Tagbl .-Verlag.Wilh. Unverzagt, 25  KiUMjst 25

MMMMM

PuppSN 'MKWSK Leiterwagen
Koknsssssl Triumphstiihle Kinderstühle

veSikstssskörbe Handarbeitskorbe Konfektkorbe

Montag, 10. Dezember 1906. Seite 11*

itedeutend
billiger,

Bedeutend
billiger.

von Clar . & A . SlShringer , Colombo.

Pfund von 1 . bis e Mk.
Garantiert rein und krrftlg , feinstes
Aroma und grosse Erg -ieStipbei *, seiner

Bekömmlichkeit wegen bevorzugt. =====
Haupt-Niederlage und Teestube:

Webergasse 3 — Telephon 1949.

Hotels, Pensionen und Vereinen entsprechenden Rabatt.

Lg. Otto jttts,
Inhaber des

C. TM Wapersskn UtaiescMlta,
Miihlgasse 6 , Telephon 3772,

cm lehlt zu bev orstehenden Weihnachten sein

reichhaltiges Lager in TasBlieantonjeäerArt
aus den ersten und bedeutendsten Fabriken

in Glashüttei. 8., Genf, Biel, Le Locle, La Chaux de Fonds usw.,
in schönen Zimmeruhren , grossen Hausuhren , Pendulen,

Regulatoren , Schreibtisch -, Küchen-, Ladenuhren,
Weckern und Uhrketten . 3023

Husten, Heiserkeit, Hals-, Brust-
und Jaingenbesch werden , Verschleim nng,
Influenza , Abzehrnngslins ten , ferner Keuch*

und Stickhusten der Kinder etc.

gSg îESS®1*
[(VorNachahmunggesichertdurch diesegesetzlich deponirleSchutzmarke,- - -- . - ■-.-■̂= ======== =-:--, rs gfe

reindes , edelgtes , « irlisamstes und deshalb billigstes,
seit 40 Jahren in viel Millionen Fällen unübertroffen und einzig
bewährtes, dabei köstliches

Katts-, Genuss «, Mbr-
nnd Kraftmittel

von unschätzbarem Werte , von allen rationellen Aerzten empfohlen,
durch unzählige Anerkennungen selbst aus höchsten Kreisen aus¬
gezeichnet.

Hundertfache Ersparnis anderen Mitteln gegenüber.
Absolut alkoholfrei und unschädlich. Verkauf nur in Flaschen

mit ausführl. Prospekt. Detailpreis auf der äußeren Umhüllung
jeder Flasche angegeben. Nachahmungen oder angeblichen Ersatz
weise man im eigenen Interesse zurück.

MllG-" Man verlange den „Rheinischen Trauben-Brust-Honig“
nur in besseren Geschäften, Apotheken, Drogenhandlungen.

Sicher erhältlich in
Ferd. Alexi, Drog., Michelsberg,
8. Blum, Drog., Gr. Burgstr.,
W. Geipel, Drog., Bleiohstr.,
V. Gräfe, Drog., Webergasse,
Machenheimer, Drog., Bism.-Ring,
Drogerie J. Minor, Ecke Schwal-

bacher- und Mauritiusstraße,
Moebu9, Drogerie, Taunusstr.,
Portzehl, Drog., Rheinstr.,

Wiesbaden bei:
Roos Nachf., Drog., Metzgergasse,
Röttcher, Drog., Luxemburgplatz,
Drogerie Sanitas, Mauritiusstr.,
W. Schild, Drog., Friedriehstr.,
Chr. Tauber, Kirchgasse 6,

sowie in der
Delikatessenhandl. von Carl Mertz,

Wimelmstr. 18. 2715

Engros: Handelsgesellschaft„Noris“,
Zahn & Co ., Wiesbaden.

Meimchomg\ Ulf.
per Pfund ohne Glas,

garantiert rein.
Bestellung per Karte wirb sofort er¬
ledigt . Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet . 878
Carl Praetorius,

Bienenzüchter,
WattmÄhMr. 46. Tel. 3205.

Hi Amberger
s Lmiile-KölHsOim

empfiehlt unter Garantie billigst

Mcrnz Mo ßnev,
Wellritzstratze«. 2348
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Seiden - Bazar S . Mathias,
1 Webergasse 8.

Morgen und Uebermorgen

sind RESTE ausgelegt

Weihnachtsbitte
de; Nass. Gesäirgnirvereim.

Auch iu diesem Jahre bitten wir die geehrten Vereinsmitglieder und
wohlwohlende Freunde unserer Bestrebungen um milde Gaben zu Weih¬
nachten für in unserer Fürsorge stehende Bestrafte und notleidende Familien
von Gefangenen. Solcher Familien sind in diesem Jahre be¬
sonders viele da und andererseits sind unsere regelmäßigen Mittel
ausnahmsweise stark in Anspruch genommen.

Geldspenden nimmt der Vorstand dankbar entgegen; auch ist der
Tagdlatt -Berlag dazu bereit; andere Gaben — Klcidungs- und
Wäschestücke aller Ärt, Lebensmittel, Spielsachen, Wcihnachlsgebäck—
bitten wir an Herrn F . Müller , Erbacherstraße2, 1, gelangen zu
lassen, auch werden solche ans gefällige Mitteilung an den Vorstand
oder den Genannten gern abgeholt.

Der Vorstand:
Generalm. z. D. Weniger » Prälat Br . Keller , Landes¬
hauptmann Krekel , Kausm. F . Aken , Pfarrer Kieker,
Rentner Ä . Weddigen , Pfarrer Risch . F 228

Eine kleine Partie

halbfertiger

fieselsiafts-u,Paillette-ßieii
hochfeine Modelle,

aus meinen Reise-Kollektionen

«eit Mittel ® Preis

AnUHolGWr Verein.
Mittwoch, de» 12. ds.» abends

präzis 0 Uhr » im Hotel „Grüner
Wald", Herr ür . «»rüralsuts
„Zur Geologie der Höhlen".
Gälte, auch Damen, willkommen. F384

Zn heiteren Worträaen be¬
sonders geeignet! -MU

Rix sor migutl
Lustige Gedichte in nass. Mundartvon IS®**<l! o 2IT lÄietz.
Mit Jllustrat . von ^ ,t >ot >c . !

Drei versch. Bändchen k 80  Pf . |
Alle drei Bändchen in einem eiegr

Band 8 Mk.
Durch alle Buch- u. Papierhandl . -

zu beziehen, andernfalls direkt von
Amu «j st ~ «sST« er » Verlag

in Wiesbaden. 2426j

bzugeben.

©Ed Misteln,
Kapellenstrasse 51.

GebrMer Irier,
Bank -CS eschäft,

Wiesbaden, Rheinstrasse 111,
Inhaber:

Br . jus *. fSagj Ŝ rfier*
Paul Alexander Mrier.

Keichsbank - Giro- Conto.
Am- nasat! VerSsasaf vom  Wert-
papieren ! , sowohl g-leäcia an
unserer 54.sasse , als auch durch
^nsführun ^ von Börsenauf¬
trägen in Frankfurt a.M.,Berlin,Wien,
Brüssel, Paris, London, New - York
etc. JffliSndelsicliere Anlage¬
papiere an unserer Masse
s ?ets vorraitijEy . — Coupons- Ein¬
lösung, auch vor Verfall, Couponsbogen-
Besorgung1. — Vorschüsse auf
W ertpfapäere .— An- u.Verk aufvon
ausländischen Banknoten u. Geldsorten,
sowie Ausführung aller übrigen in das
Bankfach ein schlagen den Geschäfte.

Freie evangelische Bereinigung.
Hanpt - VcrsamMlung

Mittwoch » de« 12 . Dezember , abends 8 ’M Uhr, im Hotel
„Grüner Wald ".

Tagesordnung:
1. Jabrcsbericht.
2. Kassenbericht und Entlastung des Kassenführers.
3. Vorstandsmahl.
4.  Bortrag des Herrn P arrer ILsebpr über:

„Die 5 Bücher Moses und Die Ansäuae Der
israelitischen Religion ."

Gäste, auch Damen, sind willkommen.
Der Vorstand: P 324

I . A.: Professor Nr . Th . Wilhelm Fresenius.

Tnrugesettsch-ft ■WiesbaDerr.
Samstag , de» 13. Dezember cr.r

Kuupt -Wersclm nrl'ung.
Tagesordnung : 1. Bericht der Rechiliings-Brufungs-

KomMisdon. 2. Entlastung des
Rechner«. 3. Bau - Angelegenheit.
4. Innere Angelegenheit.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand. F431

neh . Wolf , 1. Varür-ender.

Zu
Zig-arren,

Verkauf von 10—1 Tlhr vormittags,
3—7 Uhr nachmittags. 3033

!■mm ^ in reichster Auswahl

Craunnge
Beim Fleischer!

Beim Bäcker!

Beim Schuhwarenhändler?

Wo kauft man Fleisch?

Wo kaust man Backware?

Wo kauft man Gummischuhe?
Nein ! ! !

ZU GlillMiiMengeslW!
Sachverständige Bedienung » Kenntnis der Qualitäten!

Reichs Auswahl ist hiev garantiert!

I®. A . Gummiwaren, Taunusstr. 2.
Größtes Lager

n russischen, amerikanischennnd schwedischen Gummischuhen
für Herren, Damen und Kinder. 3013

stets in allen Grossen, Breiten und Preis¬
lagen vorrätig . .

Spezialität : Meine fugenlosen Kugei-
fasson - Ringe Schutzmarke „ Oftitgos “ .

Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann.

Otto Xlerift (Stein 9 Juwelier,
Mrar 40 liirctig ’assc 40 . Ecke Kl. Schwalbacherstr.

HygieniscliG
vorzügliche Qualität , 2147

1 Dutz. 1 U U. u. SO ®*f.
Luxemburg-Drogerie

Frit * R5ttcher,
Kaiser-Friedr .-King 52. Tel. 2993.

® H
/Farben , Lacke , Firnisse,

, Bieiweiss & bunte Farben,
Künstler - & Dckorations - f/i

Oel färben "karrten Sie am
vorteilhaftesten hei:

(August Hörig & Cie«
^ Farbwaarcnges .chäft^ )

i L ) Marktstrasse 6
gi ea gros& ca detail. c/^ r ^

. «9 €> ^V \ \
\ -3•» •—

Malkasten, Malntensilien,
in grosser Auswahl

SäSrigs Farbenhaus
zum C Iiineseii » MarktstraiSe 6.

'Wmschuhe
und

Zchliiien

l-iavana- Importen und deutsche Fabrikate,

-= Zig-aretten , —
deutsche, türk., egypt, eng!., russische etc.

in allen Packungen und Preislagen.

Ernst Kuhlmann,
WilllCllliStr. 28/30 (Park-Hotel—Bristol).

Telephon 919.

3075

3073in größter Auswahl.

NI. Frorath Nachf.
Kirchgasse 10.

Nußb ., modern.
<9 fast neu, abzug

Off. u. M. S8S4 haupfcpostlag.

Reise- u. Wagen-Decken»
Damen- u. Herren-Plaiös»
liameelhaar-Zchlasdecken,
Schlafrock-Stoffe»
12)esten-Stoffe Sammk. Seide und Wolle

in großer Auswahl.

Kch. Lugenöi 'M , Mmlnßr 4.
8074

Hielf Stoppler, Moifstmss?.
Pfanfnos

in allen Preislagen stets vorrätis . Niederlage der Hof-Pianoforte-Fabrikei»
jl . E». SSuyn «*»i, IJer ' in und Erusl linps , äBresden.

Vermietung von Fianinos.
Bei späterem Kauf teilweise Gutschrift der Miete.
CfeJjraticiite S- ianiiiMS werden in Zahlung genommen.
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Kd. Rosener,
Spezialgeschäft für feine Parfümerien , Luxus - und Lederwaren,

Langgasse 51. WiesbSadeSl 9 Hotel Schwarzer Bock.
: Telephon 585 . „ _

Parfüms und Seifen
in allen Preislagen,

Elfenbein- und Schildpattwaren,
Ein- und dreiteilige Spiegel,

Bürsten -Garnituren,
Etuis zur Nageipflege,

Portemonnaies , Brieftaschen,
Zigarrenetuis etc.

Neuheiten
in:

Damentaschen,
Schreibmappen,

Schmuckkasien , Nähkasten,
Photographie -Rahmen,

Schreib - und Rauchgarnituren.

IAocIte auf Vorrat^

Werk « Ippa ate
zur BCri»cIi !«al4 «sngr ailer
Kntiruiigsiniltd sind be¬
rufen , eine Umwälzung in der
Küche aller Länder herbeizuführen

Einfach , solide , zuverlässig!
Passendes und stets beliebteres
Weihnachts -Geschenk ! Man ver¬
lange ausführliche Drucksachen,
sowie Probenummern der Zeit¬
schrift „Wie Frischhaltung " .
Alleinverkauf bei : IL. U . Jung,
Telephon 213. — Kirchgasse 47.

Magazin für Hans - und
Küchengeräte . K197

Cafe Germania,
13« ! litstra »»«' 30.

Täglich abends 7924

‘Wie Harm die DWeft  ^
wissen, dass jemand etwas
öutes ßaf, wenn er den ‘Besify

desselben niefit anzeigt!  >

in besteckender und erfolgreicher ‘Torrn zu macken, ist heute
das Grfordernis jedes rührigen Geschäftes, welches die Zahl
seiner [Käufer ständig zu vermehren sucht und der ebenfalls
strebsamen Konkurrenz die ofpige bieten will  L >L)L>L)L>L>L)
Grfahrene Geschäftsleute beachten den obigen Ausspruch eines
amerikanischen TJlillionärs und legen den grössten Wert auf
eine geschmackvolle und moderne Ausführung ihrer geschäft¬
lichen Drucksachen, sowie auf übersichtliche und praktische
Anordnung ihrer Anzeigen in gelesenen Zeitungen. <§><§> L )L>r§>

Die

ß . ofeßeffenberg’seße <£>
L>[Jfof̂ fhicßdrackerei
tiefert in geschmackvoller moderner Aus=
fiifirung , rasch und zu massigen Dreisen

alle ‘Drucksachen für Alandef
und Gewerbe . <£) <2 ><2)<£) <£) <2) <2>

{Kontore: Ganggasse 27. Ternsprecfier 2266.

Das

Wiesbadener ffagbfati
ist vermöge seiner grossen Abnehmerzahl
— über 23,000 Abonnenten — sowie
durch seine neuzeittiche, übersichtliche
Zusammenstellung der Anzeigen <s>&a><2>

das wirksamste hnsertions=

Organ in ‘Kassau.  SSSL»

Kontore : ßanggasse 27.  OK Fernsprecher 2953.

ffufe R̂ekfame

Elite -Konzert.
__ Inh. A . Flatow.

Meine.
fiSetatseiie

exkl . Flasche.
Rotwein , rheinhess . . Fi . 50 b. 13 Fl . 45
1903r Ingelhoimer

(eig. Kelterung ) . „ 60 55
1904r InfiTolheimer

feig. Kelterung ) . „ 70 „ 65
Affenthaler . . . , 70 „ 65
Ahrbleichert . . . „ 80 „ 75
Oheringelhelmer . . „ 80 „ 75

do. Spätrot „ ! ■- „ 95
1.15do. Auslese „1 .20

Assmannshäuser . . „1 .40 1.30
do. Spiitrot

Stalien
„1 .80

isclae
« 1.70

65
65

75
80
90

60
60

70
75
85

ische
. Fl. 60b. 13 Fl. 55
. „ 70 „ 65

75

Italia , guter Tischw . Fl . 55 b. 13 Fl . 50
Barletta.
Falerno.
Dieastbachs Brindisi,
unübertr . Spezialm.

Capri.
Yesuvio.

§S»a
Yino Espagnola .
Alicante . . . .
Span . Burgunder,
ganz vorz . alt . Wein „ 80

Algerisch :^
Algier , extra . . . Fl . 70 b . 13 Fl . 65
Algier,extra superior „ 80 „ 75

F. H. Oiere$ l!5;asfo,
BSiHinarckring ÄW. 2471

lene Hanteln,
K' eue läsisetnusslierne,

dieselben auch friSCh WNMlilvll,
"ene Snltaninen,
Kens "<*os -ini .Inest,
Kesse ilad oi,

Neues Zitronat,
Neues Orangeat , 2943

fst.Weizenmehl,
xäint leise Kewilne,
sowie andere Backzutaten.

Eil . BÖlun , Adolfstraße 7.

MW«lkS-WrM
a.  d . Kgl. B. Hofparf . C. D. Wunder¬
lich, Nürnberg , dreimal prämiiert,
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vegc-
tabilisch, ganz unschädlich, um
Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 1.20.
Haarfarbe - Rußöl , ein das „ Haar
dunkel färbendes feines Haaräl , zu¬
gleich vorzüglich zur Stärkung des
Wachstums der Haare L 70 Pf.
Acchtes und unschädliches Haarfarbe-
Mittel in Karton mit Anweisung
ä Mk. 1.20, 2.40, das Beste was
existiert . 3028

Drogcrie Otto Lilie , Moritzstr. 12.

ßliimeMscht
von Mk . 6.5« an.

MlKMder
von Mk . 2. 20 an.

in hübschen mod.
Farben u. Mustern.

empfiehlt billigst
in reichster Auswahl

il

Moritzft«. 15.

Na.MW.Imi.-Kal1oM
Kumpf von TT Pf. an,

A 5aiott - iJEtrolcum
Liter 14 Pf.

Ferd . Alexi,
Michelsverg !>. Telephon 652.

Auzündeholz,
in gespalten . 2. 2V Mk. >- s r °
»rennbolz 1.2« „ j irct Haus.

»Sc», , .'ieciit , Frankenstr . 7.
Fast neuer Phonograph,

m. Aufn .- u. Wiederg ., Membrane , s.
za. 20 Edis.-Goldg.-Walz ., wegzugsh.
pr . verk. Nheinstraste SS, 1.

IHeinsohlerei!
Damen -Stiesel 2 .0« vis 2.2« Mk . ,
Herren -Ltiesel 2 . 7« vis 3 . « 0 Mk»

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.
Pius Schneider,wuZlm. 26'

Tüchtige Schneiderin
empf. sich Blüd,erstratze 11, Part.

Fernsprecher No.B8Ö5
Musikalien - und Instrumentenhandlung

If Stöp̂lcr, Adolfst rasse 7.
Bademeister und Masseur,
ft , perfekt englisch sprechend
Position . Off . Otto Lrndner

g-Reudnitz, Charlottenstr . 21.

AlpenblAen-Lreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
CIcmentanS, Tirol . Da es viele
Nachahm. gicbk, so achte man auf die
Firma . Rur echtu. allein i. der Parf .-
tzanüluug voa 2950

HA, § Dizbueli , Bäreustraße 4.



Ausverkauf
iHänge Tischlampen

Wegen Räumung meines grossen Lagers verkaufeich sämtliche

Hänge- und Tischlampen
mit la Petroleum- sowie Spiritusglüh licht - Brennern unter
vollster Garantie tadelloser Ware zu bedeutend ermässigten
Preisen . K129

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.

Vom  alremds © Uhr an warm im Ausschnitt bei
Hauptgeschäft:

Tannasstrasse 12,
Filiale:

Wilhdmstrasse,
Ecke Rheinstrasse.

Einem jüngeren tatkräftigen,
durchaus gewandten Gesckäfts-
mann bietet sich durch Ueber-
nahme des F83

eines vornehmen Instituts
lochuende Kristsnz , Domizil
Mainz oder Wiesbaden. Das
Mandat rst mit hohen festen
Bezügen verbunden und sind
Bewerbungen von Obigem
entsprechenden Herren an
Haaien <iteiii A Vogler

W., zu
richten u , Chiffre SS.
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»W- AÄ» UchrMrt§N
M moderner, geschmackvoller Ausführung empfehlen zu billigsten Preisen und
erbitten Aufträge Zu Weihnachten baldigst

Carl KchneSeLöerger$ Go.>
Duchl >rucker «si 7971

Vorrährise Muster bedeutend l-erabgesetzt.

Markts :--. L6,
Fernsprecher689. .

Uorftcht vorm Ginimnf!
Zum Zwecke der Täuschung werden für die berühmten „Original -Rcichel-

Esseüzen" häufig grobe Nachahmungen, sogar auch unter verwechselungs-
ühniichen Nanien und Verpackung angrboten und zu unters,hießen versucht,
" or sei - «- — . A rt *—.

itantffe
gyrtestl

„ Utters1. .
hiervor sei dringend gewarnt. Die echtm Orißinal -Reichel-EfsinM , natürliche
Erzeugnisse warmer DeÜillation und Extraktion, sind nachweislich die Besten,
Bewährtesten und tat Gebrauch Billigsten zur schnellen und leichten Her¬
stellung der feinsten Liköre Kognak, Ruin 2C. und dürfen nur in Origina !-
flaichen mit unverletztem Kßpselverschlutz, der die Marke „Lichtherz" trägt,
abgegeben werden. Man lasse sich daher keinesfells durch Redensarten
beeinflussen oder verleiten etwas anderes zu kaufen, sondern verweigere jede
Nachahmung, Rtederlagm in den durch meine Schilder kenntlichen
Drogerien, Apotheken re., wo nicht erhältlich, Versand von der Essenzenfabrik
Otto Nejchel, Berlin 80 ., Eisenbahnstr. 4.

Zn Wiesbaden bei: B<Vr «SiMttn«l Alexi , Mlchelsberg 9,
C . C«•» <*, Langgasse 29, Walter tt -eln , 4<Pillt . .tiaeliealiel « er t
Bismarckring i , Portaehi . Rheinstraße 55, Chriatlaa Vanfter*
Drogerie, Carl WitzeS , Mlchelsberg 9a . F547

Fort mit den |
schwerfälligen Kochkisten . |

berg’sSclmellgarkocher.j
sind unübertroffen zum

KM- Kochenu. Backen.
75°/o Ersparnis. IC 123

Auf Wunsch zur Probe. Prospekt gratis.
Alleinverkauf bei

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13. ♦

geltere jvtuster von

afeujahrs
/I * KaKarten

®®®@ verkaufen wir
zu ermassigten Preisen.

L. Schellenbergsche
Hofbuchdruckerei W

Kontore : Langgasse 27.
•© Fernsprecher 2266. @

MM -a^ s-

Paffendes Weihnachtsgeschenk,
ff. Kanarienhahne mit den höchsten
Ehren -Pr . präm ., zu verk. - jetzt ge¬
kaufte Vögel iv. bis Bescherabend
sorgfältig aufbewahrt . R . Doppel¬
stein, Marktstr . 8, Ecke Mauergaffe.

Acher Sechsch-Keckms
zeinjte große Schellfische3»—4«, kleine zum
Braten2« Pf., ff. Seelach; 2». Kabeljau 25,

ohne Kopf ff Pf . , im Ausschnitt 10 Pf . per Psd . teurer.

Bekamttmachung.
Donnerstag , den 13. d. M . ,

vormittags 11 Nhr anfangsnd,
kommen im Hänfener Gemeindewald
zirka 1Ü9V Stück Weihnachtsbäum«
zur Versteigerung. F 308

Hansen v. d. H. , 7. Dez. 1906.
Der Bürgermeister.

Künstler.

Tel. 4608. Albert Tel. 4891.
Sdmmann-Theater.
Täglich abends 8 Uhr : IT83

Signor Coitantino
HP ISernardl,
der berühmteste Yorwandlungs-

schauspieler der Gegenwart,
sowie das übrige neaie phäno¬

menale Dezember -Programm.

Iohnung zu vermieten
auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier and aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

Wiesbadener

Wnrfelseife
mit Zusatz von Salmiak, Terpentin u.
Borax. Das Beste zum Kochen der Wäsche.
Weil nur gar. reine Kern-Seife, besseru
halb so teuer wie jedes Seifenpulver.
tatav Erkel, c*ll'JZZ"
gegr. 1811, Fabrik chemisch ritirr Kern-

Seifen und feiner Toilette-Seifen.
Tel. 91. Langgaffe 19. Tel. 91.

(Einzige Seisen-Fabrik am Platze. !

latent - und
I ngenieur -nureau

G . Nfdlerlirig , Civ .-Ing . ,
®otx !»eEminrstr . ©3 .

Dentist Ural®
verreist 20 . Dez.

bis April.
Vertreter vom IS . Jan . a5>

€Sr . BmrjgÄrasse 8-

U
Aollkommenste aller
Addittousmaschine « l

Adix, D. R. P. ^ z
eisterwerk der Feinmechanii!

(9 Tasten ) .
Preis per Nachnahme Mk. 3« .—,
schnellstes, viAigsteS uns zuver-

täffigst«» Nuftem.
Prospekte durch Genrralvertried

und Export:
Carl » nie « r, KormS . Tel .733.

BezirrsDsrtretunge « P83
an tüchtige Herren avzugeven.

KM " Bei jeder Witterung macht - MFAlbron
die Hände blendend weiß.

Echfi h Flakon 60 Pf ., Topp -Istaken
1 Mk., in Apothekerm Flora-
Drogerie » Große Burgstraße 5.

Vŝ LltlML88MWM,^
beugen sicher

nur „ I êissMera Wab letten* 4 vor.
Karton 30, 50 Pf. u. Mk 1.—nur eclifc bei
Apotft <»l<er Otto ffiieberd «Markt.

Best, 90 */ö Oort. u.10 0>o Ex. Rhamni pur8.

am Dienstag morgen von Schell¬
fisch, Kadeljan , Seelachs , Backfchell-
sischeL 26  Pf . Herdeestratze 18.

Elrnst Schellenberg,

L.Scheilenberg’schen* * *
|v * * * * HofbncMrncierei
fX banggasse 27.

Mastgeflügel ! Butter!
franko pr. Nachnahme, iO-Pfd.-Korb, ent¬
haltend 1 Schmalzgans od. 4—5 Enten,
Poularden od. Suppenhühner, speckfett.
frisch geschl., gerupft, Mk. 5 —, 10-Pfd.-
5tisteKuhni!lch-NaturbutterMk .7.—.Frau

(Schlesien). (L. Z.  8 6802Bit) F 16

HeideLherger Faß.S  Morgen Dienstag:MetzelsuWt.
Morgen«: Wellfleisch , Bratwurst

mit Kraut.
Dienstag morgen v. 8—12 Uhr wirdRiiidflcW, LlL," °°^

Herrerstrafle LI, Torfahrt.

Eier . Eier.
Es ist hinreichend bekannt, auch ohne

Reklame , daß man stets bei ia. »abi
di- besten Trink - u . Koch-Eier gut
und billig kauft. Nur

Mstzgergasie2, 1.
Kein Laden.

Winterkartoffeln,
Daber , Thüringer Eierkartoffekn.
Mcignum bonum uiw ., in nur prima
Ware liefert die Kartosfel -Grotzhdl.,
Ehr . Knapp, Jahnstr . 42, Tel. 129.

Für Weihnachten.
Sammlung antik , groß. fett . Krüge,
chin. Kunstv., eingel . antik. Tee-
Kasten, enth. 2 antri . Porzellan -Tec-
Dofen , fein , chinef. Porz . - Taffen,
Teller usw., engl. Favence-Tcc-Serv .,
f. persisch, seid , gestickte Tischdecke, f.
Kupferstiche usw. sehr billig zu ver¬
kaufen. Näh. auf Arrfr. u. V. 252
im -Tagbl .-Verlag.

Ein gutes pianino,
Rußbaum , wegen Abreise billig zu
verkaufen Bleichstrahe 18, Möbelladen.

Echte Skunks -Stola,
hochelegant, fast neu , preisw . zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagbl .-Verlag . Yg.

Paffend zu
WeihNKchtsgefchenkeK

3 neue große Reisekoffer mit Bügel,
1 neues Fellfch --»»te >pferd , den Rest
in Taschen , Porte,nounaits und
Ruckstcken gebe billigst ab.

Kirchgaffe 24 , .Hinterh . Part.
Derjenige Herr nebst Dame , welche

ch freunol . erbot , haben , als Zeugen
es Zusammenstoßes d. Elektrischen

Bahn , Sonntag abend, mit dem von
mir geleiteten Wagen zu dienen,
werden höfl. gebeten, ihre Adresse
Adelheidstraße 9, Bureau , abzugeb.
Jacob Rink, Kutscher.

T © le | s ! a© iira 2 ? 9 @j

Sang u. Klang, Band 1,
Tongars Musi&schaü ', Bd. 1u. 2,
Lied, Spiel u. Tanz,

Grosse ütir -gfsfcrasse 9,
empfiehlt zu "Weihnachtsgeschenken passend:

«MM Muslkoliga
Telephon ülftfl,

Wagner-K!avi 6raus2üge etc .,
Unser Liederbuch,
Goldenes Buch der Musik.

IP^Iyjplaoii ^ Äaltf ©| Ml>9 Mandolinen, Cnitarren,
Zithern, Yiolinen, Mundharmonikas, IVotonetairoren

Holz und Metall, Jalousiesclirllnke, Tioimpnlte,

3080

m
KlaTlerstülile mit u. ohne Lehne, Elayierlampen,

MMGMMWKKGM etc.mumnunrnmnunnnnnnm

Günstige sichere
KaprtaL-Anlage.

Gutgehende aufblühende Wein-Groß-
Hanol . a. erst. Produktionsorte am
Rhein sucht stillen Teilhaber m. Eiul.
v. 30—50 Mille , die auch sukzessive
biI Juli 1907 eingezahlt w. können,
Angebote unter A. 548 an den Taabl .-
Verlag . Verschwiegenheit darüber
Ehrensache.

%
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Ski -Mützen.
Ski  - Handschuhe,
Ski -Strümpfe.
Ohrenwärmer.

Ski -Stöcke.
Ski-Sweaters.
Ski-Gamaschen
Schneekappen.

Tyroler- Roddef,Davoser-Sport-Sehlitten.
Klapp-JBergsehtittcn,

Schneeschuhe - Skis aus j«
nur absolut astfreie Skis .

Jagd - Strümpfe,
Jagd -Handschuhe,
Jagd -Hüte u. JVLützen,
= jLuto mobil ! =

J^uto - Mützen,
A .uto -Handschuhe.
_Au to -Fusssäcke.

fleinrieh Sehaefer,

Weit
unter

sonstig.
Laden¬
preisen.

ticroisjser Weit
unter

sonstig.
Laden¬
preisen.

Schwarze
und

farbige
Damenwäsche-
üpterröcke.
Schürzen.
Taschentücher

Kleiderstoffe
Seite«n.Sammete

für Kleider und Blusen
zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen.

in
grösster
Auswahl.

Kissen-Bezüge.
Handtüche r.
Tischtücher nnd
Servietten.

145 Zm.breite Klcädei ' S 'toff © für Jackenkleider u. Regen-
Böcke per Mir. ! .«!« , 1 .85 , 1. 5 ®, 3 .00 , 8 .50 u. höher.

Tuchen. Buckskins tür Herren- u Knaben-Anzüge.
Bärenstr.

2 . Kenr. Levy
Spezialität: (üelegenlieitsliänfe.

Bärenstr.
9 2»

Einige 3078

Nktrolem-KLWlliWM
md AmM

zum Einkaufspreis abzugebe«
Hch. Brodt, Oranieustraße

84.

Waschmangeln
mit zweijähr. Garantl,

Wringmaschinen
mit einjähr. Garantie,

.Inlin « Waschmaschinen
Waschbütten in Eichenholz,
Waschtrockengestelle

empfiehlt K129
Conrad Krell,

Taunnsft ratze 13.

Mehl
gntes Kuchenmehl, ».
° bei 10 Pfd. w

Pf.
feines Weizenmehl, »15 Pf.

bei 5 Pfd. w

feinstes Ronfektmelil, ä 1 ^ Pf
hai R PH 11 1 A#

Rosinen,
Mandeln,

gereinigt und entstielt, Pfd. 41:5 Pf.
Sultaninen, gereinigt und entstielt , Pfd. 58 Pf.
Korinthen, „ „ kK . » 5 Pf.
prima Ha vl -Mkas>Ä- la , Pfd, 108 Pf.
prima SBaselmtssSterrae , Pfd. 28 Pf.
prima %Val » linse , Pfd. 8 » Pf.

lucker gern., Pfd. 20 Pf., Blockschokolade Pfd. 62 Pf., Orangeat Pfd. 65 Pf.
iitronat Pfd. 85 Pf., Baumkerzen i. Karton ä 2t und 30 Stück 2 , Pf. Zitronen,

Stüok 6, 5 u. 4 Pf.. Back-Puddingpulver u. Vanillin-Zucker, 3 Pack 20 lf.ii Molkerei 5l5ü,rl »eo bei 2 Pfd. h l .*5 Pf-Butter Sbntier „2 .. a 118 P.
Palmbutter Pfd. 50 , Palumutsbutier Pfd. 5 » I f.

Schmalz (Mel » Speisefett) nur gar . reines Schweineschmalz Pfd. 5H  Pf.
i Anita Margarine i.Paket ., ersetzt Naturbutter , Pfd. 70 Pf., bei i  Pfd. k 68 Pf.

garantiert reinschmeckcnd und belesen , QA Pf*
Pfd. 14 » , 13 ®, 18 ®, HO , 400 und t/V -*- ! •

C. F. W. Schwanke Wachf.
Srlnvalbacherstrasse 48 . Telrpl .o «. 414

Kaffee,

Nebulor-Inhalatorium,
unusstvaße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute Dauererfolge bei
uten und chronischen Katarrhen , Folgen von Influenza u. s. w.

Bellevue.
de Weerth, Reut . m. Farn., Freiburg
i. B.

Hotel Blemer.
Tynte, Fr . Rent . m. Frl . u. Jungfer,
England. — Eiderton , Frl . Rent ., Eng¬
land.

Schwarzer Bock.
Broschen, Stuttgart . — Laband, Ivfm.,
Breslau.

Hotel Bnchmaaa.
Paisker , Weissenfels. -— Glockauer. rn.
Fr -, Mannheim. — Shabanksy, 2 Frl .,
Buagos (Italien ).
Hotel u . BadRaus Continental.

Edlich, Rent . m.Fr ., Algier. — Kirsch,
Rent . m. Fr ., Algier. — Kirsch, Frl .,
Algier.

Hotel Dahlheim.
Müller, Kommerzienrat, Kulmbach.

Hotel Einhorn.
Strassburger, Kfm. m. T., Saalech. —
Seegel, Kfm., Biebrich. -- Husgle,
Kfm., Trarbach . — Jakobitz , Kfm.,
Nürnberg . — Lohse, Kfm., Nürnberg.
— Fritschge, Kfm., Berlin. — Weiter,
Kfm., Pforzheim. — Kielm, Kfm.,
Ingelheim.

Englischer Hof.
Rumpe, Berlin.

Hotel Erbprinz.
Bassmann, Assistent , Recklinghausen.
— Tönnemann, Hof Feldbach. —
Wagner, Wciblingen. — Welz, Fabrik .,
Freudenstadt . — Kapelle, Fr ., Leipzig.
— Buhle, Fr ., Bitterfeld . — Karle,
Ing., Leipzig.

F f*e m d ©ii >41e ir*z e ic fi is o
Europäischer Hof.

Ebeling, Kfm., Mülheim a. Eh . —
Freund, Kfm., Berlin. — Koch, Kfm.,
Freiburg i. Br. — Graf, Langenlons¬
heim.

Grüner Wald.
Duft, I\ fm., Berlin. — Niessen, Ing .,
Höhr . — Kobert , Kfm., Berlin. —
Marschall, Kfm., Berlin. — Brade,
Kfm., Berlin. ■— Hornberger, Kfm.,
Giessen. — Spitzer, Frl ., Wien. —
Bachrodt, Kfm., Düsseldorf. — Back¬
haus, Kfm., Dortmund . — Limbergcr,
Kfm., Kreuznach. — Matthes, Kfm.
m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Happel.
Herbst , Kfm., Dresden. — Kretzer,
Sekretär in. Fr ., Strassburg . — Kroll,
Kfm., Düsseldorf. — Merkel, Kfm.,
Köln.

Vier Jahreszeiten.
Frhr . v. Poschinger, Oberleut. m. Fr .,
Bamberg.

Kaiserhof.
Franz, Dr., Berlin. — Franz, Fr.
Justizrat , Berlin.

Kölnischer Hof.
Träger, Kfm., Bochum. — Geul, Kfm.,
Godesberg.

Metropole n . Monopol.
Neuroth, Frankfurt . — Höring, Köln.
— Stern enberg, Kfm., Schwelm. —
Klopfer, Klm., Mannheim. — Gerecke,
Landrichter m. Fr ., Elberfeld. —
Scheidus, Frl ., Holland . — Zitnmer-imann, Strassburg. —Camal, Kfm.,Köln. — Lehnuug, Bingen. — Elfen,

Bingen. — ICirch. Frankfurt . — I
Suckow, Direktor , Berlin. — Cluhs, |
Fabrikant , Heilbronn. — Grünenwald,
Kaiser!. Konsul Dr. m. Fr ., Manila. —
Löwenwarter, Kfm., Köln. — Ho topp,
Frl ., Aachen. — Frodts , Frankfurt . —
Rein, Fr ., Frankfurt . —' Westenberger,
Frl ., Frankfurt . — Leber, Bingen. —
Mangold, Kaysersberg.

Hotel Nassau u . Hotel Cocilie.
Trimborn, Rechtsanwalt Dr. m. Fr,
Rheinland. — Sommer, Kommerzien¬
rat Dr. m. Fr ., Schlesien. — Wahlen,
m. Farn., Köln. — Kloos, Fabrikbes .,
Holland.

Nonnenkof.
Bademann, Kfm., Düsseldorf.

Palast - Hotel.
Gaertner , Fabrikant , Mülheim a. Rh.
— Loeb, Rent ., Frankfurt . — Niedick,
Rent . m. Bed., Loberecht.

Pariser Hof.
Schröter, Kfm., Warschau.

Qnelleiihof.
Moritz, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Hotel Quisisana.
Christiani, Kfm., Hongkong.

Hotel Kelch «post.
Baumbach, Ziegeleibes., Friedland . —
Döring, Düsseldorf. - - v. ÜVlontz. Ll »,
Darms tadt . — Strohhecker , Kfm .,
Frankfurt . — v. Collar, Leut ., Darm¬
stadt.

Rhein -Hotel.
Laurer , Wien. — Kaufmann, Ivfm.,
London. — Eberling, Fr ., Köln. —
Hecker, Kfm., Köln. — Gutermann,

Fr ., Gutseh (Baden). — Stückrath,
g., Leipzig.

Hotel Ries.
uesgen, Kfm., Traben-Trarbach.

Hotel Rose.
sttig, Fabrikant , Konstanz,
irtinng, Maler, Grunewald b. Berlin.

Schniewind, Rent ., Neviges. —- von
iew, Fr ., Karlsruhe . — Bartinng,
;ud., Karlsruhe . — Bartinng , in.
,m-, Karlsruhe . — Heidemann, Offiz.
. Fr ., Augsburg.

Russischer Hof,
leemann, Amtsgerichtsrat m. Fr .,
adamar.

Sanatorium Dr . Schütz.
rischmann, Fr ., Frankfurt.

Schweinsberss
Hotel Holländischer Hof.

’rossmaun, Dr. m. Fr ., Koblenz.
Tannhäuser.

omber, Kfm., Wirges. — Seheuer-
,ami, Kfm., Aschaffenburg. — König,
lfm., Aachen. — Müller, Kfm.,
eipzig.

Ris, Kapellmeister, Freiburg. — Bacr,
Kfm., Mannheim. — Wiele, Kfm.,
Dortmund . — Mächens, Ivfm., Hildes¬
heim. — Hainmann, Oberingenieur,
Düsseldorf. — Veith , Ivfm., Frankfurt.
— Lennerieh, Fr ., Bingen. — Lüdge,
Kfm., Pforzheim. — Reese, Kfm.,
Hamburg. — Bartemann LüdiOke,
Frankfurt . — Kempe, Dr. med. m. Ir .,
Rheinhausen. — Reiss, Kfm., Mann¬
heim. — Haber, Fr ., Köln.

Hotel Union.
Ries, Kfm., Koblenz. — Weissbach,
Kfm., Rödelheim.

Victoria - Hotel n . Badbaus.
Bothe, Oberetleut. m. Fr ., Düsseldorf.
— Popert , Landrichter Dr. jur ., Ham¬
burg. —■Albrecht, Rechtsanwalt Dr,
Hamburg.

Hotel Vogel.
Franke , Kfm., Köln. —
Kfm., Wildbad. — Smitli,
Xocht., Amsterdam.

Brachhold,
Rent . m.

In Privathänsern.
Villa Elias:

Rabinowitzsch, Ohaston (Russland).
Friedrichstrasse 8, 1:

von Ortenberg, Oberarzt Dr. m. Fr .,
D.-S.-W.-Afrika.

Christliches Hospiz II:
v. Hurling, Frl ., Hannover.

Villa Humboldt:
Böhme, Stud., Hamburg.

Kapellenstrasse 10, 1:
v. Lenski, Ing., Düsseldorf.

Museumstrasse 4, 1:
Brinkmann, Major z. D. m. Fr ., Han¬
nover. — Grote, Offizier, Essen. —-
Douglas, Frl ., Friedrichroda.Taunusstrasse 29:
Golosowkcr, Kfm. m. Fr ., Russland.

Pension Winter:
Fitner , Fr . Hauptm ., Mörchingen. —
Dörner, Frl ., Hamburg.

Augen Heilanstalt:
Fuchs, Fr . m. Kind, Reidenhausen. - »
Höhn, Fr ., Ramschied.
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K129Zimmcrfontaincn,

ßlnmentisclie,
Palmenständer,
Garderobeständer

in Messing und Eisen lackiert,
Schirmständer

in Messing und Eisen lackiert,
ScMrmvasen

in Majolika und Bleck lackiert,

Vogelbauer». Ständer
empfiehlt zu billigsten Preisen

Conrad Krell,
Tauausstr. 13, Ecke ßcisbergstr.

i Corning engagemeot
or English lessons by an ffinglish Lady,
^0 "'« Hotel Astoria.

Wiesbaden Colle ge.

BeKirm Neuer
Kurse

3. Januar IW7.
IÄiM Umz«h

Handels-, Sprach- und
Schreiblebranstalt,

Dotzheimerstraße 21.
Mau verlange Prospekte.

MUgeMlsO
f. Damen u . Herren . Evtl , ärztliches
,Prüfu « »M»trest . $u
Badem em »rnir .Bad «metstert »»nen.

„ AdaifS bad " , F riedri chfir. 46.
MrrVamt Äerrr ehm er
sucht mit einem Kapitalisten in Ver¬
bindung z» treten . Betrag 38,000
bis 4S,SW Mk. Hohe Zinsen , hhp!:-
rhckarische Sicherheit wird geboten.
Offert , nur von Selbstdarleihern u.
M. 251 an den Taabl .-Verlaa .._

Fachmann für Herstellung ^
Rlkstzolfreleu Weiues
saus verzohrenem Wein ) sucht kapi¬
talkräftigen Interessenten . Kein
Risiko. Offerten unter G. 253 an
den Tagbl .-Verlgg.

WePteEt M Mark?
Offerten unter S . 252 an den
Ta gbl..-Berlag er beten. _

Girte Rebjssdm Tmmvs,
£500 Morgen Wald , 3500 Feld , ab¬
tzugeben. Kontrakt bis I . Aug. 1909.
Pachtsumme 2300 Mk. Offerten u.
Z. 251  an den Tagbl .-Verlag.
i Tüchtige Schneiderin"
L n. best. Kunden außer dem Hause.
Gute Referenden. Weuritzftr . 37, H. 1.

Reinliche Monatsfrau
gesucht  Blücherstraße 13, 2 l.__

Hpusbursche,
uttig unb proper , gesucht Frz . W.
Rei nhardt , Moritzstraßc 13.

Ein innger HauSbursche
sofort gesucht. Ernst Schellenberg,
Große Burastraßr 9.
. Äg- Bursche sucht Beschäftigung
irgend in. Art von niittags 5 Uhr
ab. Fr annd , Röderstraße 13, S . 1.

Nero st raste 18, Hth. 2,
wird stets Wäsche z. W. u. B. angen.
Älbrcchtstreste 42 Mshs u. K7'zu vhptn.
TfflSMMSMBBHMBIW

WiliieliMieisstr. 10,
vorderes Norotal, herrschaftliche
Ö-Zimmer-Wohnung (Hochpart .),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr. Licht, Gas
sofort preiswert zu verm. 8483

MT stade«
BiSmarckrirr « t ? p. 1. April bi « .

zu vermieten . Näh.  1 . Stock t .
Zum 1. April 1907 gesucht:

Helle 3 o. 4-Z.-W. m. Zub ., Part ., n.
zu gr. R, . ev. Gart .-B., f. za. 400 b.
oOOM. Off , u. M. 252 a. d. Tgbl .-V.

6«,««8 Mk.
an zweiter Stelle auf prima neues Ge¬
schäftshaus inmitten der Stadt (Haupt¬
straße) sofort zu zedieren gesucht. Gest.
Offerten unter 3SX an den Tagbl.-
Verlag.

2. Hpvotlsek. 15 - I6M « Mark,
zu 5 Proz . auf prima Eckhaus nach
Biebrich gleich oder Januar gesucht.
Off . u. F . 253 an den Tagbl .-Berlag.

12 - 15,000 Mk.
gegen Sicherstellung von 25—30,000
Mark Warenlager , werden von einem
tücht. strebs. sa. underh . Kaufmann
gesucht zur Uebcrnahme eines ersten,
ca. 25 I . bestehenden nachweisl. gut
florierenden Delikatessen - Geschäfts.
Off . unter A. 20 Tagbl .-Haupr -Ag.,
Wilhelmstraße 6, erbeten . 7967

3. Hypothek, 10—12,000 Mark
gesucht auf Mietvilla , Brandtaxe
68.78L, feldger. Taxe 86,000, Vor¬
belastung 58,000. Offerten u. G. 252-
an den Tagbl .-Verlag.

JchMche 8—12,um Mk. zu 5 V«
auf mein gutrS Lbjett. Off. unter
i». sso an den Tagbl.-Verlag.

Hübscher H rrs chaftssitz,
4500 gm groß, in prächtiger Lage in
Ort m. Station , b. Darmstadt, weit
U»tt «r Wert » für Mk. 6500 verkäuflich.

Ferner kleine bnbsche Villa
am Waldrand an der Rergstr., 1377 gm,
Taxe Mk. 30000, für nur Mk. 260(0 z.
verk. Näh. b. CüUbe .-t , Darmstadt,
Soderstr . 89. Fernjpr . 1264._

Etageyhaus
in guter Lage hier tausche gegen kleinere
schöne Villa in Eltville unter Hinzuzahl,
ein. Offerten unter K . IS» Tagbl.-
Haupt-Ageii tnr. Wiihelmstr. 6. 7840

Peusions -Billa,
Nahe Kochbr., 17 komf. einger . Zim .,
bei 10,000 Mk. Anzahlung billig zu
verkaufen . Offerten unter B. 253
an  den ^ Tagbl .-Verlag erbeten .

Hans mit Werkstätte
u. Torfahrt , Nähe Nikolasstr ., SV.
Proz . rent ., mit 10,000 Mk. Anzahl,
ohne .Agent zu verk. Off . u . Z. 252
an  den Tagbl .-Verlag erbeten.

Berkoren Schildpatt -Lorgneite
vom Palast -Hotel n . d. Grünweg
nach grüner Wald . Abzugeben dä-
selbst gegen Belob::. beim Portier.

. . Bcrlorcn Samstagabend
zwischen 6 u. 7 Uhr von Blumenthal
Marktstr ., Bahnhofstr . zuin Hauvt-
bahnh. 1 D .-Portem . mit za. 16 Mk.
Abz. gcg. g.̂ Belohn . Eltbillerstr . 21.
Muff auf dem Andreasmarkt Verl.

GeZen gute Belohnung abzugcben
NIbrechtstraße^25^ L_ 7970

l

Weihnachtsartikel.
Ia Bari-Mandeln J/z Ko. Mk. 1.10
la bittere Mandeln ’/a Ko. Mk. 1.30
Ia Nussin (Mandelersatz), gerieben,

lh Ko . Mk. 0.60
grosse Haselkerne V* Ko. Mk. 0.80
neues Zitronat lh Ko . Mk. 0.90
neues Orangeat Vs Ko. Mk. 0.80
grosse Krachmandeln

V- Ko. Mk. 1.10
Ia Tafelrosinen Vs Ko. Mk. 1.10
grosse Tafelfeigen Ist Ko. Mk. 0.60
Smyrna-Feigen ‘/a Ko.Mk.0.25u.0.30
Delikatess-Datteln */» Ko. Mk. 1.—

„ „ in KartonsMk. 0.75
Ia Datteln '/« Ko. Mk. 0.35
grosse Haselnüsse 'st Ko. Mk. 0.40
extra grosse Walnüsse

Ist Ko. Mk. 0.45
extra grosse Paranüsse

Vs Ko. Mk. 0.70
Ia Smyrna-Rosinen Vs Ko. Mk. 0.60
Ia Sultaninen ohne Stiel

Vs Ko. Mk. 0.80
Ia Korinthen ohne Stiel

Vs Ko. Mk. 0.50 u. 0.60
Ia Schokolade

Vst Ko. Mk. 0.80, 0.90 u. 1.00
Ia Biskuitmehl 10 Pfd. Mk. 1.80
Ia Konfektmehl 10 Pfd. Mk. 2.00
grosse Messina-Zitronen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
grosse Yalenzia-Orangen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
Punsch-Essenzen

Flasche Mb. 2.00 bis 4.50
Rosenwasser, Ammonium, Syrup,
Backoblaten , Vanille

per Stange von 10—50 Pf.
Backhonig ’/i Ko. Mk. 0.50
Willi . Heinr . Birck,

Adelheid- u. Oranienstr .-Ecke. I
Bezirks-Fernsprecher 216. K 195I

1 . Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagunes-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs-
beiiagen, Nachrufeu. Grabreden,

Autdrucke au! Kranzschleifen.

Hohe Belohnung dem Wrederbringer.
Rotes Portemonnaie mit 75 Mk. In¬
halt Samstagabend Ecke Mauergasse,
Rathaus , verloren . Abzug. Pension
Winter,  Sonnenbergerstratze^

Goldfasan entflogen.
Gegen Bel , abzug. Plat ter straffe 12.

Jllmlcr Krikgshund.
ans den Namen „ Lump " hörend, ent¬
laufen. Abzugeben gegen Belohnung
«Amseoffrsffe 28 . Telephon 9b9. Bor
fklukauf wird gewarnt ^ _
"«tww MAr, sU*£
Händen  gef. Wiederdr.Ä-.'l Kvprllenstr.74.

Bermitzt
weißer Fox-Terrier , brauner Kopf,
2 schwarze Flecken auf den Seiten,
Marke 618 ( ?j;  wenn unrechtmäßig
zurückgehalten, wird gerichtlich einge-
sckritten werden. Lanzstraße 11.

fS T̂"  Sehr immer lebenslustiger
Wiener » eben». OsfiAcr eiueS er-
rluffb . Mavaherieregimenfs . derzeit
u-it Schwierigkeiten -u kämpfen,
sucht tntcrefficrte Persönlichkeit
kennen zu lernen . Unter Re»
bauche 2i vostlag . „ MeMnerHos ".

W. "W. . """
Bitte Donnerstagabend auf der¬

selben Stelle . W.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Ncgistern.

Geboren:  Am 2. Dez. : dem
Bäcker Gottlieb Neuschwander e. T .,
Anna Rosa . Am 3. Dez.: dem
Schreiner Karl Gadwinkel e. T„
Elise Sofie Berta . Am 28. Rov.:
dem Schreineraohilfen Jakob Sauer¬
born e. T., Elfe . Am 29. Rov.: dem
Buchdrucker Georg Dönges e. T„
Hedwig Emma Therese. Am 30. Nov.:
dem Schuhmacher Paul Weise e. T .,
Katharine Lina Frieda . Am 21.
Nov.: dem Lokomotivführer Johann
Großmann e. S ., Johann Georg.
Am 4. Dez. : dem Bauarbeiter Jo¬
hann Schmitt e. S ., Hans . Am 6.
Dez. : dem Schriftsetzer Franz
Bertina e./T ., Sofie . Am 1. Dez. :
dem Flaschenbicrhändlcr . Franz
Heim e. T ., Paula Maria Margarete.
Am 5. Dez. : dem Bureaugehilfen
Karl ^ Mayer e. T ., Elisabeth Wil¬
helmine . Am 5. Dez.: dem Maurer¬
aehilfen August Aiüllcr e.  T ., Anna
Katharine . Am 5.-Dez. : dem Lage¬
risten Christian Link e. S ., Alfred
Christian . Am 1. Dez. : dem Haus¬
diener Blasius Kanduth e. S .,
Aloysius. Am l . Dez. : dem Metzger
Hermann Muth e. T., Margarete
Klara Rosina Leopoldine. Am 1.
Dez. : dem Fuhrmann Philipp
Lampert e. S ., Wilhelm . An» 30.
Rov.: dem Glasreiniger Albert
Wittlich e. T ., Johanna Berta . Am
30. Nov.: dem .Taglöhner Johann
Pollklesener e. T ., Katharine Magda-
wne Elisabeth . Am 1. Dez.: dem
Hausdiener Gottlieb Heinrich Mochel
e. T . Am 2. Dez. : dem Taglöhner
Johann Kraus e. T ., Paula Frieda.
Am 6. Dez.: ' dem Postschaffner
Christian von der Heydt e. T ., Irma
Luise Johanna Wilhelmine . Am 3.
Dez. : dem Herrnschneider Karl
Müller e. S ., Paul Otto Erich Her¬
mann Heinrich.

Aufgeboten:  Kellner Peter
Klemens Görres in Bad Nauheim
mit Elisabeth Jung das. . Friseur
Franz Michael Finkler in Bingen
mit Barbara Zintner in Mainz.
Friseurgehilke Gustav Adolf Erhard
in Mainz mit Philippine Wilhelmine
Krämer in St . Goarshausen . Fuhr¬
mann Peter Rührer hier mit Fran¬
ziska Gitberg hier . Kaufmann Phil.
Dankelmann hier mit Ottilie Pohl
hier . Kellner Karl Hoßfeld hier mit
Margarete Becker hier . Schreiner
Hermann Otto Schlegel in Mainz
mit Elisabeth Schachtler in Berka.
Portier Josef Ktügl in ~
a. M. mit Walburga Nadler daselbst.
Metzger^ Ignaz Johann in Schiffer-
stadi mit Marie Wilhelms in Iggel¬
heim. Fabrikarbeiter Andreas Kopp
in Sossenheim mit Klara Koch in
Dotzheim. Prakt . Arzt Dr . med.
Otto Friedrich Wilhelm Theodor
Bickel hier mit Erica Theodore Frida
Dau in Naumburg . Kaufmann
Philipp Uebel in Bad Dürkheim mit

Elisabeth Barbara Katharine Birn¬
baum hier . Taglöhner Adolf Wil¬
helms in Wehen mit Karoline
Schneider daselbst. Hotelier Johann
Effelbcrger hier mit Sofie Altmann
hier . Fabrikant Philipp Karl Frank
in Schlitz mit Emma Hecrlein hier.
Amtsgerichtssekretär Friedr . Quandt
in Wehen mit Elisabeth Schweins¬
berg hier.

Verehelicht:  Bauarbeiter Jak.
Kekule hier mit Maria Muth hier.Markwald hier

ier . Deko-
.. . „ - , Zerlach hier
mit Anna Collet hier . Rechts
Adolf Bartning in Hambuv

Handelsmann John Mmit Johanna Griener
rationsmaler Friedrich

Ilet hier . Rechtsanwalt
. . ng tn Hamburg mit

Luise Verton hier . Herrnschneider
Karl Schumacher hier mit Luise

Fuhrmann Joses
Zilhelmine Weilnau

_ hier mit Luise
Somborn hier . Fuhrman
Maier hier mit Wilhelmine _
hier . Elektromonteur Phil . Heimer^
dinger hier mit Anna Siörkel hier.
Zimmermann Ignatz Schmölz hier
mit Wilhelmine Tepper hier . Schutz¬
mann Allgnst Lüders hier mit Luise
Liebehenz hier . Eisendreher Adam
Steinborn hier mit Helene Schmidt
hier.

G e st o r b e n : Am 5. Dez. : Maria,
geb. Salm , Ehefrau des Rentners
Christian Sauer , 65 I . Am 4.  Dez . :
Genovefa , geb. Holderbach, geschied.Ehefrau des Schneiders August Aoam
Embach, 54 I . Am 5. Dez. : Amalie,
geb. Mäher , Ehefrau des Privatiers
Georg Kneseli , 67 I . Am 5. Dez.:
Karl , Sohn des Maurers Karl Berg-
Häuser aus Wehen, 2 I . Am 6. Dez.:
Luise, geb. Schweißguth , Wwe. des
Privatiers Adolf Rayß , 65 I . Am
5. Dez. : Privatier Otto Zeh, 59 I.
Am 6. Dez. : Zimmermann Gust.
Silbereisen aus Dotzheim, 57 I.
Am 6. Dez.: Sophie , T . des Schrift¬
setzers Franz Bertina , 8 Std . Am
6. Dez. : Susann », geb. Ott , Ehefrau
des Privatiers Kart Wilhelm Grün,
74 I . Am 6. Dez. : Karoline , geb.
Strauß , Witwe des Lehrers Heinrich
Hahn , 74 I . Am 7. Dez. : Apotheker
Heinrich von Krempelhuber . 29 I.
Am 7. Dez. : Dienstmädchen Rosa
Kofmann , 24 I . Am 7. Dez. : Franz,
S . des Grundgräbers Franz Menrer,
19 T. Am 7. Dez.: Schmtedemeister
Karl Gerhard Hartenfels aus Nieder-
mcilingen , 60 I . Am 7. Dez. : Fried¬
rich, S . des Flaschenbierhändlers
Friedrich Schmitt , 4 M.

AuS den Biebricher ZivrlstandS-
„ Registern.

Geboren:  Am 1. Dez. : dem

Nov.: dem Kaufmann Jakob Metzger
e. ß.  Am 2. Dez.: dem Taglöhner
Heinrich Giebermann e. T . Am 28.
Nov.: dem Taglöhner Wilh . Jonas
e- .S . Am,4 . Dez.: dem Taglöhner
Wilhelm Lutkemeier e. S . Am 1.
Dez. : dem Taglöhner Heinrich Ull-
mann e. S . Am 28. Nov. : dem
Fuhrmann Karl Breidenbach e. T.
Aln 28. Nov.: dem Taglöhner Jakob
Martin e. T . Am 29. Nov.: dem
Taglöhner Jakob Ohlemacher e. T.
Am 2. Dez. : dem Spengler Otto von
Hayn e. S.

Aufgeboten:  Der Taglöhner
..̂ akob Emil Hecker und Franziska
Sckwerberger , beide hier . Der Bäcker¬
gehilfe Karl Heinrich August Kuhl-
mann in Wiesbaden und Margarete
Schmidt hier . Der Bäcker Johann
David Hecht in Frankfurt a. M. und
Karoline Adolfine Antonie Laatz
hier . Der Schiffer Christian Mlkner
und Anna Wilhelmine Elise Vogel,
beide in Nierstein . Der Eifenbahii-
gehilfe Rudolf Steinhauer in Nieder¬
walluf u . Karoline Elisabeth Judithhier.

Verehelicht:  Am 1. Dez.: der
Kutscher Anton Neuberger in Wies¬
baden und Jenny Emma Hollmann
hier Am 1. Dez. : der Ziaarren-
macher Adanr Jakob Reidel und
Louise Emma Fiebig , beide hier.

Gestorben:  Am 1. Dez. : Adolf
Ernst Bunck, 3 I . Am 2. Dez. : Ehe¬
frau Marie Scheurer , geb. Stumb,
70 I . Am 30. Nov. : Monteur Ignaz
Christian Giese, 25 I . Am 1 Dxz-
Privatier Philipp Heinrich Karl
David , 75 I . Am 3. Dez. : Taglöhner
Johann Kaiser , 51 I . Am 6. Dez.-
Wilhelm Georg Ruß , 6 M.

iietger thii .'perrn v̂ erico
Arnold Schlüter , Koblenzs
Cläry Fuhrmann mit H>

Aus auswärtigen Zeitungen
und nach direkten Mitteilungen.

Geboren:  Ein Sohn : Herrn
Hauptmann Hasso v. Bredow, Hild-
burahausen . Herrn Assessor Dr.
Kerften, Adorf i. V. — Eine Tochter: '
Herrn Kammerherrn Graf von
Bernstorff - Bernstorff , Bcrnstorff.
Herrn Oberleutnant Joachim von
Oertzen, Berlin.

Verlobt:  Fräul . Minna Mielke
mit Herrn Kgl. Oberförster Ernst
Bandow , Schulzenhagen C.—Steegen
bei Danzig . Frl . Maria Reichens-
verger mit Herrn , Gerichts - Assessor

Fräulein
. . ^)errn Reg.-

Rat Johannes Wäger , Wiesbaden—
Posen . ■ Fräulein Christa von Götz
mit Herrn Leutnant Ernst v. Reiche,
Hohenbocka. Fräul . Marie Schiffner
mit Herrn Rechtsanwalt Leopold
Dietsch, Rothenburg o. d. T .—
Dinkelsbühl.

Vermählt:  Herr Hauptmann
Detwig von Oertzen mit Fräuleintedwig von Horn, Kolberg. Herreutnant Willibald Freiherr von
Werthern mit ^ Fräulein Stefanie
Schierholz . Gotha . Herr Konsul Otto
S . Franck mit Fräulein Berthe
Baschwitz, Antwerpen.

Gestorben:  Herr Schulrat Prof.
Dr . W. Itöldeke, Leipzig. Herr Kgl.
Oberpräsident a.  D . Wirkl. Geh. Rat
Dr . Berthold von Nasse, Bonn . Herr
Kgl. Generaloberarzt Tr . Hermann
Angerhausen , Cöln. Herr Oberschul,
rat Dr . Burckhardt, Dresden.

Julie Manes
Siegbert Welbliäöser

Verlobte.
Wiesbaden , im Dezember 1906.

Empfangstage : ^ 23 Dezember.

ME

Todes-An;eige.
Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen, meine liebe
Tante, Frau

faM Senfe Mwk.
nach füiifwöchentl. schwerem
Leiden zu sich zu ruien.

Die trauernde Nichte:
Bertha Zenk.

Die Beerdigung findet
Dienstag nachmittag2 Uhr
vom Lerchenhaus aiis statt.
Wiesbaden, 8. Dez. 1906.

Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß
meine liebe Frau,

Wharlaa faepr,
geb. Sarin,ann,

am San stag abend II Uhr
von ihrem sckiivcren Leid n
durch einen sausten Tod erlöst
wurde.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Nohan » Zarger.

Wiesbaden . 10. Dez. 1906.
Frankenstr. 18.
Beerdigung findet Dienstag,

11. Dez., naebm. 3 Uvr, von
der Leichenhalle des aitcn
Friedhofs aus statt.

, Samstag abend g Uhr verstarb nach schwerem Leiden meine
geliebte Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Emma Dorothea BLuhm
geb. Vrckherrn

rm 6^. Lebens)ahr.
Otto Bluhm,

König!. Lisenbahn-Güicrexpedient a. D.,
und Kinder.

Wiesbaden,  wörihstr . \7,  den 8. Dezember zgos.
Pie Beerdigung findet Mittwoch, den \2. Dezember, nachm. 2 Uhr,

von der Leichenhalledes alten Friedhofes aus , statt.

MMtM;

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
schweren unersetzlichen Verlust, der uns durch das Hiuscheiden
unserer innigstgeliebten Mutter getroffen, sagen wir Alien auf
diesem Wege unfern innigsten Dank.

den 10. Dezember 1906.

Auguste und Alane Rayh.
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Knrhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 10. Dezember.
Abonnements-Konzsrte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der

erste Glüokstag“ . D. E. F. Anher.
2. a) Ochsen-Menuett . >7. Haydn,

b) UngarischesKoudo J . Haydn.
3. Phaeton , sinfonische

Dichtung . . . . C . Saint-Saens.
4. Einzug der Götter in

■Walhall . B. Wagner.
5. Am Wörther See,

■Walzer . Th. Koschat.
6. Tarantellen . „Venezia

e Napoli“, arrangiert
von Müller-Berghaus

7. Entr ’acte, Gavotte für
Streichorchester . .

8 . Wickinger Marsch .
Abends 8 Uhr :

1. Vorspiel zu „Die
Folkunger “ . . . H. Kretschmer.

2. Menuett . . . . P . Paderewsky.
3. Methusalem-Quadrille Job. Strauß.
4. Bacchanale a. „Samson

und Dalila “ . . . C. Saint -Saens.
5. Ouvertüre zu „Der

Maskenball“ . . D. E. F . Auber.
6. Drei Stücke aus dem

Ungarischen, Skizzen
a ) Ritterstück,
b) Ernster Gang,
e) Unter der Linde.

7. Klassisch und Wiene¬
risch, Potpourri

F, Liszt.

E. Gillet.
E.Wemheuer.

R.Volkmann

C. Komzäk.

Montag,

10. Dezember 1906.
54 . Jahrgang.UifsbaiVitfr Sagblatt

ProHtisctie IQeihncichts-GcschenKe.
Herren-Wäsche.

Oberhemden, Frackhemden,
Nachthemden von 3.50 Mk. an.

Kragen , Manschetten,
Krawatten.

Damen-Wäsche.
Grösste Auswahl.

Taghemden von 1.50 an.
Beinkleider von 2.00 an.
Jacken von 2.00 an.
Warme Beinkleider 2.25.

Preiswerte eleg . Wäsche.
Preiswerte weisse Röcke.

Kinder- Wäsche
in allen Grössen.

Erstlings -Wäsche.
ISP*- Kinderwagen . —WI
Schlaf körbe , Bettchen.

HW*- Kinder -Möbel . - Wt-

Kleidchen, Hütchen, Mäntelchen.

8. Kristall -Palast -Marsch H. 8itt.

ÜtoerfaüfT
Pendnlen mib Mnduhren

zu jedem annehmbaren Preise.
dir . Söll , lüörmacßer,

Langgasse 16. 3041

|Fär dei WeihnachtstischI
| empfehle ich meine reich-
]haltige Auswahl von

Photochroms,
|Photographien in natürlichenFarben.

Ansichten aus der Schweiz,
Tirol, Riviera, Italien, Nor¬
wegen, Nord- u. Ostseebäder,
Harz, Thüringen, Rheinlande,
Schwarzwaid etc. in ver¬
schiedenen Grössen, aufge¬
zogen (z. Aufstellen oder Ein¬
rainnein), unaufgezogen (zum
Einkleben in Albums), als
schönste Erinnerung an|
Fcrien-Reisen und Sommer- '

frischen. B076J
Ferner eine grosse Kollektion
Photochroms nach den schön¬
sten Gemälden der Dresdener

Galerie und des Louvre.
Ausführl. Verzeichnisse gratis. ]

Ei.Toist’sMW
(R . Loclimann ) ,

Taunuestr. 28, Ecke Ousrstr.

Siebtel. r . .. . ,
Grotzer Posten Koch- und Tafelapfel
für den Wuiterbedarf , um rmch um-
zusetzen verkaufe äußerst blllig ; täg¬
lich auf dem Markte , gegenüber der

Bettwäsche
noch zu alten billigen Preisen.

Preiswerte elegante
Bett -Garnituren.

la Daunendecken 36 .—.

Theodor Werner,
Leinen - und Wäsche -Haus.

Ecke
Langgasse.

H»tel-R.esta«rant„Sonnenhof:
I . Stock.

Jeden Dienstag und Donnerstag von 7 —11 IJhr:Konzert
des 1. Rheinischen Künstler - Ensembles.

Direktion: König -Buschardt.

Hauptkirche.
Jean Müller.

Kch» Jit M
für den Winter-Flor doch einige

Blumenzwiebeln
a 3 —25 Pfg.

auf Gläser oder Töpfe.
Wetterhäuschen,

Ersatz für Barometer, ü 65 Pfg.
und 95 Pf «.

2. 6. Jßotlatti,
Samenhandlung,

Marktstr. 12, gegcnüb. Ratskell.
und H » inz>

Aelteste und bedeutendste Samen¬
handlung Hessens.

2547

Ein Musikwerk, „Kaliope",
vorzügl . Prachtinstrument , noch wie
neu , Anschaffungsw . 80 Mt ., ist für
50 Mk., um . 9 Platten , zu verkauf
Näh. Biebricherstratze 17. Glh.

Messer-
Putzmaschmen

kür Private und Hotels
von Mk » 6.— an

empfiehlt K129
als prakt. Weihnachtsgeschenk

Conrad Krell,
TannuKstraste 13*

MWsts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum, Freunden und Gönnern, sowie der

geehrten Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, datz ich am 12 . Dezember
in meinem Hause MoeihUraste 72

ein Restaurant unter dem Namen

„Zum Kandeshaus"
eröffnen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, Jedermann in
jeder Weise zufriedenzustellen und halte ich mich bestens empsoyten.

Achtungsvoll

Wilhelm Wagner,
Restaurateur.

g : Zur Wcihnachtsbackereî
empfehle:

Nene Barimandeln , Pfd . von l « v Pf . an,
Hafelnußkerne. gem. Kokosnüsse. Walniisse. Sultaninen . Korinthen. Rofinen.
y Zitronat , Orangeat.

Feinstes Bliitcnmchl, °Ä' afÄ “'
Zitronen, Palmin mid Vitello-Butter. Sämtliche Gewürze.

Prima GriesziuEer, Psnnd 20  Ps.
Ammonium, Pottasche, Nosenwasser, Wachs- und Backoblaten ec.

Aicxi ? rnwmm  o*
Telephon 652 . Telephon «52.

Das Eröffnungs -Essen findet am Dienstag , den 11. Dezember.
statt und können noch Einzeichnungen entgegengenommen werden.

Wngfrere Sohlen! 5*5
Kohlcnhandlnng Carl weqgandt»

Nerostraße » 8 . Telephon 2 « 17.
Lager : Bahnhof Dotzheim . Telephon 2207.

Empfehle mein Lager in

prima Kohlen , Koks, Union -Briketts , Brennlo !.;
" z« btttigen Preisen und prompt«* Bedienung.

General -KnZeiger
sür Nürnberg-NM.

Korrespondent von und sür Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Graiitz-Wochcnbeilage:
Gratis -Monatsbeilage:

„Am bäuslichen Herd". : : : :
„Bayer. Land- und Foistwut .

Täglich 12—40 Seiten Umfang . Reichhaltig .* Lesestoff.
Pokrabonnement Mart 1.65 vurtelsahriich.

AuflageA: über 54,««« 3R  Exemplare.
Wirksamstes und grösstes Insertionsorgan

im ganzen nördlichen Bayern.
Anzeigen-Preiie : 20 Pfg . im Inseratenteil . 60 Psa . im Reklameteil.

Beilagen fstr die « esamtanstage 212 Mk.
Verlangen Sie Probenummern.

Ar.| n[tis Anffali zu Wein
zur Radikalheilungaller Unterleibsbrüche
ohne Operation . — Bei kteineren
Leisten- und Schcnkelbrücken kein«
Unterbrechung der gewohnten Tätig¬
keit. Behandlungsdauer durchschnittlich
14 Tage. Sprechstunden vormittags
8' /r—10 Uhr, nachmittags 12—1 Uhr.

Reh - und Hasenfelle,
Lumpen.Papier , Maschen. Eisen reimst

». hottp. ad Jä, Sippe *«Orcmtcnfti.o4.

Föhnen
Reinecke , Hannover . F7T

la TaiM- tmti AffhnerWer
Pfd. 10 Pf ., 10 Psd . 95 Pf .,

empf. Altstadt-Konsum, 2948
etzgergasje 31 (nächst der Goldgasje).



®eüe is* Montag , IV * Dezember ISVH. WieskraLmrsr Urrgbiatt«. Wend -Ausgabe , 3 * Blatt» Nr . 57L

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

ü -MSMirW
LÜckr f» vor

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Naffau 's Vergangenheit.

Preis 23  Pfennig.

L. Zchellenberg'sche Lofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

:i IP

#
ch»
#-

*$ »

für bildende
Kunst.

in der Aula der
Höheren Töchterschule:

Wiesbadener
Gesellschaft
iMenttar , SB . Dex .,

aSsemis 8 SJäsr»

OefSentltaii ©r V - AInend.
I. Herr S*v. v.  Crrolman « Wiesbaden:

Schicksale der Denkmalskunst im 19. Jahrhundert
mit zahlreichen Lichtbildern,

Neuaufnahmen Hildebrand ’scher, Wrba ’scher u. a. Denkmäler.
II . Herr !#*•• ScHs »»»«, Wiesbaden:

Spanst ueeil Meng :©.
EiniHttcfeartea f'äir Kirlitmit ^ lirder ä S  Mh . sind an der

Kasse, sowie in den Kunst- und Buchhandlungen von St . Hunger,
J . Aiitimryu “, Heller & fierks , Kisker :. SSrteniiiSnier und
Wiüsor za  haben . B;ne Anzahl reservierter Plätze ä 8 Mk. (für Mitglieder
Ä 1 Mk.) bei Herrn 6 };sbert Mlirt •rshüiaser und am der li » » e,
Beitritt zur Gesellschaft für 1907 berechtigt zum Besuch der Vorträge. F39^

Bei Anschaffung von Kraftmaschinen verlange man Katalog undPreisliste der neuesten

Oberurseler
Sauggas-Motore

neuestes Model ! 19 ®? für Anthrazit - oder Braunkohle.

Billigste Kraft!

Tausende Motors im Betrieb. — Glänzende Zeugnisse.
Aensserst billige S»reise . — tülndige Kahlungen.

Weitgehende Garantien . — Rascheste Lieferung. P 132

Motoren-Fabrik Oberursel" Frankfoit
a . Main.

MI« Franz Scfieilenüero,
'Fernspr. 2458. Kirehgasse 33 . Gegr. 1864.

_ Grosse Auswahl

Mu sik werk©
in allen Grössen,

Stella , Mira , Kalliope etc .,
selbstspielend und zum Drehen, mit auswechselbaren Platten.

IMensdiränke und Etagere«
in Holz und Metall in den modernsten Ausführungen.

€^ 0feiMi«feiii © Miisfkalleu.
KSnstleBobSsfen , gersfiBmite Musikblätter.

Pianosessel , Pianolampen . 80e3

Dos He ist

Föi* unsere Kinder gerade gut genug.

Spielzeug.
Solid . (wescliraackvoll.

Gabriele Dittrich -Bach,
Wiesbaden,

Mmirfetstrasse ®, Ecke Mauergasse,
am Rathaus.

AoHrttosterKaiferKoffer
Hut-, Kupee-, Anzugs- und

, Handkoffer empfiehlt
Koffer- u. Lederwarenfabrikat.

Adolf PoLhs,
Sattler and Taschner,

Babnhofstraßc 14.
Solide Erzeugnisse. Billigste
Preise. Extra - Anfertigung
Reparaturen aut u. billig, jssö

S chlechte« rfahrnngen mir Leder¬
ware» hat wohl
jeder bereits ge¬
macht, der das
Patent - Porte¬
monnaie Practi-
cum noch nicht
kennt, es ent¬
spricht den größt.
Anforderungen,
ist aus einem
Stück Leder und

m - unzerreißbar.
Preis Mk. 3.—. W . Be cken , Offen¬
bacher Ledcrwarcrihans, Gr. Burgstr. 6

WiiMkkM I
von Mk . 3 .— an , ^

Tranchierbestecke,
Taschenmesser,
Obstmesser,
Konfektbestecke,
Kaviarmesser,
Sardinengabclu,
Nusterugabeln,
Austernbrecher,
Krebsscheeren,tnmmerscheeren,ummergabeln,
Kartoffelgabeln,
Reisebestecke,
Champaguerzangen,

‘X  Büchsenöffner
Jf empfiehlt
.h» zu billigsten Preisen

» Conrad llrell,
jp  TaunuSstr . 13. K129

Haararbeite«,
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne
Teile , Unterlagen usw., aus prima
Schnttthaaren , werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders
empfehle für altere Damen Arbeiten
aus naturgrauen u. Weißen Haaren;
dieselben behalten im Tragen ihre
schöne natürliche Farbe , ohne grün¬
lich zu werden.
C. Brodtmann , Haarhand !, aus Wien,

Rheinstraßc 26, Gartenh . 1. Et .,
zwischen Rrrolas - und Adolfstrabe.

Klmer-Licht.
Hängendes, schattenloses Gas -Glühlicht,

best existierende Jnvert - eleuchtnng.
D. R. P . — Mehrere goldene Medaillen.

Elegante und billigste Beleuchtung.

Za. 50 % Gasers-arnis
gegenüber dem stehenden Gasglühlicht.

Ueberall anzubringen. Dauernd bewährt.
General -Vertrieb

für Wiesbaden und nmgegendr

Kritz Zchmidt,
Neue Gasindustrie Berlin-Wiesbaden.

Liz. Inhaber D. R. P . 146748 „Fern¬
zündung Seneta ".

Vorteilhaft « Bezugsquelle von Lüstern.
Ampeln, Wandarmen, Pendeln u. Klavier-

Lampen. 3056

Eine Tasdiemilsr geschenkt
bekommt jeder, welcher 400 leere Schachteln der beliebten Gioths'
gemahlenen Kernseife an den Fabrikanten I . Gioth in Hanau
entsendet. x 83

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Als wirklich nützlickie

Veihnachtz-Geschenke
empfehle:

Schulranzen für Knaben und Mädchen, Hosenträger, Hand- und Reise»
kosser, Porte « onnaieS, Ledertasche,, u. s. w, alles in gediegener

Sattlerware und zu rer« billigen Preisen.

Wo  JjaminSattlergeschäst,
gegründet 1870,

it  Metzgergasse 83 , gegenüber dem Tagblatt.

3037

nur

k ^ SLSpt ZU
Biskuits, welche sehr wohlschmeckend und billig sind. 125 g Butter,
4 Eier, 25 ) g Zucker, 750 g Mehl und 1 Päckchen » r . Oetkers
Vanilliu-Zucker. Rach dem Umführen dieser Zutaten kommt 1 Päckchen
B9r. 46>**tkers Backpulver k 10 Pfg. (3 8t. 25 Pfg.) unter die Masse,
der Teig wird ausgerollt und mit einem Glase runde Scheiben ausge-
driickt und gebacken. jr jgg

Gesichtshaare und Warzen
entferne unter Garantie durch Elektrolyse , System Dr. Classen.

Schmerzlos . Heine üarbea.
Elektrische Gesichtsmassage . Vibrations-Massage naeh Dr. Johannsens.

Jfyaii JE. Fronau , a™  uümnrto . s , r.
Spezialistin für Haarentferaung
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GerichtssaaL.
Die Leiche im Koffer,

u . ll. W i I i>u u ß e n , 8. Dezember.
Auf einem steil zu erklimmenden hohen Hügec erhebt sich,

von dcapen Wawern eingeichwsjcn, das idyllisch gelegene,
freunöliche Stadialen Wltdungen. Bad Wildungcn wird cs
feit einigen Jahren genannt, denn im Sommer suchen hier
ca. IOüia / Menicyen alter Stationen , die von Nieren -, Blqjen-
lerden usw. hermgesucht werden, Heilung und Kräftigung. Im
Winter herricht eine ländliche Stille, aber auch wenn die
Berge und Wälder verschneit sind, weilt trotzdem noch eine
Anzahl Kurgäste im Staülchen. Augenblicklich ist Bad Bil¬
dungen in den Vordergrund des öffentlichen Interesses ge¬
rückt. Der Wann, der seit vergangenen Mittwoch in Catz-.l
wegen Mordes und Raubes vor̂ den Geschworenen steht, hat
hier säst volle 9 Monate neben einer in einen Koffer ge¬
zwängten Leiche allein geschlafen. Dgs Städtchen steht
naturgemäß vollständig unter dem Eindruck dieser Tat , zu¬
mal heute auf Beschlutz des Schwurgerichts unter Leitung
des PolizeiwachtmeistersNeuhaus die Senkgruben im Voll-
brechtschen Hause untersucht werden. Der Angeklagte Möbel-
händler Wilhelm Meyer behauptet bekannllicy: Frau Vogel
fei eines Abends, wie schon öfters, über seinen Verkehr Mit
der Chriftiani sehr aufgeregt gewesen und habe gerufen: „Ich
schwöre, datz du das Mädchen nicht heiraten wirst." Daraus
habe er versetzt: „Und ich schwöre, daß ich das Mädchen doch
heiraten werde." Daraufhin sei die Vogel in das HintereZimmer gegangen und habe in großer Erregurig mit den
Worten die Tür hinter sich zugeschlagcn: „Das wirst du
bereuen." Als er des Nachts nach Hause kam, habe er diealte Frau an einer Hundeleine erhängt vorgefunden. Cr
habe der Polizei keine Anzeige erstatten,wollen, sondern die
Leiche im Koffer aufvelvahrt, weil er befürchtete, in den Ver¬
dacht der Täterschaft zu kommen, zumal er Geld, Wertpapiere
und Schmucksachen, die in reicher Fülle vorhanden waren,
trotz eifrigsten Suchcns nicht finden konnte. Er sei der An¬
sicht, die Vogel habe, ehe sie sich ins Jenseits beförderte, alleihre Wertpapiere verbrannt und die Schmucksachen, sowie
das bare Geld in den Nachtstuhl geworfen, um den Verdacht
der Täterschaft auf ihn zu lenken. Er glaube dies um ;o
mehr, da, als er einige Wochen nach dem Tode der Vogel den
Rrchteimer in die Senkgrube gegossen, er „klimpern" gehört
habe. Diese Erzählung gab bekanntlich den Geschworenen
Veranlassung, zu beantragen, die Senkgrube untersuchen zulassen. Nachdem der Gerichtshof gestern dem Anträge statt-
gegeben hatte, gab der als Zeuge geladene Polizeüvachtmets'er
Reuhaus-Wildungen sofort vom Bureau der Casseler Staats¬
anwaltschaft mittels Fernsprecher den Befehl, die in Betracht
kommenden Senkgruben abzuschließen und aufs strengste üe-

-wachcn zu lassen, damit nicht etwa Unbefugte eine Unter¬
suchung nach den Kostbarkeiten der Frau Vogel vornehmen.
'— Die amtliche Untersuchung der Senkgruben begann heute
vormittag 9 Uhr. Obwohl es nicht zu den' Annehmlichkeiten
des Lebens zählt, Augenzeuge eines solchen Verfahrens zu
sein» so war es doch für das Städtchen ein Ereignis. Eine
Menge Menschen, unter diesen auch einige pflichtgetreue
Zeitungs-Berichterstatter, hatte sich eingesunden. Dem Ver¬
nehmen nach waren die Senkgruben, seitdem Meyer der Vog' l
ihren Wohnsitz im Koffer angewiesen hatte, noch nicht ge¬
reinigt. Der durch lange Schläuche ausgeräumte Inhalt ivurde
aufs Feld gefahren und durch ein großes Sieb aufs Erdreich
entleert. Die Arbeit war eine recht mühsame, sie nahm viele
Stunden in Anspruch, es war jedoch keine Spur von
einem Schmuck b e zw. Wertgegenständen zu
entdecken.  In Wildungen wird im übrigen erzählt, d:r
Gerichtsvollzieher Müller werde am Montag sich noch einmal
als Zeuge melden und bekunden, er habe dem Metzer nach vem
Verschwinden der Vogel einen mit Brillanten besetzten
gcldenen Ring im Werte von 700 M. abgepfändet. Es wird
sich außerdem noch ein Zeuge melden, der bekunden will,
!Weher habe nach dem Verschwinden der Vogel eines Abends
in einem Wildunger Restaurant einen Schmuckgcgenstand,
der einen Wert von 1500 M. darstellt, gezeigt. Dem Ver¬
nehmen nach soll das forensische Drama, das Montag in

die Schuld oder Unschuld ..... . , . -
falls ist die Ruhe und Geistesgegenwart des Angeklagten an¬
gesichts des Belastungsmaterials geradezu erstaunlich. Dre,e
eisige Ruhe läßt es andererseits faßbar erscheinen, datz der
Mann es fertig gebracht hat, nenn volle Monate neben
einer Leiche zu schlafen. Die Wildunger Bevölkerung ist von
der Schuld des Meyer vollauf überzeugt; sie steht andererseits
vor einem psychologische: Rätsel, daß der doch noch verhack-

Osm Suchertisch.
» „Aus Krieg und Friede  n." Kultur¬

historische Bilder aus einem Familienarchiv von
Heinrich, Frhrn . von Langwerth von  S i m m c r n.
I- Das Buch enthält vier hochinteressante Biographien
und jede derselben ist zunächst einmal von großem
kulturhistorischen Interesse . Es gehört zwar schon so
etwas wie Mut dazu, sich an die Lektüre des über 600,
Seiten starken Bandes heranzmvagen , hat man aber erst
einmal den Anfang gemacht, dann wird man unwillkür¬
lich gefesselt, erstens durch den reichen Stoff , zweitens
durch die geschilderten Persönlichkeiten und drittens
durch die Darstellung , .die auch hier und da einmal über
die Grenze des Archivs hinübergreift und aus weiteren
Gebieten Material zur Ergänzung und Abrundung
herbeiholt Der Stofs hat sich dem Verfasser unter der
Hand ausgedehnt , und mutzte sich wohl ausöehnen zur
episoden- und farbenreichen Zeitgeschichte, Die Familie
Langwerth von Stmmern ist eine reichsritterliche
Familie vom mittleren Rhein : Adolf Langwerth von
Dimmern , dem die erste Biographie gewidmet ist, wurde
1643 zu Hatten-Heim geboren. Die Schilderung seines
Lebens ist die Schilderung eines Svldatcnlebens aus
Zen Raubkriegen , das in mancher Beziehung an Wallen-
steins Lager erinnert . Der zweite Abschnitt ist dem
Prälaten Gottfried Weitbrecht Langwerth von Stmmern
gewidmet, der von 1669 bis 1741 lebte, und von dem
Bvthinann in seinen Meingautschen Altertümern sagt:
„Ein hohes Muster geistlichen Wandels stellte aus diesem
Hause lder tzangwerth von Stmmern ) Domherr nno
Weihbischof zu Regensburg aus, darum eines Bio¬
graphen würdig ." Der Prälat ist der Stifter des noch
heute blühenden Regensburger Waisenhauses. Die
interessanteste der Biographien des Buches ist aber die
dritte : sie beschäftigt sich mit der Mutter des Ministers
Freiherrn vom und zum Stein , Henriette Karoline , ge¬
borene Langwerth von Stmmern . Sie war offenbar
eine etwas komplizierte Natur , aber ausgezeichnet durch
ein frisches Gemüt , ein fröhliches Herz, einen klaren
Verstand und einen stets regsamen <'9eist. Sie mag auf
den berühmten Sohn ungefähr denselben guten Einslutz
ausgeübt haben, den die „Frau Rat " auf den jungen
Goethe ausübte . Stein selbst nennt sie eine der edelsten,
tätigsten und des höchsten Grades unwandelbarer
Freundschaft fähigen Frauen . Ihr Verkehr mit Lavater
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nismäßig sehr jugendliche, ganz hübsche Monn eS fertig ge¬
bracht hat, mit der alten Vogel, die fast seine Urgroßmutter
sein tonnte und abschreckend häßlich war, viele Jahre intimen
Verkehr zu unterhalten. Daß der Verkehr keine bloße Ver¬
mutung war, wollen angeblich auch Aengen beschwören; imübrigen soll die Aufstellung der Möbel in der Dogelscheu
Wohnung jeden Zweifel in dieser Beziehung beseitigt haben.

uc. Die Frage , ob eine Zeitnngsrcdaktiou zur Rück¬
sendung eines Manuskriptes verpflichtet ist, wenn sich
kein diesbezüglicher Vermerk am Kopfe des Blattes be¬
findet, hat eine interessante gerichtliche Entscheidung ge¬
funden . Ein Schriftsteller hatte einer Zeitung ein
Feuilleton unverlangt cingesendct, welches aber abge-
lehnt wurde . Da ihm anheim gegeben wurde , es mit
einem anderen Aufsatz zu versuchen, so sandte er einen
zweiten ein, welcher aber gleichfalls nicht abgedruckt
wurde . Da er das Manuskript nicht zurück erhielt , so
klagte er gegen den Herausgeber des Blattes auf
Schadenersatz. Der beklagte Redakteur vertrat den
Standpunkt , daß ihm das Feuilleton unverlangt zuge¬
kommen und die Rücksendung vergessen sei. Vom Richter
wurde in dieser prinzipiellen Frage die Klage mit der
Begründung abgewiesen, datz eine Redaktion nicht ver¬
pflichtet sei, ein Manuskript zurückzuschicken-, selbst dann
nicht, wenn sich am Kopfe des Blattes kein Vermerk in
diesem Sinne befinde. „Es besitze niemand das Recht,
durch die ohne Auftrag geschehene Einsendung eines
Artikels einer Redaktion die Verpflichtung zu einer
Arbeitsleistung aufzuerlegen . Also! . „Hört , ihr
Skribenten , und latzt's euch sagen!"

* Matze mit undeutlichem Eichüugsstcmpel. Ein
Kaufmann wurde auf Grund des § 369 Abs. 2 StGB,
unter Anklage gestellt, weil sich in seinem Geschäfte bei
einer polizeilichen Revision ein hölzerner Matzstab vor¬
gesunden hatte, der zwar mit dem gesetzlichen Eichungs-
stempel versehen, dieser aber so undeutlich war , datz man
ihn nur bei besonderer Aufmerksamkeit sehen konnte.
Das Schöffengericht und die Strafkammer des Landge¬
richts in der Berufungsinstanz sprachen den Angeklagten
frei , da es nach ihrer Ansicht zur Erfüllung der gesetz¬
lichen Vorschrift genügt , datz der Stempel überhaupt ein¬
mal ausgedrückt war . Die von der Staatsanwaltschaft
gegen dieses Urteil eingelegte Revision rügt rechtsirr¬
tümliche Anwendung der hier in Betracht kommenden
Bestimmungen des Eichungsgesetzes, die bezweckten, daß
das Publikum sich durch den Eichungsstempel davon
überzeuge , ob das richtige Maß gemessen fei, dies könne
cs nicht, wenn der Stempel , wie hier , nicht mehr mahr¬
zunehmen sei. Die Revision wurde jedoch durch Ent¬
scheidung des Strafsenats des Düsseldorfer Oberlanöes-
gcrichts vom 1. Dezember ö. I . verworfen . Auch das
Oberlandesgericht ist wie die Vorinstanz der Ansicht, daß
es zur Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften genüge,
wenn der Eichnngsstempel überhaupt einmal ausgedrückt
gewesen sei.

Kleine Chronik.
„Herr Wachtmeister, wollen Sie mich nicht mlt-

nehmen?" sagte ein Ritter der Landstraße zn^ einem
Gendarmen , den er im Dorfe G. bei Scgcberg (Holstein)
traf .' „Weshalb denn ?" „Ich möchte arretiert werden !"
„Zeigen Sie mal Ihre Papiere ." „Meine Papiere sind
in Ordnung ." „Ja , was wollen Sie denn ? Machen
Sie , datz Sie fortkornmen!" „Arretiert will ich aber
werden. Passen Sie auf, Herer Wachtmeister, jetzt gehe
ich in dieses Haus , um zu betteln . Es ist nicht zu
glauben , rvas für Umstände man davon hat , sich für die
Wintermonate Kost und Logis zu sichern. Ich bin schon

wird in denr Buch besonders frisch und anziehend be¬
schrieben. — Der letzte Abschnitt trägt die Überschrift:
„Alt -Hannover und die deutsche Legivn." Er behandelt
wieder die Schicksale eines Soldaten , des Wellington-
schen Generals Ernst Eberhard Kuno Langwerth von
Stmmern , der im Juli 1809 in der Schlacht von Talavera
fiel. Obwohl die Geschichte dieses Kriegsmannes sich
zum größten Teil auf dem Boden fremder Länder ab-
spielt, spielt in ihr doch auch die alte Heimat des Ge¬
schlechtes eine wesentliche Rolle. Das Buch ist in August
Defsners Buch- und Kunstverlag in Wiesbaden er¬
schienen und kostet 6 M. 6.

"Justus Perthes ' „Ta s che n - A t la s vom
Deut  s che u R e i ch". Bearbeitet von Herrn. Habenicht.
24 Karten in Kupferstich. Mit geographisch-statistischen
Notizen (20 Seiten ) und einem ca. 16 000 Namen ent¬
haltenden Namensverzeichnis (96 Seiten ) von H. Wich-
mann . (Gotha, Justus Perthes .) 2 M. 40 Pf . Das
Bändchen bildet eine Verbindung der denkbar größten
Handlichkeit mit einer Reichhaltigkeit des Inhaltes , die
die der meisten großen Handatlanten für die wichtigsten
Gegenden übertrifft ! Die gebotene Bequemlichkeit der
Namenfindung , zusammen mit der Übersichtlichkeit der
politischen und Verkehrsverhältnisie , war bisher ein un¬
gelöstes Problem . Dazu kommt eine topographisch
korrekte, plastische Darstellung der Gelärrdesormen, die
die Deutlichkeit des übrigen reichen Inhaltes unbeein¬
trächtigt lnht. Besondere Aufmerksamkeit wurde der
Darstellung der Eisenbahnen gewidmet. Die am meisten
von Touristen besuchten Gebiete haben in fünf Hanpt-
karten und mehreren Nebenkarten in 1 : 800 000 ein¬
gehendere Berücksichtigung gefunden,' sie sind in bezug
auf Ortschaften fast erschöpfend.

* Herkunft und Abstammung unserer Haustiere sind
lange Zeit in ein tiefes Dunkel gehüllt gewesen. Teils
waren die Quellen für die Forschung nach dieser Rich¬
tung hin durch zahllose Werke verstreut und schwer zu¬
gänglich, teils fehlten sie überhaupt ganz. Erft die
moderne Wissenschaft mit ihrer Erschließung von früher
unbekannten Geschichtsquellen und mit ihrer die ganze
Erde umspanneuden Universalität hat es vermocht, das
Dunkel zu lichten und erschöpfende Auskunft über diesen
Gegenstand zu geben, der für die Jetztzeit von um so
größerer Bedeutung ist, als sich allenthalben das Be¬
streben geltend macht, durch eingehendes Studium und
Berücksichtigung der Eigentümlichkeiten unserer Haus¬
tiere die Rassen rein zu erhalten und zum höchsten Gipfel
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acht Tage umhergelaufen , ohne einen Wachtmeister
treffen zu können, und nun ich einen finde, macht eS
noch Schwierigkeiten, arretiert zu werden. ES ist toll !"
Jetzt sitzt unser Held im warmen Stübchen des Staats¬
hotels irr Segeberg und erholt sich von den Strapazen
öcS Sommers.

Erwischter Einbrecher . Ein Gendarmerie -Wacht¬
meister wurde bei einem Patrouillengange durch den
Forst bei Berlin eines verdächtigen Menschen gewahr»
der einen Baum erklettert hatte, um von dem Beamten
nicht bemerkt zu werden. Er zwang den Mann , seinen
Zufluchtsort zu verlassen und sagte ihm auf den Kopf
zu, datz er der Urheber einer Reihe von nächtlichen Ein-
bruchdicbstählen sei. Ter überraschte Verbrecher legi¬
timierte sich durch einen Militärpatz als der ehemalige
Fähnrich Alexander Horst von Thielen und (egte ein
umfassendes Geständnis ab.

Schiffskollisron. Das Linienschiff „Kaiser Fried¬
rich III ." kollidierte in der Ostsee mit dem Bremer Segel¬
schiff „Lncie". Letzteres ist am Vorderschiff bedeutend
havariert , das Linienschiff blieb dagegen unbeschädigt
und hat soeben seine Weiterreise nach der Nordsee an-
getrcten.

Ein Denkmal für den Erfinder des Dampsboots.
Unter der Ägide Cornelius Banderbilts hat sich, tvie
der New Aorker Berichterstatter der „Information"
schreibt, ein Komitee gebildet, das die Errichtung eines
würdigen Denkmals für den Erfinder des Danrpfschiffs,
Robert Fulton , plant . Zu diesem Zwecke werden mit
Erlaubnis der direkten amerikanischen Nachkommen
des Erfinders die Gebeine Fultons vom Trinity Kirch¬
hofe nach der Gruft oder dem Monument übergeführt
werden. Der Gesellschaft stehen für das Denkmal , das
auf einem noch auszuwählenöen Platze auf Manhattan
Island seine Stätte finden soll, 600 000 Dollar zur
Verfügung

Die Tulpenzwiebelzucht in Holland, und zwar am
stärksten in Haarlem , ist noch immer der Stolz der Neer¬
lande. Zwar wird versichert, die Liebe zu den Tulpen-
uud auch Hyazinthen -Zwiebeln , die ebenso gepflegt wer¬
den, lasse ein wenig nach, aber dem ist kaum so: Der
„Bond " der Tulpcnliebhaber zählt über 1600 Mitglieder,
und es erscheint allwöchentlich ein Organ mit den neue¬
sten Studien über die nationale Blume . Und die Preise:
Bei der letzten Versteigerung kam eine Samcrschocn-
Zwiebel ans 1000 Gulden , eine Viccrooi auf 4000, eine
Admiraal Lieftjens auf 1000 und eine Lak van Rhijn
auf 850 Gulden.

-1. Ein humanes Kricgswcrkzeug . Aus New Uork
wird berichtet: Der Erfinder des Unterseebootes John
P . Holland erklärt , datz er gegenwärtig an der Konstruk¬
tion eines Fahrzeuges arbeite , dem man wohl in den
Kreisen der internationalen Friedensbewegung ein be¬
sonderes Interesse entgegenbringcn wird . Dieses Fahr¬
zeug nämlich soll die Kriegsschiffe nicht zerstören, son¬
dern eS wird imstande sein, sie kampfunfähig zu machen,
ohne Menschenleben zu vernichten. „Ich glaube, dieses
Boot wird die Welt in Erstaunen setzen", meint der Er¬
finder , der volles Zutrauen zu seinem Werke hegt.

Eine Krastwagcufahrt von New Nork nach Boston»
eine Entfernung von über 4M Kilometer , hat eine
98jährige Frau zurückgclegt. Frau F . B . Cottlc verließ
vor 56 Jahren Boston, um mit ihrem Gatten nach
Kalifornien z» gehen. Die lange Reise durch das ganz'.
Festland legten sic in der Postkutsche zurück. Seitdem
hat Frau Cottle Boston nicht mehr gesehen, bis sie als
nahezu Hundertjährige im Kraftwagen dorthin zurück¬
kehrte.

ihrer Nutzbarkeit und Leistungsfähigkeit cmporzuzüchteu
Letzteres kanri naturgemäß nur dann geschehen, wenn
die Kenntnis ihrer Herkunft und Abstammung eine all¬
gemeine geworden ist. Wenn daher Professor Konraü
Keller-Zürich den von ihm bearbeiteten Abschnitt „Die
Haustiere als menschlicher Kulturerwcrb " in dem
illustrierten populärwissenschaftlichen Prachtwerke „Der
Mens  ch und die Er  d e" (Deutsches Vcrlagshaus
Vong u. Ko., Berlin W. 57, Lieferung 60 Pf .) dazu be¬
nutzt, um über diesen wichtigen Gegenstand erschöpfende
Auskunft zu geben, so ist das vom Standpunkte des
Volkswirtschaftlers sowohl wie auch im Interesse der
allgemeinen Bildung auf das freudigste zu begrüßen.
Denn die Hauptaufgabe dieses groß angelegten und bis
m die kleinsten Einzelheiten sorgsam durchgearbeiteten
Werkes wird so in glänzender Weise gelöst: den breiten
Schichten unseres Volkes eine Summe von Kenntnissen
zuzuführen , wie sie sonst nur durch mühsames Studium
der Einzelfächer erworben werden kaikn, das aus vielen
Gründen dem einzelnen nicht eimnal zugänglich ist.

* „Luther im katholischen Urteil ." Von
II". Ottmar Hegemon  n. 260 S . 5 M. (München, I . F.
Lehmanns Verlag .) — Die durch den verstorbenen
Dominikanerpater Den-islc neubelebte Lutherpolemik
der römisch-katholischen Kirche erfährt durch vorstehendes
Buch eine umfassende Beleuchtung . Es sind die Be¬
urteilungen Luthers von katholischer Seite aus alter
und neuer Zeit gesammelt und geordnet. Daraus zieht
der Verfasser eine doppelte Schlußfolgerung Einmal,
datz die gegen Luther gerichtete, von den höchsten kirch¬
lichen Autoritäten gebilligte katholische Polemik von den
Tagen der Reformation an bis heute an Roheit und
Unbilligkeit schwerlich übertroffen werden könnte, zum
andern , Latz in den Tagen der Aufklärung auch aus
katholischer Seite ein unbefangenes und weitherziges
Urteil über Luther möglich und weitverbreitet war . Die
gerade hierfür in Betracht kommenden Stimmen gleich¬
sam mobil zu machen gegen die erneute yatzvolle Lucher-
polemik unserer Tage , ist eigentlich die Hauptaufgabe
des Buches gewesen. Es empfiehlt sich schon dadurch
von selbst.

* F. L. RhodcZ  praktisches Handbuch der L>anbei s-
Korrespondcnz  und des Geschäfts-Stils in deutscher,
französischer, englischer, rtalienischcr und spanischer Sprach:.
Elfte vermehrte und verbesserte Auflage. Neu bearbeitet von
Gustav Rührig, E. Scurc, John Mackenzie, Ugo Parentt
(vollständig in 21 Lieferungen i 50 Pf .). 2. bis 6. Lieferung.

Frankfurt a. M-, I . D. Sauerländers Verlag.
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I) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 4 °/0 Prämien-

Ffandbriefe von 3871.
36. Serienziehung am 1. Dezbr . 1906.
Prftmienziehung am 2. Januar 1907.

Serie 7 108 134 107 272 346
349 362 383 423 475 520 563
565 568 702 706 769 866 890
954 962 » 66 1114 1124 1162
1200 1304 1320 1344 1423 1442
1464 1598 1614 1620 1677 185»
1864 1888 1936 1943 1975 3041
2047 2048 2126 2158 2168 2177
2219 2234 2318 2338 2365 2442
2465 2509 2568 2741 2889 2897
2942 3107 3173 3225 3264 3478
3534 3714 3744 8803 3911 3952.

2) Gelsenkirchener
Bergwerks -Aktien- Geseiisch.
i%  Part.-Obligatloncn der Berg¬
werks -Gesellschaft Vereinigter
Bonifacins bei Golsenkirchen.

Verlosung am 11. Oktober 1906.
Zahlbar mit 2%Aufgeld

am 2. Januar 1907.
Anleihe vom 1. September 1896

im Betrage von 850,000 JL
28 36 65 72 82 116 118 125 140

146 148 179 205 217 270 280 282 285
286 297 320 322 824 347 350 398 408
434 440 481 483 616 622 660 688 629
649 662 663 678 729 740 714 765 781
807 811 812 836 860 k 1000 JL

Anleihe vom 20. April 1897
im Betrage von 646.000 JL

918 921 931 949 962 974 980 998
1047 073 114 224 377 397 399 409 413
441 476 a 1000 M.
Anleihe vom 1. September 1898

im Betrage von 604,000 JL
1606 632 637 696 629 639 661 661

714 782 817. 832 861 966 ä 1000 JL

3) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 1 /2°/o Prämien-Änteüscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.

73. Serienziehung am 1. Dezbr . 1906.
Prämienziehung am 1. Februar 1907.

Serie 05 68 306 3S3 393 390
403 442 532 630 037 714 760
SOS 841 957 1052 1093 1097
0 47 54 39 1301 1334 1398 1462
1659 1068 1687 1712 1718 1768
1:783 1813 1827 1847 1889 1986
1974 2043 2099 2142 2188 2185
2215 233 * 3439 2452 2482 2509
2620 » 57.7 3631 2647 3675 2704
2713 275 « «OSO2» 28 2967 3029
3180 3270 3284 3484 3455 3502
3573 3010 3682 3625 3678 3691
3765 3803 3320 3832 3873 3895
3914 3975.

. Heuchät«! 10 Fr.-L. v. 1857.
98. Verlosung am 1. November 1906. /

Zahlbar am 1. Februar 1907.
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ( )

beige/ügtist , sind mit 12 Fr . gezogen.
13 92 141 264 265 290 326 346 364

376 412 602 628 (30) 670 683 603 666
674 691 762 776 786 789 910 976 1000
829 066 092 124 174 261 351 367 366
441 466 624 627 666 608 623 638 646
659 697 773 783 806 814 865 2006 036
888 111 121 169 193 209 257 262 330
364 449 482 505 660 692 766 769 782
848 (60) 861 869 894 903 3052 064 071
888 107 116 213 239 263 288 275 305
307 328 329 348 869 412 419 602 683
577 693 615 621 648 672 716 774 777
786 801 847 860 851 907 921 980 4017
065 084 096 129 174 179 209 262 331
341 362 426 510 533 642 619 661 793
858 881 963 964 975 981 5016 081 134
138 162 183 281 311 320 372 385 422
446 468 477 495 519 646 558 668 579
602 606 626 669 698 701 758 772 793
794 802 849 877 905 920 923 927 989
«022 042 087 122 127 148 165 184 191
209 211 282 275 301 353 367 388 398
686 604 622 631 666 661 666 670 71.0
761 827 923 924 940 943 968 7012 016
084 093 127 144 188 214 275 (200) 285
351 373 402 431 449 458 468 606 521
657 674 593 618 632 633(30) 766 777
783 848 861 8033 076 081 093 114 133
138 178 218 277 287 307 310 341 357
371 401 419 469 472 611 602 606 623
646 668 684 726 740 764 794 799 883
866 917 937 956 9001 047 060 126 205
222 300 324 325 332 371 373 394 417
461 461 470 476 517 683 643 «65 669
721 764 807 868 884 921 932 940 941
964 960 972 10066 175 176 210 247
301 302 314 817 415 430 (200) 449 460
464 467 476 519 620 678 612 680 704
734 761 804 826 856 921 934 957
11031 037 044 062 090 091 121 143
164 214 228 268 294 341 362 391 443
479 490 637 601 629 661 726 731 759
820 821 898 904 908 949 973 12049160
K8 201 214 219-271 319 449 485 495

626 661 726 734 765 796 805 864 918
921 922 926 18014 040 084 101 107
109 122 204 208 209 210 212 213 220
297 308 367 380 402 420 421 431 432
454 620 649 573 688 684 672 790 874
880 883 889 892 960 956 992 14036
040 048 063 149 210 214 215 221 265
271 317 362 380 635 699 609 640 674
720 731 749 777 799 800 839 871 873
909 941 943 972 982 15093 160 160
207 267 318 326 364 (30) 370 393 420
469 506 634 638 577 696 667 668 741
775 807 832 962 16026 042 176 185
191 196 222 234 319 358 422 600 605
620 688 603 876 689 690 693 713 872
878 886 929 947 949 960 17006 213
242 277 332 334 392 419 424 487 642
620 733 754 766 781 802 821 844 924
980 1.8023 088 113 181 184 204 206
304 346 370 406 416 418 431 441 448
472 491 636 660 699 639 644 672 678
760 790 831 856 872 882 916 993
19024 «26 073 128 139 156 173 220
233 272 313 319 374 388 426 429 467
479 627 649 668 581 595 601 739 743
782 823 835 850 882 883 901 916 (30)
954 976 982 20073 146 (60) 169 231
232 236 280 363 385 387 (600) 407 528
649 685 612 673 687 696 724 816 892
21008 010 030 041 063 067 161 177
188 217 239 293 298 392 422 423 446
509 536 661 674 607 611 621 630 631
669 720 775 793 846 847 893 894 917
22012 063 068 116 117 134 151 178
216 243 268 288 399 418 521 624 670
692 647 664 671 676 769 774 806 875
889 893 951 963 964 23032 063 103
150(30) 190 204 228 248 296 311 372
460 648 697 617 627 689 750 807 847
921993 24008 012 256 281 298 350 353
412 416 429 436 483 602 628 670 690
725 739 762 764 826 832 894 905 987
25038 054 079 096 119 122 166 190
211 228 274 318 343 374 401 422 467
474 484 488 610 678 581 612 620 762
763 818 852 886 933 971 26029 067
100 131 243 252 273 368 403 421 444
468 608 566 669 631 644 646 663 684
754 760 777 822 830 921 871 27011
024 038 098 103 118 147 148 162 163
168 194 195 228 249 261 278 310 318
881 408 411 426 496 630 660 566 583
695 697 601 (10,000 ) 606 679 684 702
708 727 935 961 966 962 28007 017
027 057 102 110 169 233 264 292 318
340 381 388 392 406 424 445 481 502
656 627 637 642 661 671 694 696 722
759 765 788 854 864 930 960 20075
142 156 222 287 313 367 366 395 404
438 484 600 654 667 604 648 656 742
779 782 804 839 860 877 883 986
80027 060 083 141 22» 263 270 280
321 341 363 388 406 463 464 469 491
623 627 (60) 634 674 609 610 62S 709
716 764 761 821 826 880 888 31001
017 038 047 094 104 121 140 161 166
184 204 234 241 273 366 396 448 449
471 543 677 636 643 686 691 702 725
835 863 932 947 993 82001 017 (160)
117 165 164 171 207 391 421 429 465
631 663 689 631 665 682 691 706 785
796 819 838 879 893 896 920 981 984
886 33012 031 065 112 116 118 170
172 179 194 234 272 278 378 386 391
412 480 606 616 631 690 610 627 646
677 678 711 730 766 788 792 846 862
881 896 948 968 981 982 34070 089
091 095 112 113 182 204 218 228 232
263 280 308 320 380 462 465 617 636
676 680 696 698 626 671 687 795 804
828 837 850 (30) 936 965 967 994
36026 061 076 097 160 181 188 193
201 216 218 269 265 304 311 318 341
399 429 430 434 486 494 640 661 714
752 783 785 847 883 887 899 829 335
960 951 86006 0S6 076 084 172 200
208 210 326 355 389 404 (30) 408 606

. 619 522 561 618 (60) 620 726 736 781
881 927 986 (30) 37022 066 093 317
332 400 634 667 721 757 787 824 835
*37 875 937 968 992 38012 013 034
036 047 085 138 160 169 201 381 392
436 472 627 665 688 GS7 717 734 751
834 889 80013 038 071 126 172 173
175 177 193 312 364 411 422 423 518
640 601 624 625 640 663 704 728 788
802 822 869 881 888 966 980 998
40046 080 085 106 114 127 186 203
204 218 220 232 263 313 367 468 496
606 611 626 627 648 707 793 823 828
834 853 916 917 41066 100 137 163
269 286 349 352 364 373 378 406 614
632 668 688 661 652 660 678 782 830
844 948 973 989 42036 048 053 119
161 206 244 267 301 366 385 408 423
433 634 565 696 610 644 780 820 899
914 937 941 966 970 43226 270 297
320 326 342 374 456 477 497 549 664
640 697 708 764 756 772 798 825 828
844 918 936 964 968 996 44048 065
071 114 143 238 297 313 331 371 386
387 400 426 429 439 460 486 628 640
593 595 662 678 728 747 748 768 797
830 873 904 962 987 45004 013 030
066 087 118 134 183 192 201 203 206
231 280 301 340 366 375 377 387 424
426 460 469 490 494 675 633 678 690
708 711 714 720 732 765 770 781 800
831 847 861 892 899 982 999 40041
114 139 229 241 249 298 305 344 362
428 493 499 608 660 566 608 617 665
681 725 816 878 926 946 970 971 978
47001 118 120 147 171 200 289 319
449 522 529 559 699 616 620 642 649
692 722 750 790 806 846 879 881 896
910 914 931 963 982 48099 112 146
166 169 163 194 239 266 276 300 323
331 405 483 449 601 612 629 695 624
664 711 799 800 871 920 021 930 931
990 40063 066 105 164 (200) 222 275
281 342 360 461 461 482 486 611 530
644 (60) 601 631 674 772,785 873 885
928 965 978 60087 ' 066 066 072 141
203 206 240 376 392 409 451 477 491
492 667 619 634 664 699 723 762 804
809 824 940 970 51069 108- 160 188
239 243 252 267 269 282 290 294 301
302 389 411 416 428 439 445 623 627
654 555 563 604 608 621 «66 672 727
731 733 749 790 795 826 850 863 876
910 (60) 960 969 52025 032 033 038 068
081 118 134 135 150 189 282 304 310

318 349 353 405 426 665 677 689 596
627 640 643 714 722 767 780 798 816
852 889 902 956 961 972 991 03096
121 128 199 271 314 (60) 320 362 363
375 384 383 417 422 466 509 566 625
724 726 838 854 866 879 886 889 913
940 988 991 « 4029 032 035 049 051
061 062 097 106 147 170 192 207 237
311 324 329 348 350 431 450 473 486
496 636 578 687 618 633 666 742 923
55002 065 078 100 112 117 207 218
246 286 306 402 483 495 621 (SO) 653
674 675 690 697 768 788 817 (30) 826
834 843 931 56011 113 166 168 193
203 230 252 266 261 341 363 385 406
407 668 628 642 676 696 706 735 738
749 802 832 844 860 860 909 926 944
969 980 57026 044 103 120 129 130
143 170 176 230 295 310 333 370 375
397 430 475 482 615 646 669 672 610
614 640 645 648 830 877 917 934 959
992 58118 180 184 187 194 214 425
455 471 488 498 608 682 584 689 692
698 699 767 820 892 894 905 907 945
50069 075 098 123 136 141 169 232
235 324 380 446 462 470 606 643
694 768 769 777 910 917 988 992
«0006 034 039 065 077 091 169 161
177 194 248 263 418 437 461 486 506
626 656 671 603 623 626 644 736 840
856 877 886 891 967 61002 004 070
091 120 179 282 284 296 383 4SI 611
624 690 622 667 687 689 748 764 772
890 899 926 990 68008 013 060 062
169 178 234 249 328 336 343 380 417
466 498 616 635 617 677 699 753 781
792 805 867 869 895 911 934 963 967
971 8S027 073 084 093 163 188 232
301 314 397 407 409 437 443 466 477
483 666 678 693 720 736 738 772 794
813 884 914 942 969 974 984 64048
166 190 244 245 288 312 326 335 365
38ß 405 407 413 601 534 688 616 628
699 740 807 819 835 837 839 877 931
964 978 979 986 994 65084 128 160
180 192 233 240 250 256 410 438 605
642 581 607 618 700 730 753 802 841
904 910 917 963 986 86058 116 120
198 303 326 332 379 399 403 442 472
510 617 690 649 726 736 743 774 77-7
804 815 823 860 877 882 883 SU 945
963 965 981 « 7121 163 487 227 297
321 330 414 444 456 583 632 548 699
606 648 661 730 (60) 766 765 861 894
989 997 68013 037 046 086 155 163
188 239 261 276 316 421 473 637 564
683 604 666 691 796 806 909 938 939
946 69166 167 186 188 192 291 294
311 313 364 384 400 410 441 614 515
638 668 664 578 697 668 751 786 814
875 879 S«3 914 924 942 963 70028
044 074 081 094 106 137 156 199 202
233 286 301 349 36» 383 (160) 434
435 436 521 611 625 636 693 713 731
776 823 843 861 870 933 71012 099
151 ISO 212 224 265 286 299 302
818 (30) 329 376 436 466 488 490 529
537 556 573 584 588 599 615 620 663
666 736 738 762 763 791 798 817 842
864 907 933 7202 « 041 080 100 111
166 172 201 281 367 384 385 627 672
687 741 779 835 843 880 889 78007
033 087 040 066 086 093 213 215 231
247 300 329 399 404 510 64.6 (150)
668 602 659 7.25 732 737 773 786 799
805 807 862 895 911 74131 184 143
144 147 177 204 234 249 252 279 287
327 35» 403 (30) 428 457 471 609 522
601 852 072 678 706 718 776 782 793
812 81.7 818 911 75017 070 102 129
154 184 245 252 332 383 473 486 613
660 561 677 682 685 763 768 763 771
786 894 921 933 76063 145 192 257 (30)
273 341 366 413 646 666 643 728 779
834 840 851 857 865 874 77010 1.43
146 209 266 286 287 387 464 492 576
585 634 639 729 733 746 761 779 799
875 899 984 989 78014 038 102 166
170 226 268 317 822 380 402 426 439
480 633 681 603 608 687 719 748 793
814 874 900 927 980 931 963 974 70007
042 085 106 140 147 153 165 188 277
361. 411 416 481 484 626 575 677 682
693 641 643 664 777 785 824 839 840
852 804 931 961 889 80011 019 073
078 100 145 163 189 199 239 248 266
272 207 305 329 336 366 377 380 412
419 431 471 486 600 667 574 611 643
702 709 771 777 849 902 963 81068
086 108 197 293 323 37-6 444 648 604
624 641 647 812 874 884 920 942 971
990 82025 693 105 267 281 367 366
413 428 436 602 609 638 661 658 687
693 735 748 818 839 868 906 997 83023
061 278 292 366 606 612 629 643 574
611 677 691 711 726 821 835 875 967
973 84071 093 096 118 169 186 187
190 276 297 303 305 329 415 421 466
465 542 687 693 695 716 732 748 764
782 784 873 902 980 83031 036 067
065 106 186 226 246 249 271 407 408
436 621 620 651 679 691 818 869 874
879 965 86013 014 034 «96 139 174
308 SSI 397 453 495 507 512 620 629
639 668 705 763 823 837 674 879 899
971 87005 146 Ivo 209 213 230 (600)
248 310 323 404 428 462 500 517 535
693 624 694 700 724 846 939 967 986
88043 (60) 085 152 163 162 186 205
206 234 270 295 350 362 383 417 431
439 455 464 472 483 515 524 579 660
712 714 784 780 784 816 921 955 968
880 80020 025 051 076 139 167 188
336 372 469 489 613 527 582 585 686
640 686 884 717 762 766 «SO 837 921
929 962 »0048 119 166 190 303 313
331 33« 432 439 496 618 666 745 803
833 (500) 849 899 940 946 » 1006
03! 068 093 HO 137 162 160 182 214
245 258 263 325 351 364 369 401 413
436 438 464 468 469 487 498 623 524
536 648 550 675 633 605 611 653 691
756 770 801 843 875 880 961 »»007
027 050 099 119 131 132 143 155 199
253 320 328 (30) 420 462 497 (160)
640 559 560 683 621 661 664 677 689
766 771 786 788 902 904 940 08002
008 018 046 081 102 116 127 212 228
242 244 246 291 299 314 336 346 364
365 370 383 410 414 466 470 479 610
661 (600) 691 611 647 672 690 706 738
766 764 781 785 789 794 798 815 816

854 858 926 938 N4032 072 100 108
120 145 147 170 179 196 312 383 399
419 421 423 427 432 434 469 477 489
498 639 675 627 677 708 714 765 783
850 861 861 873 949 958 08009 031
064 098 122 131 155 223 238 268 305
319 332 342 346 349 366 383 413 442
514 535 669 683 617 621 626 698 723
739 749 761 762 798 818 842 898 916
944 962 96060 171 229 236 256 266
318 327 377 484 490 496 602 617 657
587 692 697 615 726 741 746 762 786
804 821 844 871 884 904 933 945
07003 077 (30) 089 181 183 220 233
243 269 267 273 277 280 390 474 558
671 673 631 633 679 714 744 777 791
794 824 832 834 872 890 930 960
98041 093 102 184 273 298 354 385
416 428 630 675 620 626 683 711 725
751 765 766 776 788 799 812 868 892 .
910 911 920 921 948 965 966 977
99036 141 165 160 170 179 192 228
229 276 319 382 386 413 436 470 481
631 666 670 694 669 693 698 728 729
737 780 813 829 928 931 962 973 977
100034 053 088 216 227 231 246 292
298 333 486 467 468 494 643 681 630
689 786 794 853 908 912 961 968 976
999 101031 050 101 138 158 269 279
286 310 398 404 409 411 446 (60) 462
621 623 660 683 686 603 635 738 746
820 826 888 910 958 (160) 102007 012
093 097 103 127 160 186 241 269 270
297 303 306 348 382 447 462 487 602
629 677 651 666 676 708 730 742 783
790 793 832 840 866 874 900 940 973
984 103024 092 103 118 165 169 172
187 192 197 205 246 266 258 324 340
361 391 470 490 492 629 607 628 630
649 675 706 718 724 737 743 831 834
838 930 961 987 104020 039 070 117
(160) 187 204 211 (30) 278 283 366 384
388 437 461 463 486 652 676 579 680
681 690 699 615 667 673 679 684 709
736 747 824 826 878 879 926 105043
070 119 132 186 211 (80) 237 242 246
297 344 367 382 406 447 504 608 614
703 705 769 819 824 879 910 936 966
968 971 976 980 106030 066 071 101
102 104 135 165 168 227 235 239 241
246 264 282 377 393 609 640 647 716
761 853 932 969 986 998 107024 071
086 266 267 290 326 441 478 606 673
613 614 676 678 769 829 860 861 903
904 926 953 981 986 994 108001 003
070 086 166 180 212 217 237 244 274
301 343 371 381 409 426 441 469 473
646 547 561 678 601 647 785 883 901
100018 034 054 084 092 146 158 21.6
231 233 275 277 338 385 426 471 486
492 553 806 646 718 739 742 749 751
761 801 899 944 997 110068 069 077
078 110 137 166 174 188 233 294 319
322 (200) 329 363 379 423 478 608 650
665 727 732 757 767 847 881 111084
107 138 188 196. 206 228 268 306 364
389 409 632 714 728 737 739 749  788
791 817 819 846 864 875 880 895 911
933 113013 031 041 074 088 130 144
179 182 200 214 244 320 346 406 420
431 440 462 466 499 666 698 640 664
766 768 820 918 957 962 113024 036
075 107 111 174 232 260 252 269 286
316 323 328 384 401 411 412 438 488
643 667 669 688 700 724 764 779 781
828 846 902 939 114045 064 091 132
140 169 194 202 427 462 493 496 602

. 629 609 618 627 «74 686 715 730 768
772 774 806 876 884 829 118001 070
247 480 660 642 646 666 660 711 809
816 844 866 877  891 946 950 966 980
(30) 116071 080 289 303 311 319 332
409 418 421 493 680 628 639 677 692
768 816 826 854 869 907 913 936 994
117026 046 079 087 110 126 197 203
267 271 301 314 382 402 408 426 466
458 496 634 545 669 687 698 603 618
666 681 699 711 736 763 835 840 895
921 979 118023 049 069 127 142 196
200 227 234 243 280 304 426 450 463
476 532 606 664 671 760 804 964
119101 277 299 338 371 398 427 676

' 681 691 633 637 666 658 669 703 713
716 724 751 781 806 809 836 862 869
876 904 926 962 969 994 120073 198
266 304 312 330 332 386 411 425 438
462 482 497 606 622 646 658 673 612
641 649 712 723 766 782 799 801 862
884 887 962 972 121019 029 060 090
190 212 288 299 311380 413 461 464 465
467 767 796 825 830 889 964 122010
071 088 176 215  221 222 242 (30) 246
251 277 310 340 366 367 401 480 604
697 607 613 636 673 676 710 713 759
767 778 869 892 898 928 963 123001
007 039 067 068 084 085 124 173 256
276 369 417 426 441 444 471 476 488
494 602 619 637 638 639 661 640 666
669 674 696 702 785 841 (30) 861 867
869 914 928 939 985 998 124166 173
193 228 229 231 284 286 336 342 343
366 388 402 413 499 611 642 651 666
681 814 836 880 906 927 962 972
975 986.

*5) Oesterreichische
ICO Fl.- Lose von 1864.

147. Verlosung am X. Dezember 1906.
Zahlbar mit Abzug am 1. März 1907.

Serien:
83 99 187 SOS 839 274 800 447

457 558 609 617 670 761 968
1* 20 1343 1011 1600 1842 1875
1909 1913 1935 1954 2004 2128
2370 2313 2488 2827 2851 2883
2894 2001 3093 3119 3145 3278
3331 3525 3082 3790 3882 3989.

Prämien:
Serie 83 Nr . 39, SOS 28 84 90,

289 13, 300 60 (300,000 ) 71 79,
447 14, 658 17, 60 » 14 23, 017
36 76, 670 34 97, 70 1 36 (2000),
80 « 33 78, 182 0 64 69 73, 13 43
79 83 (2000) 97, 184 » 4 82 (10,000),
1935 29 100, 200,4 22, 2128 62
(4000) 71, 2313 49 (2000), 8488 36 76,
2861 . 61 66, 2883 3 98, 2 894 66,
2901 22(20,000), 3093 11 34 39(4000),
3119 97, 3278 86, 3331 14 (10.000)
24 (40,000), 3882 21, 3989 10.
■ Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind  mit
800 Kr ., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn .mit 400 Kr.gezogen.

6) Oesterreichische Äfigenr.
Bod.-Kredit -An5tait,3 | Präin t“
Schuldverschr . i. Emiss. 1880.
124.Verlosung am 16.November 1906.

Zahlbar am 1. Juni 1907.
(Prämien mit Abzug .)

Ainortisationszleliung :
Serie 278 1090 1220 1482 1014

2117 2147 2303 2326 268 » 2705
2881 3167 3370 3571 3002 3674
8702 3846 3977 Nr .1—100ä 3O0Kr.

Prämionzielinng 1:
Serie 955 Nr. 23 (2000), 2 «S»

99 (4000), 2478 77 (90 .000 ), 3568
96 (2000 Kr .P_ _

7) Oesterreichische
Nordwestbaiin , 5% Prioritäts-
Obligationen von 187! Lit. B.
29. Verlosung am 2. November 1906. i

Zahlbar am 1. Mai 1907.
116 441 763 1662 874 3483 931 4061

5222 706 6925 7031 061 8762 785 9383
963 11643 832 12435 960 13216 426
803 928 14654 822 15364 10376 832
17339 386 19475 603 932 20111 364
638 606 788 22618 597 734 24142 5SS
840 25034 771 781 826 874 20621 563
707 843 87188 249 276 364 718 93! :
28663 736 29226 726 964 30399 477
817 872 31111 480 863 992 32151 382-
741 998 33472 741 760 34271. 808 858
»5767 30196 336 939 37108 266 38000
464 626 39132 649 966 40063 483 732
41101 180 48734 43010 44070 197 735
937 45311 526 629 847 46957 47064
48833 49360 50041 148 427 782 909 >
51701 979 52706 53100 349 54011
032 366 946 55061 369 579 862 56303
468 870 57189 666 574 967 58076 179
199 646 586 711 821 50130 197 346
352 741 827 60119 773 919 01738 960
«2188 782 63360 666 801 04048 430
432 734 65716 « 0008 299 438 606 817
67124 667 676 681 88339 340 09660
611 964 70021 123 282 600 812 901
924 71074 163 433 582 72105 361 589
695 682 948 73033 686 74648 633 745
768 819 75001 041 714 879 901 978
77238 519 520 629 79166 325 393 601
682 80147 644 81005 224 983 82394
441 995 8317.2 318 85395 86326 748
762 778 784 787 801 862 932 87375
660 88190 497 723 992 89608 80741
91420 82166 83085 180 94092 95668
670 96033 128 340 921 968 97608 722 -
100428 106807 107403 109088 831
866 892 110060 181 181 111740
112601 117189 118606 786 1.19289
412 120706 120608 803 945 956 !
129684 134311 681 13068 .1 137867
138084 261 462 139771 140321 405
411 679 1,46658 148624 646.

8) Oesterreichische Nord-
westbahn , 3 !/2% konv, früher
5°/0Prior.-Obi. von 9871 Lit. B.
4. Verlosung am 2. November 1908.

Zahlbar an; 1. Mai 1907.
3751—760 4771—780 0511—52»

7521—630 661—660 961—970 9041—
060 10581 —690 11681—590 791—800
12221—230 281- 280 661—560 14211
—220 15481 —490 841—850 16761—
760 18411 —420 871- 880 19701—710 !
721—730 42951 —960 50221 —230 1
51041 —060 191—200 491 - 500 52081
—090 141—150 341—360 581—590
53001 —010 351—360 631—540 731—
740 54671 —680 57221—2S0 601—610
711—720 58001—010 291—300 431—
440 621—630 651—660 59061—070
231—240 661—660 64761—770 70841
—850 71381—390 391- 400 72661—
570 711—720 75721—730 70081 —090
78491 —500 761—760 79181 —190
101051 —060 701- 710 102681 —690
1.04101 —110 421- 430 641—660
105671 —580 106041—060 511—620
671—580 107351 —360 621—630
108731 —740 109101 - 410 431- 440
111131 —140 181—190 112631 —640
821—830 113361 —360 631—540 741
—750 114461 —470 571—580 115001
—010191—200 331—310116021 —030
051—060 141—150.

9) Russische Nicolai-Eisent
4 u/0 Obligationen Emiss . 189;

(Große Gesellschaft
der Russischen Eisenbahnen.

Verlosung am 3/16 . Oktober 190
Zahlbar am 2/16 . Januar 1907.
ä 100 Rubel . 12 480 623 10!

501 628 646 663 773 893 926.
ä 500 Rubel . 2010 012 123 1«

382 649 700 861 942 3026 031 2
267 456.

h 10 (10 Rubel . 3674 697 922 421
427 689 704 798 978 5397 594 81
0204 216 270 352 358 392 620 637 7(
790 993 7360 464 496 623 929 80!
126 289 326 364 393 416 463 623 7)
856 937 »213 331 342 389 396 492 6;
708 804 807 10107 426 498.

ä 5000 Rubel . 10787.

10) Venezolanische 3% Schu
von 1905.

Der Council of Foreign Bon
lioiders und die Direktion der D
konto - Gesellschaft sind bere
Submissions -Offerten (Tenders ) v
Obligationen obiger Schuld z
Bewirkung der Tagung gemäß de
Abkommen vom 7. Juni 1906 ei
gegenzunehmen . Alle Offerten sb
in einem geschlossenen Kuvert n
der Aufschrift „Tender “ an d
Council of Foreign Bondholde
17 Moorgate Street , London E. i
zu richten und müssen späteste
am 18. Dezember 1906, 11 Uhr V<
mittags , in dessen Besitz ; sein.
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